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Bedeulfame Erklärungen In Freiburg
Vorschlag eines Weslland

Grenzprogramms.
T — Freiborg i Br . Zu dem anläßlich der Anwesenheit des

Reichsratcs von der Stadtverwaltung und der Handelskammer Frei -
bürg veranstalteten Empfangsabend im Hotel -Restaurant Kopf
waren die Mitglieder des Reichsratcs sehr zahlreich erschienen , eben¬
so führende Vertreter aus Wirtschaft , Industrie . Handel und Ge -
werbe sowie Kunst und Wissenschast des oberbadischen Landes .

Kommerzienrat Schuster als Präsident der Handelskammer
Frciburg hieß die Erschienenen , darunter Reichsministcr Dr . W i r t h
und Staatspräsident Dr . Schmitt herzlich willkommen .
der sächsische Finanzmintsfer Dr. Weber
betonte im Namen der Reichsratsmitglieder , daß tatsächlich manches
»' on den vorgetragenen Darlegungen den Reichsratsmitgliedern ein
anderes B > ld über die wirtliche Notlage des ober -
badischen Grenzgebietes gegeben habe . Man habe zwar
schon immer gemuht , daß aus vielerlei Gründen sich die Lebensbedin¬
gungen des oberbadischen Landes verschoben hatten . Aber man
habe doch nicht unter dem Eindruck der eigenen Notlage die richtigeErkenntnis der besonders schwierigen Verhältnisse des Grenzgebietes
gehabt . Der Redner zollte den »on den Kommunen und Wirtschaft »«
kreisen ergrissenen Maßnahmen zur Behebung dieser Notlage beson -
dcrc Anerkennung , in der Kosfnung , dag es gelingen werde , diese
Maßnahme durch entsprechende Unterstützung seitens der maßgeben -
den Reichsstellen noch wirksamer zu gestalten in der Ueberzeugung ,
daß Grenzarbeit im wnhrstcn Sinne wieder Ausbauarbeit am deut -
schen Vaterland sei. Er trank auf das Wohl des Landes Baden und
»er Stadt Freiburg , Im Verlause des Abends ergriff auch

Reichsminisfer Dr. Wirlh
das Wort , der mit Bezug auf sein Heimatland Baden ausführte , dag
in Baden schon immer Politik unter dem Gesichtspunkte der Mensch-
tichkeit gemacht worden sei , daß aber auch diese Politik mit etwas
Humor gewürzt worden wäre , sonst könne man nach seiner Ansicht
keine Grenzlandpolitik machen . Baden sei unzweifelhaft
> n Bedrängnis , ebenso auch die Pfalz und darüber hinaus der
kanze Westen des Deutschen Reiches . Was im Rahmen der
Reichsmöglichkeit liege , müsse getan werden , um
hier feste Ziele zu schassen. Es müsse ein Grenzwall geschassen wer -
den aus der Grundlage wirtschaftlicher , kultureller und geistiger Be -
tätigung . Es fei keine Ausgabe , die von heute auf morgen gelöst
werden könne . Es müsse ein Westland - Erenzprogramm
geschassen werden , das mindestens auf die Dauer
« on acht Iahren hinaus programmatisch se st gelegtwerden sollte . In diesem Programm , das der Minister auf
etwa 2 Milliarden schätzte , mühten aber auch kulturelle Dinge Berück-
Nchtigung finden . Die Aufgaben zur Lösung der Grenzlandsragen
seien gros; und schwierig . Sic seien aber nur in dem Gedanken der

rt des gesamten deutschen Volkskörpers zu lösen . Alle Kräfte
icien an
Einigle :

| innerhalb des deutschen Volkes mühten zusammenwirken , um diese
auherordentlich schwierigen Fragen zu einer Lösung zu bringen .

Die mit grohem Beifall aufgenommenen Ausführungen des
Ministers Dr . Wirth wurden durch humorvolle Ausführungen über
die Stadt Lahr , in der er seine Laufbahn begonnen hat , ergänzt .
Der Abend bot Gelegenheit zu enger Fühlungnahme mit den

'
Mit -

gliedern des Reichsrates , um diese in die Bedürfnisse und Belange
des badischen Erenzlandes einzuweihen . Mitglieder des Freiburger
Stadttheaters sorgten für den unterhaltenden Teil .

Und was sag ! Berlin ?
m . Berlin , 25. Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr . Wirth
soll in Frci -vnrg erklärt haben , daß nach seinem Dafürhalten ein
Weftlandgrenzprogramm ausgearbeitet werden muß , das sich über
einen Zeitraum von acht Jahren zu erstrecken hätte und mit rund
2 Milliarden zu finanzieren wäre .

Soweit wir unterrichtet sind , dürfte aber Dr . Wirth sich etwas
anders ausgedrückt haben . Es ist bekannt , daß die besetzten Gebiete
unter der Herrschaft der Alliierten stark vernachlässigt worden sind.
Infolgedessen wird nach der Räumung umfangreiche Wiederauf -
bauarbeit zu leisten sein . Diese Wicdcraiifbauarbeil mutz natürlich in
geordnete Bahnen gelenkt werden . Deswegen hat man auch im
Reichsministerium schon eingehende Erwägungen darüber angestellt ,
welche Teile des besetzten Gebietes zuerst zu berücksichtigen sind , wie
die Aufbauarbeit im einzelnen auszusehen hat und welche Geldmittel
nach den bisherigen oberflächlichen Schätzungen erforderlich sind . Da
das Westlandprogramm , sich vorläufig noch im Stadium in -
terner Erwägungen im Ministerium befindet , kann über seine
Gestalt noch nichts gesagt werden .

Das letzte 3l>ort kann ebenso erst gesprochen werden , wenn das
Rheinland geräumt ist . wenn man also genau Ubersehen kann , welche
Schäden vi« Besatzungstruppen angerichtet haben . Man darf aber
nicht vergessen , daß das wichtigste an diesem neuen Grenzlandpro -
gramm , die Finanzierungsfrage ist. Erst wenn Klarheit
darüber besteht , wie die Finanzreform aussehen wird , welche Be -
träge dem Reich nach der Annahm « des Houngplanes tatsächlich zur
Verfügung stehen und ob der Reichstag und die Länder ernstlich ge-
willt sind eine scharfe Sparpolitik zu treiben , wird es sich ermög¬
lichen lassen , Ziffern zu nennen . Solange also die Reichsfinanzen
nicht in Ordnung gebracht sind , hat cs gar keinen Zweck, bestimmte
Forderungen zu stellen . Ganz abgesehen davon , darf sich die Finan -
zierung des Westprogramms nur im Rahmen des Möglichen halten .
Von zwei Milliarden kann also jetzt noch nicht gesprochen werden
Immerhin werden ganz erhebliche Betröge auszuwerfen sein , die im
Verlauf einer Reihe von Jahren in das Rheinland hineinfließen
müssen .

T Tm die Tariferhöhung :

Die Sage der Reichsbahn.
Der Verwaltnngsral fordert Tariferhöhung oder anderweitige Entlastung / Die

gefährliche Drosselung der Sachausgaben .
± Berlin , 25- Sept . lFunkspruch . ) Von reichsbahnamtlicher

Seite wird mitgeteilt :
Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschist hat in

seiner Sitzung am 23. und 24. September 132g in Berlin zur Frage
der Tariferhöhung und deren Ablehnung durch die R, .' ichsregi « rung
Stellung genommen .

Er kann die vom Reichsoerkehrsministcr zur Ablehnung seines
Antrages gegebene Begründung nicht anerkennen

Und hat beschlossen, der Reichsregierung die Lag « der yx- iellschaft
Klient darzustellen . Diese macht es unbedingt notwendig , über die
Aroge zu verhandeln , wie der Reichsbahn die Mittel zugesühri wer -
den sollen , durch die sie den auf ihr liegenden Lasten gerecht wer -
den kann .

Der Reichsverkehrsminister hat seine Ablehnung damit be¬
gründet , daß die über den Voranschlag entstandenen M . hr .iusgaben°Urch eine günstige Entwicklung der Einnahmen gedeckt werden' ° Nnten . Diese Annahme trifft bedauerlicherweise nicht zu Vom
1- Januar bis zum 1 - September haben die Einnahmen dieses Aah
*« s gegen den Voranschlag nur 2% Millionen Reichsmark mehr ge -
bracht . Im September ist die veranschlagte tägliche Bruttoeinnahme
fcssh^i nicht voll erreicht .

Die Deckung für die im Voranschlag nicht vorgeieheaen Mehr -
Ausgaben , insbesondere für die Lohnerhöhung , ist

nur durch eine erneute Drosselung aller Sachausgaben möglich
geworden ,

für die Zukunft unter leinen Umständen verantwortet werden
lann .
_ Di « Feststellungen des Arbeitsausschusses zur Untersuchung der
^ triebssicherheit und die Entschließung des Reichstages vom 20. Fe »
? »ar 1929 erklären siir notwendig , daß von der Reichsbahn zur' s» ircchterhaltung der Betriebssicherheit höhere Auswendungen so -
5 °hl in der Betriebsrechnung als auch in der Vermögensrechnung
^ ichleuuigt gemacht werden .

Auch die Erörterungen , die in der Oeffentlichkeit im Anschluß
an verschiedene Unglücke stattgefunden haben , verlangen von der
Reichsbahn in beschleunigtem Tempo erhöhte Aufwendungen im
Interesse der Betriebssicherheit ,

Allen solchen Forderungen konnte aus Mangel an Mitteln bis¬
her nicht entsprochen werden , und auch die Aussichten für die solgen -
den Jahre ergeben bei den jetzt zur Verfügung stehenden Einnah -
men dazu keine Möglichkeit . Selbst wenn für die wertsteigenden
Aufwendungen die Inanspruchnahme des Kapitalmarktes zu erträg -
lichen Bedingungen in absehbarer Zeit möglich werden sollt« , müssen
nicht nur die Ausgaben für Unterhaltung und Erneuerung , londern
mich gewisse Aufwendungen für Modern « rhaltung der Anlagen au?
den Betriebseinnahmen gedeckt werden .

Der Verwaltungsrat betrachtet es als Aufgabe dti Deutschen
Rcichsbahngesellschast . ein genügendes Maß sachlicher Ausgaben für
Unterhaltung . Erneuerung und Betriobsentwicklung unter allen
Umständen sicherzustellen . Die Gesellschaft würde es im allgemeinen
und eigenen Interesse begrüßen , wenn sie nicht gezwungen wäre ,
dem Verkehr eine erhöhte Belastung aufzuerlegen , und wenn ihr
statt dess«n die unerläßliche iinanzielle Erleichterung durch die
Reichsregierung in anderer Weise aewährt würde . Sollte ein Er -
gebnis in diesen Verhandlungen nicht erreicht werden , so hält es der
Verwaltung ^ rat für seine dringend ? Pflicht ,

eine Tariferhöhung in gusreichendem Umfange erneut zu be-
antragen

und nachdrücklichst weiter zu oerfolgen .

Schweres Grubenunglück
in Belgien .

T .U . Brüssel 25 . Scpt . In der Kohlengrube Noir Chain
bei Frameries wurden durch schlagende Wetter fünf Bergarbeiter
getötet . Einzelheiten stehen noch aus .

Südwests Wirtschaft
unter dem Mandat.

Bedeutende Enlwickiungsmöglichkeiten und
künstliche Kemmungen .

Von

Ur . < > . Miieisel - Windüuk .
Das Verlangen Dr . Schachts aus der Pariser Tribut -Ktmsereiiz

nach Wiederbeteiligung Deutschlands an der wirtschaftlichen Erjchlie -
ßung der Koloniatgebicle , und der Widerhall , den diese Forderung
im deutschen Volke gesunden hat , lenkt unser Augenmerk auf die
wirtschaftliche Entwicklung , die unsere ausblühenden Kolonien , ins -
besondere das schwer erkämpfte Südwest unter dem Mandalssystem
nehmen .

Als der Weltkrieg ausbrach , beftrnd sich Deutsch - Südwest in
raschem , verheißungsvollem Aufschwünge . Die Besiedlung des Lan -
des , der Ausbau des Verkehrswesens , die Entwicklung der Viehzucht
und insbesondere der Diamantenindustrie , sowie auch die des Kup -
ier - und Zinnbergbaues übertrafen die früheren Erwartungen und
zeigten außerordentliche Entwicklungsmöglichkeiten . Der Weltkrieg
mußte diesen Aufschwung naturgemäß jäh unterbrechen . Umsomehr
war nach seinem Abschlug eine Fortsetzung des wirtschaftlichen Auf -
schwunges zu erhoffen , die das Versäumte in verdoppeltem Tempo
wachholte , und zwar umso mehr , als Südwest verhältnismäßig wenig
von dem eigentlichen Kriegsgeschehen betroffen worden war , va hier
die eigentlichen Kriegshandluiigen schon im Juli 1915 aufgehört
halten und so fast alle wesentlichen Grundlagen des wirtschaftlichen
Aufschwungs erhalten waren .

Leider Haiben sich diese wirtschaflspotitifchen Erwartungen nur
zum Teil erfüllt . Gewiß ist heute die Wirtschaftslage Südwests , im
Großen und Ganzen detrachtet , wieder befriedigend . Aber der
wirtschastliche Fortschritt gehl viel langsamer vor
sich , als dies nach den aligemeinen günstigen Vor .
aussetzu ngen zu erwarten wäre . Aus verschiedenen Wirt »
schnstsgevieten ist >ogar ctn die Stelle weiteren Aufschwungs eine
Rückentwicklung getreten . Ein Blick auf die Entwicklung der für
Südwests Wirtschast , wie auch insbesondere für seinen Staatshalts »
halt so bedeutungsvolle Diamanten in du st rie beweist dies .
In dem letzten von den Vorkriegsstatistiken erfaßten Etatsjahre 1912
wurden Diamanten im Werte von ö!j 970 Mi) Mark nach Deutschland ,als dem Litze der damaligen Regie ausgeführt . Im Jahre 1920 be>
trug nach dem nunmehr vorliegenden Berichte der Südwester Han »
delskammer der Wert der Diamantenaussuhr lediglich 1215MW £
oder 24 316 000 Mark , und dies trotz der außerordentlichen Preis -
stcigerung der Diamanten aus dem Weltmärkte ! ! In Karat gemessen ,
ging die Ausbeute von rund 1509 000 des letzten Vorkriegsjahres
aus rund 500 000 im Jahre 1928 zurück. Im lausenden Jahre ist
voraussichtlich mit noch weiteren Einschränkungen der Diamanten ,
industrie zu rechnen .

Dieser enorme Rückgang in der Diamantensörde -
r u n g und Diamantenaussuhr ist aber keineswegs die Folge einer
Erschöpfung der Felder oder auch nur einer geringeren Rentabilität
ihres . Abbaues — es stellt vielmehr eine charakteristische Erscheinung
der Südwester Wirtschastsentwicklung im Zeichen einer Mandats -
Verwaltung dar , unter der Südwest nicht nur politisch , sondern auch
wirtschaftlich von der südafrikanischen Union ab .
h ä n g i g geworden ist und unter der sich diese Abhängigkeit in
vieler Hinsicht zum schweren Nachteil des Landes auswirkt :
Mit der Uedergade Südwests an die Union kamen auch die An -
teile der Deutschen Minengesellschaften zum größten Teil in die
Hände der mit Anglo - amerikanischem Kapital durchsetzten Unions -
konzerne ^ die in Lüderitzbucht herrschende „Eonsolidated Diamond
Mines Ltd .

" wird in jeder Hinsicht von diesen kontrolliert , und ins -
besondere wird nicht nur ihre Preis - , sondern auch ihre Produktions -
Politik von diesen Gesellschaften und den in ihnen mächtigen Einfluß
der südafrikanischen Regierung diktiert . Die angeführten Zahlen
beweisen , wie sich diese Kontrolle in eine rücksichtslose Drosselung der
Südwester Diamantenindustrie — auf die Südwest in ungleich hö-
herein Maße als Südafrika mit seinem reichen Goldbergbau an -
gewiesen ist , und die bei der Aussindnng neuer großer Felder in den
letzten Jahren hier eine glänzende Entwicklung nehmen könnte —
auswirkt und wie so die Interessen Südwests rücksichtslos denjenigen
der südafrikanischen Union ausgeopse « werden .

Wie in der Diamanteninduftrie (und teilweise auch im Zinn -
und Kupferbergbaul im Zeichen der Mandatsregierung landfremde
Interessen , die wirtschaftliche Entwicklung künstlich hemmen und ab -
drosseln so auf einer Reihe anderer Gebiete , insbesondere auf dem
für die wirtschaftliche Erschließung Südwests be -
deutungsvollen Verkehrswesen . So vor allem in dem
Ausbau der Hafenplätze und des Eisenbahnnetzes . Mag die völlige
Kaltstellung des jetzt als Hafen völlig verödeten und dadurch seines
wirtschaftlichen Lebensnerves beraubten Swakopmunds zugunsten
des britischen Walvisbay noch mit der Tatsache zu rechtfertigen sein
daß Swakopmund keinen natürlichen Hafen darstellte ldem aber
schwere Nachteile Walvisbays , die starke Versandung und häufige
Heimsuchung von Seebeben gegenüberstehen ) , so stellt die dauernvc
Vernachlässigung der für den ganzen Süd «n so wichtigen Hasenstadt
Lüderitzbucht durch die Mandatsverwaltung , die ihr noch immer nicht
die sür den Ausbau ihres Hafens benötigten Mittel bewilligt hat .
eine Maßnahme dar , die nur aus dem verhängnisvollem
Einfluß der Unionshäfen , insbesondere Kapstadts zu er -
klären ist, di« in Lüderitzbucht ein «n unbequemen Konkurrenten
künstlich niederzuhalten suchen.

Der Einfluß der Unionshasen , die allen südafrikanischen Verkehr
an sich zu ziehen bestrebt sind , ist es auch vor allem gewesen , der die
Ausführung einer Bahnoerbindung von Walvisbay und
dem mittleren Südwest über Eobabis mit Rhode
f i e n — die den gesamten Verkehr Südwests und die Rentabilität
des Farmerbetriebes außerordentlich steigern wurde , bisher verhin -
dert hat . Neuerdings hat der Administrator die Möglichkeit des
Baues einer Bahnlinie nach Rhodesien über den Eaprivizipfel er -
örtert , aber in so unbestimmter Weise , daß für absehbare Zeit wohl
noch nicht mit einem solchen gerechnet werden kann .

Wirken sich hier landfremde Interessen und Einflüsse verhäng -
nisvoll in bewußter Durchkreuzung wirtschaftlicher NotwendigkeUen
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aus , so hemmt auf anderen Gebieten Gleichgültigkeit und mangeln -
des I '. tevss« seitens der Mandatsverwaltimg den wirtschaftlichen
AklslHwuzg. So in dem mangelnden Ausbau unseres Eisendahn -
netzes )«»rch Stichbahnen , die erst den Abbau der bedeutenden,
» iigehobensn Bodenschätze Südwests an Kupfer und Zinn in grö¬
ßerem Umfange rentabel gestalten würden , so bei dem insbesondere
sür die weitere Entwicklung der Südwester Farmwinschast so bedeu¬
tungsvollem Ausbau des Bewässerungswesens .

Die Farnc.wirtschaft ist zweifellos das Gebiet , dem die gegen-
wältige Mandatsoerwaltung Südwests ihr Hauptinteresse zuwendet.
Nur erstreckt sich ihre Unterstützungstätigkeit , insbesondere ihre Krc-
dithilfe für Neuansiedler, ganz vorwiegend auf burische Farmer . Für
di« Interessen der deutschen Ansiedler, wie auch der Farmwirtschaft
des Landes in ihrer Gesamtheit geschieht viel weniger. So vor allem
aus dem Gebiete des Bewass «rungswesens .

Die Bvwässerungsfrag« ist das A und O der Farmwirtschaft in
vielen Teilen dieses Landes mit seinen geringen Niederschlägen und
seiner hohen Verdunstung , wo zudem noch infolge der geringen Auf-
nahmefähigkeit des Bodens 90 Prozent des Regens in den zur
Regenzeit hoch angeschwollenen , dann wieder aber völlig ausge-
trockneten Fluhbetten , den „Rivieren " ungenützt zum Meere
strömt. Welchen Seyen könnten dies« gewaltigen Wassermassenstiften,
die jetzt nur fast alljährlich schweren Schaden durch Unterwühlung
von Bahndämmen und Verkehrsbehinderungen aller Art anrichten,
wenn sie in Staubecken erfaßt und sür die trocken« Zeit aufgespeichert
würden. Dabei bat die Natur des Landes mit ihren vielen Gebirgs¬
tälern und Talverengungen der Anlag« von Staudämmen weit-
gehend vorgearbeitet . Trotzdem sind diese Möglichkeiten noch immer
nur zum kleinsten Teile ausgenutzt, die Farmer sind hierin auf sich
selbst angewiesen, und die in vielen Gegenden mögliche Anlage von
Sammelstaubccken für ganze Bezirke unterbleibt , weil die Landes »
Verwaltung nicht di« notwendigen Mittel bereitstellt .

Wenn trotz dieser Hemmungen die Farmwirtschast Südwests —
und zwar insbesondere die Karakulschafzucht— nach Ueberwindung
der Krisenjahre sich in langsamen , aber sicherem Aufschwünge be°
findet, und insbesondere auch deutsche Ansiedlungslustig« , die über
das nötige Ansiedlungskapital (wenigstens etwa 20 000 Mark ) ver-
fügen, — von sonstigen Einwanderern haben z. Zt . nur Handwerker
günstige Berufsaussichten — eine gute Zukuyft verspricht, wenn auch
oer Kupferbergbau und der Handel sich günstig entwickelt, so beweist
dies den hohen wirtschaftlichen Wert der uns geraubten Kolonien.

So ist Südwest heute ein Land bedeutender Entwicklungsmöglich-
leiten , die aber unter der gegenwärtigen Mandatsverwaltung , in-
folge mangelnden Interesses , zum Teil auch infolge ausgesprochener
wirtschaftlicher Konkurrenzstellung des Regierung ?- zum Mandats¬
lande nur zum Teil ausgenützt, ja auf verschiedenen Gebieten ge-
radezu bewußt, gehemmt werden. Ein Beweis für di« wirts chafts -
politische Sinnlosigkeit der augenblicklichen Verteilung
der Kolonialmandate , durch die entwicklungsfähige Gebiete über-
völkerten Staaten entrissen, und der Verwaltung von Staaten über-
tragen worden sind , die bei ihrer llntervölkerung und ihrem eigenen
Reichtum an entwicklungsfähigen und entwicklungsbedürstigen Land-
gebieten an der Hebung dieser Mandatsgebiet « naturgemäß keinerlei
brennendes Interess« besitzen können.

Vorbereitung von Konserenzen .
EJS. Paris , 25- Sept . ( Drachtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer offiziösen französischen Notiz wird wahrscheinlich d«r
Organisationsausschuß für die Reparationsban ? in Baden -Baden
Ansang Oktober zusammentreten . Man hat Wiesbaden aus den
Erwägungen ausschalten müssen , weil die interalliierte Rheinland -
tommission ihren Sitz nach Wiesbaden verlegt hat . Das „Echo de
Paris " fügt als Beginn der Verhandlungen den 3. Oktober hinzu,
ohne daß jedoch bis jetzt Baden -Baden als Tagungsort der Vorhand-
lung präzise festgelegt worden ist.

Ferner ist die Zusammensitzung des französischen Saar -Sachoer -
ständigenausschusses bekanntgegeben worden, von dessen Einrichtung
wir bereits gestern gesprochen haben. Die Kommission , die die Auf-
gäbe hat , das Verhandlungsprogramm für die französische Saar -
Delegation auszuarbeiten und abzugrenzen, setzt sich aus folgenden
Persönlichkeiten zusammen: 1 . vom Ministerium für öffentliche Ar-
betten , Arthur Fontaine , Generalinspektor der Saargruben ,
Guilleaume , Direktor der Abteilung sür öffentliche Arbeiten
2- vom Außenministerium : L a b o u la y e , Abteilungsleiter für die
Abteilung Europa des Quai d 'Orsay , der bevollmächtigte Gesandte
Coulan , 9. vom Handelsministerium sind als beratende Sachver»
ständige ernannt : Elbel , Direktor im Handelsministerium sHan-
delsvertriige ) , SBaIIot , Abteilungsleiter für elsaß lothringische
Fragen . 4 . vom Finanzministerium : Farnier , Direktor der Abtei -
lung für Grundstückswerte, und P i z o t , Unterdirektor derselben
Abteilung , S . vom Landwirtschaftsministerium , Latoge .

Wie bereits gestern mitgeteilt , ist durch die Bildung des Sach-
verständigenausjchusses « ine neu« Verzögerung in dem Beginn der
Saaroerhandlungen zu erwarten . Nach den Voraussagen der fran¬
zösischen Morgenpress« werden die deutsch- französischen Delegationen
ihre Arbeiten kaum vor Ablauf eines weiteren Monats beginnen
können.

Ein blutiger politischer Zusammenstoß .
TU . Saarbrücken , 25. Sept . Ein böses Ende nahm in Bisch-

misheim eine von d« n Nationalsozialisten einberufen« Versammlung .
Gleich nach Beginn der Versammlung kam es zu wüsten Auftreten
zwischen Hitleranhängern und Kommunisten. Es entwickelte sich
eine Schlägerei , die schließlich in eine wahre Straßenschlacht aus -
artete . In dem allgemeinen Streit wurden mehrere Schüsse ab -
gefeuert, wodurch drei Personen erheblich verletzt wurden . Außer -
dem erlitten mehrere Teilnehmer Schlag - und Stichverletzungen.
Ein Überfallkommando der Landjäger nahm den Teilnehmern die
Schußwaffen, Schlagringe und Stöcke ab . Außerdem nahm die
Polizei eine Reihe von Verhaftungen vor . Die Nationalsozialisten
wurden derart in die Enge getrieben , daß sie unter polizeilichem
Schutz nach Saarbrücken zuriickgeleitet werden mußten.

tute , ,Deutsch = ötqUsche Vecemiqanq "

zur Förderung und Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Völkern , deren Gründung seit einigen Monaten in
Vorbereitung war , ist am 23. September in Berlin endgültig gebil¬
det worden . Den Vorsitz hat in der englischen Gruppe Lord Rea -
d i n g ( links ) , in der deutschen Gruppe der frühere Reichskanzler
Dr . C u n o ( rechts ) übernommen .

Der Konkurs Zubkow.
m . Berlin , 25. Sept . ( Drahtmeldui ^z unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Palais Schaumburg in Bonn , dessen Inventar der
Frau Alexander Zubkow , der Schwester Kaiser Wilhelms gehört ,
wird in den nächsten Tagen den Besuch von Kunsthändlern , Samm -
lern und Trödlern bekommen , die sich darum bemühen werden,
Stücke dieses zum Teil sehr kostbaren Besitzes für sich zu erwerben.
Die Versteigerung der ungefähr 1500 Einzelstücke umfassenden Kon¬
kursmasse der früheren Prinzessin von Preußen erfolgt im Aus-
trag des Konkursverwalters durch die Kölner Kunstauktionsfitma
Mathias L e m p e r tz.

Die Bestände setzen sich in der Hauptsache aus altem Erbaut des
Prinzen Adolf zu Schaumburg -Lippe und der Prinzessin Viktoria
von Preußen zusammen, insbeiondere stammen Möbel , Gemälde und
die reichen Vorräte der Silberkammer aus dem Kaiser Friedrich-
Palais . Alle diese Stücke tragen auf der Rückseite noch die Inventar -
zett «l oder das Monogramm Nr . b der Kronprinzessin Viktoria , der
späteren Kaiserin Friedrich , die selbst manche der Kostbarkeiten als
Heiratsgut aus dem elterlichen Haus mitbekommen hat .

Zuerst werden die Londoner Silberschmiedearbeiten der Silber -
kammer unter den Händler kommen . Hieran schließen sich die Silber -
schmiedearbeiten verschiedener Länder und Orte , darunter das über-
aus kostbare , 44 Pfund wiegende japanische Silberservice , das Kaiser
Wilhelm I . seinem Sohn ( Kronprinz Friedrich Wilhelm ) und seiner
Schwiegertochter zur Silberhochzeit am 25. Januar 1883 schenkte.
An das Ausgebot der Silberkammer schließt sich die Versteigerung
der Fayencen und des Porzellans und Glases an . In diese Gruppe
fällt das Große Berliner Speiseservice für 24 Personen , das 1883
dem damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm von der Stadt
Berlin zur Silbernen Hochzeit geschenkt wurde . Das Service ist
eine einmalige Anfertigung der Berliner Manufaktur , nach einem
Original , das unter Friedrich II . hergestellt wurde . Das englische
Glasservice in gotischem Geschmack war ein Geschenk des Prinz «
gemahls Albert von England an seine Tochter Prinzessin Friedrich
Wilhelm von Preußen , die spätere Kaiserin Friedrich .

* Berlin , 24 . Sept . (Funkspruch.) Der Bischof von Meißen.
Dr . Schreiber , ist zum Administrator des Bistums Berlin ernannt
worden.

£m Opfec des Statines

wurde das seit rwei Wochen im
Hamburger Flughafen stationierte
Parseval -Naatz -Kleinluftschiff . Die
Hülle des an einem kleinen Mast ver¬
ankerten Luftschiffes riß ein , so daß
der ganze Ballon in sich zusammen¬
fiel .

Das Geheimnis des Königsees
Aeklamewahnsinn oder Geisteskrankheit .

TU . Berchtesgaden . 25. Sept . Das Geheimnis um den „Selbst -
Mörder vom Königssee" scheint sich nur schwer lüften zu lassen . Bis -
her haben die in Berchtesgaden und Umgebung vorgenommenen
Erhebungen Verdachtsmomente nach verschiedenen Richtungen er-
geben . Nach diesen neigt man hier mehr der Ansicht zu. daß es sich
um die Tat eines Geisteskranken handelt und nicht um einen skan-
dalösen Reklamefeldzug des Wiener Goldfüllfeder - FabrikantenW i n k l e r . Es ist auffällig , daß wenige Tage vor der Tat an
mehreren Stellen im Berchtesgadener Land Briefe abgegeben wur-
den , die zum Teil die Aufschrift „An das deutsche Kaiserhaus " und
dergleichen trugen , einen Briefbogen mit einer gut getroffenen Zeich -
nung des deutschen Kaisers , die Farben schwarz -weiß-rot und einen
wirren Text in Form von Schlagworten , wie „Berlin über alles in
der Welt "

, „Preußens Gloria " usw . enthaltend . Der Verfasser und
Versender dieser Briefe , die schon in früheren Fahren hierher ver-
schickt wurden , ist bei dein Bedienungspersonal eines Königsseer
Hotels als harmloser Irrer bekannt.

Weiter hat eine grau bei der Polizei angegeben, daß ihr am
Samstag zuvor im Kaffee Hochlenzer ein Mann aufgefallen
fei , der sich als österreichischer Hauptmann ausgegeben habe und
auf den die Beschreibung des englischen Selbstmörders passe. Dieser
Gast schimpfte über die herrschenden Zustände in Deutschland und
machte in seinem Wortschwall den Eindruck « ine» Verrückten. Der
Fischer , der den leeren Kahn gefunden hat , glaubt sich nun erinnern
zu können, daß er am fraglichen Sonntag abend einen Herrn in
einem Boot von St . Bartholomä abfahren sah , der nach wenigen
Ruderschlägen die Ruder sinken und das Boot treiben ließ , um
Zeitung zu lesen . Erwähnenswert ist serner noch, daß in der Man -
teltasche des Unbekannten auf dem weißen Futter die mit Tinten -
fchrift ausgezeichneten Buchstaben R . F . entdeckt wurden . Beim Lösen

der Kahnkarte mußte der Unbekannte ferner 10 Mk . Pfand einsetzen ,
wobei er einen 50-Markschein wechseln ließ. Er bemerkte dabei , daß
er die 40 Mark zurückhaben möchte, da er das Getd noch brauche .

Zum Grotzseuer in Mecklenburg.
TU. Friedland . 25. Sept . Das Dorf Schlechtenberg ist übet

Nacht unkenntlich geworden. Wo noch tags zuvor ichmucke Häu !« e
und Bauernhöfe standen, schwelen jetzt in einer Ausdehnung voll
einem halben Kilometer die Reste der niedergebrannten Gebäude.
Glimmende Balken und die schwebenden Getreide - und Futteroor «
rät« bilden zusammen mit unzähligen verbrannten landwirticha ^
lich«n Maschinen, Geräte und dergl - ein Bild unentwirrbaren Chaos.
Am Dienstag weilte Landrat U l m vom Amt Stargard zur Be«
sichtigung an der Brandstelle . Anschließend fand eine Besprechung
mit einigen Geschädigten statt , wobei Landrat Ulm zusagte . naÄ
Möglichkeit die Not der Betroffenen zu lindern , zunächst durch » ]?

'
schaffung von Futtermitteln für das Vieh , Unterkunftsräumen f 1!t
die Obdachlosen und das Vieh , Bereitstellung von Saatgetreide u. "■
m . , um die notwendige Weiterführung der einzelnen Wirtschaften
zu sichern. Nach den Aussagen der Geschädigten wird der Gesamt«
schaden auf etwa 800 000 RM . geschätzt, der nur zum geringsten Teil
durch Versicherung gedeckt ist. Mitverbrannt sind schützungsweilk
2 500 Fuhren ungedroschenen Getreid«? und fast ebenso viel Futter -
Vorräte . Den meisten der Geschädigten wird es fast unmöglich se ' N>
wieder auszubauen , da sie sich viel zu gering oder überhaupt niW
versichert hatten - .

Am Dienstag weilten auch Staatsminister Dr . von Reib n ' ?
und Staatsrat Fröhmcke an der Brandstelle . Auch der SWinift« 1
stellte den Geschädigten Staatshilfe in Aussicht .

Kundgebung
für das Volksbegehren .

± Berlin , 25 . Sept (Funkspruch.) Der Arbeitsausschuß Groß-
Berlin sür das deutsche Volksbegehren hielt am Dicnktag abend im
Sportpalast seine erste große Kundgebung gegen den Poungplan ab .
Ein großes Polizeiaufgebot sorgte für Ruhe und Ordnung . Unter
den Ehrengästen bemerkte man u . a . den Führer der Deutschnatio-
nalen Reichstagssraktion , Graf W e st a r p , und zahlreiche weitere
Mitglieder der deutschen Reichstag - und Landtagsfrrktion . Die bei -
den geschäftsführenden Präsidenten des Reichsausschusses sür das
Volksbegehren. Ceheimrat Hilgenberg und Stahlhelmsührer
Seldte , wurden mit stürmischen Heilrusen empfangen . Vor Le-
ginn der eigentlichen Kundgebung wurde unter lebyaftem Beifall
ein Film „Das deutsche Vork- begehren"

, sowie eine Lichtbilderserie
gezeigt, die die Wirkungen des Pariser Tributplancs darstellt . Nr.ch
Darbietungen der Stahlhelmkapelle folgte dann unter großem Jubel
der Fahneneinmarsch aller beteiligten Parteien . Bünde u. Verbände .

Noch Ausführungen des Stahlhelmführers Seldte und des
Führers der österreichischen Hcimwehren , St ei die , trat Dr . Hu
genbery ans Rednerpult . Die Sprache des Gesetzes , so sühne er
aus , ist eine andere als die des Volkes So mußte es auch die
Sprache des Volksbegehrens sein . Uebersetzt in die Sprache des Vol-
kes, enthält es drei Hauptgedanken :

1. di « Kriegsschuldlüge, die Grundlage des Ver âiller Vertrages
und unsere Versklavung soll — gemäß der Tannenbergerklärung
Hindenburgs — widerrufen uwroen. Di« Bekämpfung ihrer inter -
nationalen Geltung soll den Ausgangspunkt und Wegweiser unserer
auswärtigen Politik bilden - Vertrüge , die auf ihr beruhen , dürfen
nicht geschlossen werden.

2 Der Pariser Tributplan , auch Poungplan genannt , sowie die
Haager Vereinbarungen und ähnliche Verträge dürfen nicht in Krait
gesetzt werden.

3. Die auf solche Verträge aufgebaute auswärtige Politik wird
nachgerade zum Verbrechen am deutschen Volke . (Stürmisclie Zu-
stimmung.) Insbesondere gilt dies von der in den letzten Iahren
so oft angewandten Methode bei Verhandlungen solcher Verträge
der Entscheidung von Reichspräsident und Reichstag im W,ge des
,.Paraphieren ?"

. ( Zeichnen der Vorverträge durch die verhandeln -
den Minister ) vorzugreifen.

Wir erwarten und verlangen , daß Reichsregierung und -JIM *'
tag die letzte Entschließung über den Pariser Tributplan zurückstell^bis gemäß der Verfassung über diese höchste Lebensfrage das Vo"

■selbst im Volksbegehren und Volksentscheid gesprochen hat .
Unser Angriff richtet sich gegen Art , Methode und Richtung der

deutschen Außenpolitik , gegen die Politik der Versklavung DeutA -
lands an das internationale mobile Kapital . Sie ist mit dem Namen
Breitjcheid und Stresemann verknüpft. (Pfuirufe .) Aber es koinntt
nicht auf Namen und Personen an , sondern auf die Sache. Nach allen
vorhergegangenen Fehlern sollen wir jetzt in das neue Unglück des
Pariser Tributplanes hineingeführt werden. Die Behauptung der
amtlichen Propaganda , es handele sich um eine Ermäßigung unserer
Lasten, ist eine Irreführung , ja sogar eine glatte Unwahrheit .
Wir werden bange gemacht vor der sogenannten Daweskrise di
kommen müsse, wenn der Hounplan nicht angenommen werde. ~ a -'
ist wieder ein Gemisch von Unehrlichkeit und politischer und w ri«
schaftlicher Nervosität . Kranke Seelen regieren uns . ( Zustimmung >•
Die Daweskrise mag zwar einigen Banken und Firmen , die sich'
der Kündigung kurzfristiger ausländischer Kredite fürchten, vorüber-
gehend Unbequemlichkeiten bereiten , bei einer richtigen innere
und Wirtschaftspolitik wird sie dagegen die große breite Man .
unserer Wirtschaft und unsere? Volkes nicht treffen , sondern am
unsere Gläubiger zurückfallen , die nach dem Dawesplan die
wortung für unsere Währung tragen . Die Daweskrise würde , r ' ® :
angefaßt , für das ganze deutsche Volk eine Gesundungskrise K 1' •

Reichslandbunö und Volksbegehren .
TU . Berlin . 25 . Sept . ( Funkspruch. ) Der Reichslanddund

teilt mit : „Der Bundesvorstand des Reichslandbundes nahm
einer außerordentlichen Vorstandssitzung am 25. d . M . zu ven v
gebnissen der Verhandlungen im Reichsausschuß für das deur !»<
Volksbegehren Stellung . Der Bundesvorstand stellte sich einnimmt
hinter die von dem Präsidenten des Reichslandbundes Ministers . •
Dr . Schiele im Reichsaus '

chuß zum Ausdruck gebrachte Ausfall" ' ^
Der Bundesvorstand ermächtigte das Präsidium ausdrücklich . ° u '
weiterhin die besondere Stellung des Reichslandbundes als © '
der nationalen und der „grünen " Front gebührend zur Geltungi ä
bringen . Der Reichslandbund wird seine Gesamtorganisation
äußerster Energie dafür einsetzen , daß die nationale Aktion ^
Volksbegehrens gegen Poungplan und Kriegsschuldlüge im deutl»)
Landvolk zur stärksten Wirkung kommt .

"
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Kerbslbeginn / Bon Kermann Kesse .

« s war «in schöner , ÄZnzender Hochsommer hier im Süden der
. Alpen , und jeit zwei Wochen habe ich jeden Tag jene heimlich «

Angst um sein End « gespürt , die ich als Beigabe und geheim «
stärkst« Würze alles Schönen kenne . Bor all «m fürchtete ich jedes
leiseste Anzeichen eines Gewitters , denn von der Mitte des August
«n kann jedes Gewitter leicht ausarten , kann tagelang dauern
und dann ist es zu Ende mit dem Sommer , selbst wenn das Wetter
stch wieder erholt - Gerade hier im Süden ist es beinah « die Regel ,
daß dem Hochsommer durch ein solches Gewitter das Genick gebro
chen wird , daß er rasch , lodernd und zuckend erlöschen und sterben
muß . Dann , wenn die tagelangen wilden Zuckungen eines solchen
Gewitters am Himmel vorüber sind , wenn die tausend Blitze , die
unendlichen Donnerkonzerte , das wilde rasende Sichergießen der
lauen Regenströme verrauscht und vergangen sind , blickt eines Mor¬
gens oder Nachmittags ans dem verkochenden Gewölk ein kühler ,
sanfter Himmel , von seligster Farbe , alles voll Herbst , und die
schatten in der Landschaft sind ein wenig schärfer und schwarzer ,
haben an Farbe verloren und an Umriß gewonnen , so wie ein
Fünfzigjähriger , der gestern noch rüstig und frisch aussah , nach
einer Krankheit , nach einem Lew , nach einer Enttäuschung plötzlich
das Gesicht voll kleiner Fäden und in allen Falten die kleinen
Zeichen der Verwitterung sitzen hat . Furchtbar ist solch letztes
Sommergewitter , und grauenvoll der Todeskampf des sommers ,
sein wilder Widerwille gegen das Sterbenmüssen , seine tolle
schmerzliche Wut , sein Umsichschlagen und Bäumen , das doch alles
vergeblich ist und nach einigem Toben hilflos erlöschen mutz.

Dieses Jahr scheint der Hochsommer nicht ienes wilde , dra¬
matische End « zu nehmen (obwohl es noch immer möglich ist ) , er
scheint diesmal den sanften , langsamen Alterstod sterben zu wollen .
Nichts ist für diese Tag « so charakteristisch , bei keinem andern An -
Zeichen empfinde ich diese besondere unendlich schöne Art von Som -
merende , so innig wie am späten Abend bei d«r Heimkehr von
einem Gang oder von einem ländlichen Abendmahl : Brot , Käse
und Wein tit einem der schattigen Weinkeller . Das Eigene an
di«s«n Abenden ist di « Verteilung der Wärme , das stille langsame
Zunehmen der Kühl « , des nächtlichen Taues , und das fülle , unend¬
lich biea5ame Fliehen und Sichwe ^ren des Sommers . In tausend
seinen Wellen macht dieser Kampf sich spürbar , wenn man zwei
oder drei Stunden nach Sonnenuntergang unterwegs ist. Dann
sitzt in jedem dichten Walde , in jedem Gebüsch , in jedem Hohlweg
sie Tageswürm « noch gesammelt und verkrochen , halt sich die ganze
Nacht hindurch zäh am Leben , sticht jeden Hohlraum , jeden Wind -
schütz auf . An der Abend seit« der Hügel sind zu diesen Stunden
die '

Wälder lauter grohe Wärmespeicher , rundum benagt von der
Nacht kühle , und jode Bodensenkung , jeder Dachlauf nicht bloß , nein
auch jede Art und Dichtigkeit der Bewaldung drückt sich dem Wan -
dernden genau und unendlich deutlich in den Abstufung «» der
Wörme au ». G «nau so wi« ein Skiläufer beim Durchfahren eines
Berggeländ «, di« ganz « Bildung des Landes , jede Hebung und
Senkung . jede Längs - und Seitenrippe der Gebirgsstruktur rem
sinnlich in seinen wiegenden Knien spüren kann , so daß er nach
nnigcr Hebung aus diesem Kniegefühl das gesamte Bild eines

k ^ erghang >es während ixt Abfahrt ablesen kann , so lese ich lner in
der tiefen Dunkelheit der mondlosen Nacht aus den zarten Wärme -
wellen das Bild der Landschaft ab . Ich trete in einen Wald , schon
nach drei Schritten von einer rasch zunehmenden Wärmeflut wie
von einem sanft glühenden Ofen empfangen , ich finde diese Warme
mit der Dichtigkeit des Waldes anschwellen und abnehmen : >eder
leere Bachlauf , der zwar längst kein Wasser mehr , aber doch in der
Erde noch einen Rest von Feuchtigkeit bewahrt hat , kündigt sich

; durch ausstrahlende Kühle an . Zu jeder Jahreszeit sind ja die
i Temperaturen verschiedener Punkte eines Geländes verschieden ,
; «der nur in diesen Tagen des Ueberganges vom Hochsommer zum

Frühherbst spürt man sie so stark und deutlich . Wie im Winter das
'

Rosenrot der kahlen Berge , wie im Frühling die strotzende Feuchtig -
' keit van Luft und Pf ^anzenwuchs . wie beim ersten Sommerbeginn
' das nächtliche Schwärmen der Glühwürmer , so gehört gegen das
! Ende des Sommers dies merkwürdige nächtliche Gehen durch die

wechselnden Wärmewogen zu den sinnlichen Erlebnissen , die am
stärksten auf Stimmung und Lebensgefübl wirken .

We doch gestern Nacht , als ich vom Waldkeller nach Hause ging ,
dort bei der Mündung des Hohlweges gegen den Friedhof von
Cant 'Abbendie mir die feuchte Kühle der Wiesen und des Seetals
entgegen schlug ! Wie die wohlige Waldwärme zurückblieb und sich
scheu

'
unter den Akazien . Kastanien und Erlen verkroch ! Wie der

Wald sich gegen den Herbst , wie der Sommer sich gegen das Sterbe -
müssen wehrte ! So wehrt sich der Menich in den Iahren . wo sein
Sommer sinkt , gegen das Welken und Sterben , gegen die andrin -
Kende Kühle des Weltraums , gegen die andringende Kühle der
Vereinsamung , gegen die zunehmende Kühle im eigenen Blut ,
ttnd mit erneuter Innigkeit gibt er sich den kleinen Svielcn und
Klängen des Lebens bin . den tausend holden Schönheiten seiner
Oberfläche , den zärtlichen Farbenschauern , den huschenden Wolkeik -
schatten , klammert sich lächelnd und angstvoll an da ? Vergänglichste ,

steht seinem Sterben , u , schöpft Angst und _ schöpft Trost daraus .
und lernt schaudernd die Kunst des Sterbenkonnen . Hier liegt die
Grenze zwischen Jugend und Alter . Mancher hat sie schon mit vier -
zig Jahren oder früher überschritten , mancher spürt sie erst spat m
den Fünfzigern oder Sechzigern . Aber es ist immer dasselbe ! statt
der Lebenskunst beginnt jene andere Kunst uns zu interessieren ,
statt der Bildung und Verfeinerung unserer Persönlichkeit beginnt
deren Abbau und Auflösung uns zu beschäftigen , und plötzlich bei -
nah von einem Tag zum andern , empfinden wir uns alt , empfinden
wir die Gedanken , Interessen und Gefühle der Jugend als fremd .
Diese Tage des Ueberganges sind es , in welchen solche kleine zarte
Schauspiele wie das Verglühen und Hinsterben eines Sommers
uns ergreifen und bewegen können , uns das Herz mit Staunen und
Schaudern erfüllen , uns gittern und lächeln machen .

Schon auch hat der Wald das Grün von gestern nicht mehr , und
die Rebenblätter beginnen gelber zu scheinen , unter ihnen werden
die Beeren schon blau und purpurn . Und die Berge haben gegen
Abend das Violett , und der Himmel , die smaragdenen Töne , die zum
Herbst hinüberführen . Was dann ? Dann wird es wieder zu Ende
sein mit den Abenden im Grotte , und zu Ende mit den Badenach -
Mittagen am See von Agne , und zu Ende mit dem Draußensttzen
und Malen unter den Kastanienbäumen . Wohl dem , der dann eine
Heimkehr zu geliebter und sinnvoller Arbeit , zu geliebten Menschen ,
zu irgendeiner Heimat hat ! Wer das nicht hat , wem diese Illusionen
zerbrochen sind , der kriecht alsdann vor der beginnenden Kälte ins
Bett oder flieht auf Reisen , und steht als Wanderer hier und dort
den Menschen zu , welche Heimat haben , welche Gemeinschaft haben ,
welche an ihre Berufe und Tätigkeiten glauben , sieht ihnen zu , wie
sie arbeiten , sich anstrengen und mühen . Und wie über all ihrem
guten Glauben und all ihrer Anstrengung langsam und ungesehen
sich die Wolke des nächsten Krieges , des nächsten Umsturzes , des näch-

sten Unterganges zusammenzieht , nur den Müßiggängern , nur den
Ungläubigen und Enttäuschten sichtbar — den Altgewordenen , die an
Stelle des verlorenen Optimismus ihre kleine , zärtliche Altersvor -
liebe für bittere Wahrheiten gesetzt haben . Wir Alten sehen zu , wie
unterm Fahnenschwenken der Optimisten jeden Tag die Welt voll -
kommener wird , wie jede Nation sich immer göttlicher , immer fehler -
loser , immer berechtigter zu Gewalt und frohem Angriff fühlt , wie
in der Kunst , im Sport , m der Wissenschaft die neuen Moden und
neuen Sterne auftauchen , den Namen glänzen , die Superlative aus
den Zeitungen tropfen , und wie das alles glüht von Leben , von
Wärme , von Begeisterung , von heftigem Lebenswillen , von berausch -
tem Nichtsterbenwollen . Woge um Woge glüh auf . wie die Wärme -
wogen im Tessiner Sommerwald . Ewig und gewaltig ist das Schau -
spiel des Lebens , ohne Inhalt zwar , aber ewige Bewegung , ewige
Abwehr gegen den Tod .

Manche gute Dinge stehen uns noch bevor , ehe es wieder in den
Winter hineingeht . Die bläulichen Trauben werden weich und
süh werden , die jungen Burschen werden bei der Ernte singen , und
die jungen Mädchen in ihren farbigen Kopftüchern werden wie
schöne Feldblumen im vergilbenden Reblaub stehen . Manche ßute
Dinge stehen uns noch bevor , und manches , was uns heute noch bitter
scheint , wird uns einst süß munden , wenn wir erst die Kunst des
Sterbens besser werden gelernt haben . Einstweilen warten wir
noch auf das Reifwerden der Trauben , auf das Fallen der Kasta -
nien , und hoffen , den nächsten Vollmond noch zu genießen , und wer -
den zwar zusehends alt . sehen aber den Tod doch noch recht weit in
der Ferne stehen . Wie ein Dichter gesagt hat :

Herrlich ist für alte Leute
Ofen und Burgunder rot .
Und zuletzt ein sanfter Tod —
Aber später , noch nicht heute !

0OS 2R0IIÖfCJ ) Clf Von Thea Reimann .
Sie studierte Gesang , und zwar nicht als ein gewöhnliches ,

durchschnittlich begabtes , gesangstudierendes Haustöchterchen , von
denen zwölf ein Dutzend und dreizehn ein « Gefangsfchule bilden ,
sondern als einzige Schülerin eines berühmten Meisters .

Sie wohnte „möbliert , mit Familienanschluß "
, der hauptsächlich

darin bestand , daß die Familie , deren Anschluß sie gemietet hatte ,
von ihrer Wurst und ihrer Butter mitaß und einen Nachschlüssel zu
ihrem Schreibtisch hatte .

Sie fühlte sich unglücklich in dieser Stadt , in die sie , nach feinem
Sturze , dem berühmten Meister gefolgt war . (Dieser Sturz war das
Ende einer Reihe tragikomischer Katastrophen , die aus temperament -
vollen Extempores , genialen Verbummelungen und heldenmütigen
Sorglosigkeiten bestanden und schließlich seine Entfernung von der
berühmten Bühne bewirkten . )

Sie fühlte sich unglücklich und sagte :
„Landschaftlich ist diese Stadt doch gar nichts . Nicht einmal

einen Wald hat sie .
"

Was ihrer Wirtin Veranlassung ga>b , resigniert zu erwidern :
„Nu 's Lindental is wohl nischt?"

„Das ist doch kein Wald, " sagte sie.
„Nu , das is genau so gefährlich wie jeder andre Wald, " wurde

geantwortet , „da kann sonstwas drin passieren .
"

„Da würde ich um Mitternacht noch durchgehen, ohne Angst zu
haben , daß was passiert. Wetten , daß ich nicht mal angesprochen
werde ? !"

„Die Wette würde ich wohl gewinnen ."

»Gut : wetten wir ! Um was ?"

„Um zwei Tafeln Schokolade .
"

Und sie ging wirklich tmrch das Lindentol , zwar nicht um
Mitternacht , aber ungefähr um neun . Es war ein « wanne und
helle Nacht , und das Lintental duftete bezaubernd nach Knoblauch .
Dienstmädchen und Soldaten wanderten fest umschlungen die ver -
schwiegen«» Wege .

Sie schritt gelassen kühl bis ans Herz hinan . Kein Mensch
schien das Bedürfnis zu spüren , ihre Bekanntschaft zu machen . Schon
hatte sie den gefahrvollen Weg fast hinter sich und der Rand des
Parkes erreicht , -da kam ihr wer entgegen . Sie wußte nicht , ob Mann ,ob ^ rau ! denn sie sah keinen Menschen an . Er ging vorüber , wie
die andern vorübergingen . Aber hinter sich im Dunkeln hörte sie
plötzlich den Schritt stocken . Auf das Geräusch hin drehte sie sich um :
ein Mann — ; und bereute es sofort , denn er hatte , wie Männer sind,alsbald den Kurs gewechselt und stieg ihr nach

Das Schicksal nahm seinen Lauf , und schließlich sprach er sie an .
Etwas unbeholfen und holperig geschah das . Es kam ihr , offen
gesagt , unaussprechlich albern vor .

Und dann folgte das bekannt « Gespräch , wobei sie « in wenig
schnippische Antworten gab , was er aber nicht merkte .

Und dann tauschte man — er wollte es — die Namen .
Und dann fragte er :
„Was tun Sic so ? "

„Ich studiere Gesang ."

„Endlich find « ich wen , der mir mein « Lieder singeu kann ! " » ef
er begeistert .

„Ihre Lieder ? Komponieren Sie ?"

„Nein , ich besitze einen Band Morgenstern -Lieder , die mir bisher
niemand hat singen können . Kennen Sie Christian Morgenstern ? "

Sie kannte Christian Morgenstern .
„Und Christel Lahufen , den Komponisten ? "
Christel Lahusen , den Komponisten kannte sie nicht .
„Aber : das Mondscha -f stand auf weiter Flur — das kennen

Sie doch ?"
Das auf weiter Flur stehende Mondschaf kannte sie wieder .
Auf Grund solcher Bekanntschaften knüpfte sich zwischen den

beiden nächtlichen Lindentalspaziergängern eine Freundschaft ,
die zur Folge hatte , daß sie ihrer Wirtin die zwei Tafeln Schokolade
geben mußte und er sie am folgenden Tage besuchte , die Morgenstern -
Lieder von Lahusen unterm Arm . Die Wirtin schrie Zeter . Ihm
war es gleichgültig . Ihm kam es « inzig darauf an , sein« Lieder
zu hören .

Auf Grund dieser Morgenstern -Lieder -Singerei , zv der er ,
übrigens nicht übel , die Begleitung spielte , kam es zwischen den
beiden zur Ehe .

Sie gab ihr Gesangsstudium auf . Der Lehrer war entsetzt .
„Dafür habe ich . .

" begann er ; aber sie blieb dabei , und der feine ,
weiße , vielversprechende Boden mit dem Engagement nach Breslau
flog in den Papierkorb .

In den ersten Jahren sang fie i h m die Morgenstern -Lieder .
In den folgenden mußte sie sie für Geld im Kabarett singen .
Dann ließen sie sich scheiden.
Dann kam es zu Alimentationsprozessen für die Kinder .
Dann verlangte er fein Eigentum heraus : Bücher , Oberhemden ,

alte Jahrgänge längst entschlummerter Zeitschriften . Operettennoten ;
und zuletzt : die Morgenstern -Lieder von Lahusen . Denn er hatte
inzwischen wieder geheiratet , und auch sie . . . sang .

„Sehen Sie, " sagte die Wirtin , die sie einmal in der Stadt traf ,
„Sie haben mir damals » ich

' glauben wollen : „
' s Lindental is doch

gefährlich I"

Jackson besiegt das Fragezeichen /
Jackson aß , schlief , amüsierte sich, bevölkerte Stoßen und ab und

«u Theater und arbeitete , letzteres , um essen , schlafen , sich amüsieren
°u können . Seine Philosophie (er hatte eine , das gehörte zur Ab -
kundung des Bürgerlichen ) , die er mit '

erhöhter Stimme im Kreise* on Freunden darzulegen pflegte , läßt sich in drei Sätzen zusammen -' » ssen : l . Ich arbeite , um zu oerdienen . 2. Da ich selbst nicht so
?>el arbeiten wie verdienen möchte , lasse ich möglichst viele andere
lur mich arbeiten ( nein , das ist nicht ungerecht , denn die an -
^ rn haben doch geringere Bedürfnisse wie ich ) . 3 . Ich verdiene , um
»u verdienen .

Nehmt alles in allem , Jackson war ein Biedermann , war ein
-Uiann der goldensten Mitte
. .. Als eines Morgens Jackson nach unruhiger Nacht erwachte ,
luhlte 6r sich zum erstenmal in seinem Leben nicht wohl . Die be-
^ e. g !« n Aerzte rieten ihm . da sie die Ursache seiner Krankheit nicht°Utdecken konnten und da er sehr begütert war . nach drei Tagen
Wieder zu kommen und schließlich, einmal gründlich auszuspannen' tnd an die See zu reisen . Jackson war damit nicht gedient , ihm , der
uiemals daran gedacht hatte , daß sein Körper eines Tages streiken
! ° " nte , kern es fo ungeheuerlich und beunruhigend vor , daß er un -
gedingt den Grund dieser Erscheinung wissen wollte . Er lief zu

Acrzten . Di « zuckten nach eingehender Untersuchung äußerst
jWich , aber bedauernd die weisen Schultern . Jackson wurde trüb -
!>^uig . Jackson versäumte , zehntausend Dollars zu verdienen ,
^ ckson wurde schwer krank , weil er nicht wußte , woran er kranke ,' rtd wieder ging er zu allen Kapazitäten - Und wieder zuckte man
TWich doch bedauernd die Schulter , sprach lateinische Vermutungen

untersuchte wiederzukommen und schickte diskret hohe Rechnungen .
£ Jackson wurde zum Hypochonder . Er konnte stundenlang im
Gessel siven und über die Art seiner Krankheit nachsinnen, ' er las
!̂ *i>zinische Werke und entdeckte jeden Tag eins Krankheit , die er

^ andern Tag verwarf .
Eines nachts , als er , sich beobachtend , im Bett saß . fuhr es ihm

Mötzlich wie ein Blitz durch den Kopf : Er hatte das Gefühl , als ob
t

te eine Hclfte seines Kopfes schwerer sei als die andere ! Dys er -
«Ute eine merkwürdige körperliche wie seelische Disharmonie . Eine
^ eile saß er starr über diese Enldeckung . . . Ja ! Er merkte deut -

"5. wie der Kopf sich immer nach der rechten Seite senken wollte :
J - konnte ihn nur init äußerster Anstrengung im Gleichgewicht hal -

Am andern Morgen , (nachdem er nachts erfolglos die Anato -
lc des Kopfes studiert hatte ) , rannte er wiederum zu den Aerzten -

Diesmal zuckten sie nicht mit der Schulter , sondern empfahlen ihm
höflich , äußerst vorsichtig , doch bestimmt , verschiedene Nervenheilan -
stalten . Jackson war schon zu mürbe , um Widerstand enlgegenzu -
setzen . Er fuhr eiligst nach Hause , immer den Kopf mit der rechten
Hand stützend , damit er nicht herabsänke und ließ die Koffer packen.
Fuhr mit dem nächsten Schnellzug in eine berühmte Nervenheil -
anstalt . Die Reise war lang und eine große Qual . Jackson hatteein ganzes Abteil gemietet , um liegen zu können und so das Ab -
sinken seines Kopfes nicht zu spüren . Aber er konnte nicht immer
liegen und wollte außerdem dauernd kontrollieren , ob sich die Kopf -
Hälften nicht ausgeglichen hätten . Vergebens , die rechte schien im -
mer schwerer zu werden , die Halsmuskeln zitierten vor Anstrengung ,das Gleichgewicht zu halten .

In der Anstalt untersuchte ihn der Chefarzt auf das genaueste ,
auch seinen geistigen Zustand und konnte nichts feststellen - Auf
Jacksons Wunsch durchröntgte man ihn , weil , wie er sich jetzt ein -
bildete , ein Bleigewicht in seiner einen Kopfhälfte stecken

'
müsse.

Man fand nicht das geringste . Das war unangenehm , nicht nur für
den Patienten , sondern vor allem für den Leiter » nd Chefarzt , der
einen Grund finden mußte , den reichen Patienten in der Anstalt zu
behalten . Er sprach von einer seelisch«« Disharmonie des Patienten ,die auf das körperliche Überstrahle und die nur durch möglichst lan -
ges Verweilen in dieer ruhigen Gegend unter sachgemäßer Pflege
behoben werden könne . Jackson blieb und machte jeden Tag stun¬
denlange Spaziergänge im Park der Anstalt . Aber — die rechte
Kopfhölfte wurde immer schwerer . Er ließ sich nach eigenen An -
gaben einen Elsenbeinstab konstruieren , der auf der rechten Schulter
angesetzt , den Kopf stützte. Nach zwei Wochen hatte sich das Leiden
so verschlimmert , daß Jackson sich gedrungen fühlte , den Elfenbein -
stab durch Stahlschienen verstärken zu lassen , aus Furcht , er könne
brechen und der herabsinkende Kopf die Schulter zerschmettern .Der Arzt konstatierte von Zeit zu Zeit , vorsichtig abdosiereud . leichte
Besserung -

Da ereignete sich eines Tages das Seltsamste in des amerika -
nischen Bankiers Jackson Leben . Er ging , wie täglich , mit dem Elfen -
beinstab des Abends im Park spazieren , zweigte in einen Seitenpsadab , wo er sich auf einen Liegestuhl , der jetzt kunstvoll für ihn auf -
gebaut worden war , niederlassen wollte . Da bemerkte er »rn Däm¬
merlicht , daß schon jemand auf dem Stuhle saß , was noch nie ge-
schehen war . Als er näher kam , erschrak er furchtbar : auf der Bank
saß , seltsam zu berichten , ein Fragezeichen ! Es saß aufrecht und

Grotesk « von

Wolfgang Joho
baumÄte mit seinem Punkt . Spöttisch grinste es Jackson an , ohne
Anstallten zu machen , sich zu erheben . Jackson , erst in Furcht , wurde
sich bald des Lächerlichen dieser Situation bewußt , lüpfie den Stroh -
Hut, aus der einen Seite mit Blei beschwert ) und sprach : „Guten
Abend , mit wem habe ich die Ehre " . — „Ich bin das große Frage -
zeichen "

. — „Sind Sie vielleicht das Fragezeichen hinter der Ursache
meiner Krankheit ? " — ,Lch finde es eben so grotesk wie unser -
froren von Ihnen , an ein Fragezeichen Fragen zu stellen . Ich bin
nicht das Fragezeichen hinter der Ursache Ihrer Krankheit , dieses
Fragezeichen ist einer — meiner Untertanen . Ich sagte Ihnen schon ,
ich bin das große Fragezeichen , der Kaiser aller Fragezeichen . .
Jackson erschrak heftig , das Fragezeichen wnchs riesenhaft aus dem
Liegestuhl , seine obere Krümmung erhob sich über die Wipfel der
Bäume und sein Gesicht wurde undurchdringlich und immer rätsel¬
hafter . „Ich bin das Fragezeichen "

, erklang es auf Jackjon herab ,
„mit dem jeder selbst kämpfen muß , mit dem man nicht wie sonst
andere für sich kämpfen lassen kann , ich bin . . . — das Frage -
Zeichen war bis zu den Sternen emporgewachsen — . „das Frage
zeichen nach dem Sinn des Lebens , dqs große Fragezeichen auf die
^ rage : Wozu ? " Ehern verklang die Frage , streng blickte das Frage -
zeichen auf Jackson herab . Wozu ? wozu ? ? Sein Kopf wurde auf der
einen Seite furchtbar schwer , das Elfenbein des Stabes trachte , die
Stahlstiitzen bogen sich, die Frage saß im Hirn und machte es zentner -
schwer. Doch, nach einigen Sekunden — war die größte Verblüffung
vorüber . Jackson trat näher , um die Realität des Fragezeichens zu
untersuchen . Er umschritt es , betrachtete es von der anderen Seite
und , siehe ! , er machte eine seltsame Entdeckung : Von der anderen
Seite sah das Fragezeichen genau wie ein großes ilateinisches 8 aus .
Ein Gedanke , eine Erinnerung durchfuhr ihn , er schrie : „Geld !
Verdienen !" Sein Kopf saß kerzengerade in der Mitte , das Stäb -
chen fiel zur Erde . Auch mit dem Fragezeichen war eine seltsame
Veränderung vor sich gegangen : Es hatte sich bei Jacksons erstem
Schrei herumgedreht , sodaß es von vorn wie ein R aussah , und bei
den Ausrufen Jacksons waren wie Pfeile zwei Ausrufungszeichen
durch dieses 8 gefahren , sodaß ihm lächelnd auf dem Liegestuhl ein
$ , ein Dollar saß. Mit hoflicher Zuvorkommenheit erhob sich der
Dollar , grüßte und sprach : „Bitte sehr , Herr Jackson , wollen Sie
Platz nehmen "

. Doch dieser winkte gönnerhaft ab , er war gesund !
Mit selbstewußtem Schritt , erhobenen , unbeschwerten Hauptes , ging
er die Allee hinab , in seiner Brust aber erklang der stolze Satz : Mir
kann lein « !
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Neues aus
Englands « iefenlusifchisse.

Ein Kostspieliges Experiment .
v.L. London , 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern wurden von verschiedenen Seiten dein Luftschiffministerium
Fragen vorgelegt wegen des Luftschiffes R . 101 , welches bekanntlich
von der Regierung gebaut wird , während die R . 100 von einer
Gesellschaft mit Unterstützung der Regierung gebaut wird . Es

abwarten, ehe man etwas sagen könnte.
' Nun hat sich Mister' •

SchisSpanner , der bekannte Schiffsballingenieur der Flotte , zu der
Sache geäußert . Er ist , was vorausgeschickt werden mutz, prinzipiell
- in Gegner aller Luftschiffe . Er sagt , man brauche kein Sachver -
ständiger zu sein , um zu sehen , daß das Luftschiff R . 101 unbrauch -
bar sei . Auf alle Fälle sei es sicher, daß das Luftschiff unter den
Umständen keinen geschäftlichen Wert habe .

Bisher habe das Luftschiff über zwei Millionen Pfund Sterling ,
also Uber 40 Millionen Marl gekostet und dieses Geld der

Steuerzahler sei einfach verloren .
' ritisches Prestige und das Leben britischer Flieger seien außerdem

in Gefahr , wenn man wirklich Probeflüge unternehmen wollte .
Die „Daily Mail " verlangt bereits eine Untersuchung der ganzen~ ' " gemacht werden . Kapitän Zer -

' ' er Gesellschaft steht , die das
100 werde bald fertig sein

nd er erwarte mit Zuversicht,
'

daß die kontraktlich festgelegte Ge-
chwindigkeit von 70 Meilen in der Stunde überschritten werde .

Man solle nicht kritisieren , ehe nicht Probefahrten stattgefunden
haben . Der Kapitän verrät übrigens , daß die R . 100 nicht für den
Dienst nach Amerika bestimmt ist, sondern ebenfalls wie die R . 101
für die Route nach Aegypten .

Zusammenstoß Wischen Eisenbahn
und Kraftwagen

TU . Kattowitz , 25. Sept . Am Dienstag abend ereignete sich an' ' "
ptstrede von Kattowitz -Zawodzie

:et Unfall . Der
der gegen 21,15

Uhr die Strecke zwischen Eichenau —Kunigunde -Weiche passiert , stieß
am Bahnübergang Zawodzie mit einem Lastkraftwagen , der die
Schranke überfahren hatte , zusammen . Von Augenzeugen wird be-
richtet , daß die unbeleuchtete Schranke herabgelassen war . Der Kraft »
wagen fuhr jedoch in voller Fahrt dagegen und drückte fie zur Seite .
Jn

"
diesem Augenblick kam der Personenzug und erfaßte den Kraft

wagen , der völlig zertrümmert wurde . Em Fahrgast erlitt einen
Schadelbruch und wurde mit schwachen Lebenszeichen itach dem
Barmherzigen Brüder - Kloster gebracht . Der Kraftwagenführer er -
litt ebenfalls erhebliche Verletzungen . Der Straßen - und Zugverkehr
mußte unterbrochen werden , bis die Trümmer beiseite geschafft
waren . Der Verkehr ist gerade an dieser Strecke sehr lebhaft und
es wird allgemein bemängelt , daß die Eisenbahndirektion nicht da -
für Sorge trägt , daß die Schranke beleuchtet wird .

Wenn die Bremse versagt.
o. Newyork , 25 . Sept . Ein Güterzug der Pennsylvania -Bahn

raste infolge Versagens der Bremsen mit ungeheuerer Geschwindigkeit
eine abschüssige Bahnstrecke hinab . Der Zug bestand aus 34 Wagen ,
von denen sich bei der schwindelnden Fahrt 20 loslösten und vom
Bahndamm auf die Straße stürzten .

In der Dunkelheit fuhr eine Frau mit ihrem Kraftwagen in
die Wagen hinein und wurde schwer verletzt . Nach einer tollen
Fahrt von 8 Kilometer Länge gelang es dem Lokomotivführer , den
Rest des Zuges zum Stehen zu bringen

Nach 10 Jahren gestanden
O . Frankfurt a . d . Oder . 25. Sept . Im Jahre 1319 war der

Hofbesitzer D e i k e r t in Grunow bei Drossen spurlos verschwunden .
Im Laufe der Jahre war es nicht möglich , den seltsamen Fall auf -
zuklären .

Dieser Tage fand man nun in einem Walde in der Nähe von
Grunow ein Skelett , welches man mit ziemlicher Sicherheit als das
Deikerts erkannte . Die Kriminalpolizei verhaftete daraufhin die
Frau und die drei Söhne Deikerts unter Mordverdacht . Der Frau
des Gerichtsdieners gelang es , Frau Deitert zu einem Geständnis
zu bewegen , in dessen Verlauf sie erklärte , sie habe an einem Sonn -
tag des Jahres 1913 mit ihrem Mann einen Streit gehabt und sei
in dessen Verlauf von ihm bedroht worden . Daraufhin sei ihr Sohn
Paul dem Vater nachgegangen und habe ihn in der Scheune er -
würgt . Unter dem Druck des Geständnisses seiner Mutter gestand
auch der Sohn vor dem Skelett seines Vaters die Tat ein .

Rache eines abgewiesenen Liedhabers .
TU . Duisburg , 25 . Sept . Am Dienstag abend kurz vor 12 Uhr

erschien im Lokal „Deutsches Haus " in Duisburg - Hochfeld der etwa
30 jährige Gemüsehändler Barton , rief „Hände hoch" und feuerte
auf die Wirtin einen Schuß ab , der sie in den Leib traf . Die Frau
floh mit den entsetzten Gästen auf die Straße , während Barton die
Rolländen herunterließ und die Tür schloß. Es fielen dann in dem
Lokal noch drei Schüsse. Die Polizei , die sofort alarmiert wurde ,
fand im Lokal die Tochter der Wirtin und den Täter in einer
großen Blutlache vor . Beide wurden ebenso wie die Wirtin dem
Hospital zugeführt , wo die Tochter kurz nach ihrer Einlieferung
gestorben ift . Die beiden anderen Verletzten liegen in lebensgefähr -
lich verletztem Zustand darnieder . Man glaubt , daß es sich um die
Rache eines abgewiesenen Freiers handelt , da von einer Verlobung
der Tochter der Wirtin mit Barton gesprochen wurde .

Ein neuer deutscher Militärberater für China.
v .r». London , 24 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " hört , daß der
Präsident der chinesischen Republik den deutschen Oberst K r i e b e l ,
der früher zum bayerischen Generalstab gehörte , zum Nachfolger für
Oberst Bauer ernannt habe . Die eigentliche Ursache , warum dieser
Offizier ausgewählt worden sei , liege darin , daß er es fertig gebracht
hat , in München und bei anderen Gelegenheiten mit bolschewistischen
Agitatoren fertig zu werden , wofür er von der Tscheka zum Tode ver -
urteilt worden sei . Er konnte daher die Reise nach China nur auf
dem Seewege machen .

„Daily Telegraph " sagt , Kriebel sei ein wahrer Mensch von Blut
und Eisen . Er verfolge weiter dieselbe Politik , welche Oberst Bauer
begonnen habe , nämlich zuerst ein Musterbatajllon zu bilden , welches
dann in ein Regiment , eine Brigade usw . erweitert werden soll . In
diesem Bataillon sollen die Lehrer für die neue chinesische Armee aus -
gebildet werden . Er sei zu der Ueberzeugung gekommen , daß die
jungen Chinesen voll Patriotismus seien . Man spreche jetzt in
China bereits von der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht , das
heißt , daß l Prozent der Bevölkerung Militärdienst zu leisten haben
würden . Die Regierung würde auf diese Weise jedes Jahr 4 Mil¬
lionen ausgesuchter Rekruten bekommen .

„Daily Telegraph " fügt hinzu , daß . wenn dieser Plan sich jemals
als ausführbar erweisen sollte , was durchaus noch nicht feststehe , dies
jedenfalls in Japan große Sorge erwecken würde .

r Welt.
Der Londoner FinanAandal.

o . London , 24. Sept . Für die Dundee Trust - Lt . , eine der in
den Hatry - Zusammenbruch verwickelten Finanzgescllschasten , ist jetzt
ein zeitweiliger Liquidator ernannt worden . Das gleiche soll mor -
gen für drei weitere Gesellschaften erfolgen . Man befürchtet , daß
zahlreiche kleinere Kapitalisten , die Spekulationen mit Aktien der
der Hatry -Gruppe angehörenden Gesellschaften vorgenommen hatten ,
sich außerstande sehen werden . Zahlungen zu leisten .

Die heutige Vorbörsc war ruhiger , indessen waren in den
meisten Papieren weiterhin Kursrückgänge zu verzeichnen.

In zwei Tagen 60 Verhaftungen
in Moskau .

TU . Kowno , 24. Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die
O .G .PU . in Moskau neu « Verhaftungen unter den Privathändlern
vorgenommen , die awgeblich Leben ^mittelspekulationen Getriebe «
hatten Bis jetzt sind in Moskau innerhalb zweier Tagen mehr als
60 Verhaftungen vorgenommen worden . Bei den Verhafteten sollen
große Lebensmittelvorräte gefunden und beschlagnahmt sein . Di«
Sowjetrogierung hat weitere

Maßnahmen gegc« die Lebensmittelspekulationen
angeordnet . Aus demselben Grunde sind auch in Leningrad Verhak '
tungen erfolgt . Die Verhafteten werden van einem Kriogsgericht
der Sowjetunion abgeurteilt -

Vom stützenden
JSaum zezquetscht

wurde ein Postanlo bei Swtaernflnde .
Der Führer , der abjjestiezen war. uro
einen vom Sturm auf die Straße gc
worfenen Ast fortzuräumen, kam mit
dem Schrecken davon.

/
NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Neue Termine für die Gruppe Baden.
Die zweite Serie der Punktelämpfe .

Der Bezirk Württemberg -Baden gibt jetzt die Termine fllr die
zweite Serie der Fußball -Meisterschaftsspiele bekannt . Di « Spiele
beginnen bis zum 3 . November , nachmittags 3 Uhr , ab 3 . November
eine halbe Stunde früher . 13 . Oktober : Sp .Vg . Schramberg —
Phönix Karlsruhe ; 27. Oktober : F .V . Villingen — Frei¬
burger S .C . , Karlsruher F .V . — Sp .Vg . Freiburg , Freiburger
F . C . - F .V . Rastatt ; ». November : Rastatt — K .F .V . , Phönix -
Villingen , Schramberg — Freiburger F .C . ; 10. November : Karls -
ruher F .V . — Freiburger F .C . . SC . Freiburg — Phönix , Villingen —
Sp .Vg . Freiburg , Rastatt — Schramberg ; 17 . November : Phönix —
K .F .V . , Schramberg — Villingen , Sp .Vg . Freiburg — F .F .C . , Rastatt
— Freiburger SC . ; 24. November : Spielverbot wegen des badischen
Büß - und Bettages ; 1 . Dezember : K .F .V . — Vilungen , F .F .C . —
Freiburger SC . ; 8 . Dezember : Freiburger SC . — K .F .V . ; Sp .Vg .
Freiburg — Schramberg , Phönix — F .F .C ., Villingen — Rastatt ;
15. Dezember : K .F .V . — Schramberg , F .F .C . — Villingen , Sp .Vg .
Freiburg — Phönix ; 22. Dezember : Phönix — Rastatt , Freiburger
SC . — Sp .Vg . Freiburg : 26 . Dezember : Sp .Vg . Freiburg — Rastatt ;
29 . Dezember : Freiburger S .C. — Schramberg .

Die DFB -Pokalrunde.
Süddeutschland — Mitteldeutschland in Magdeburg .

Die Paarungen für die Vorrunde zum DFB .-Pokal fini» wie
folgt getroffen worden : Süddeutschland spielt am 13 . Okto
b e r in Magdeburg gegen Mitteldeutschland . West - und Norddeutsch -
land treffen sich am gleichen Tage in Frankfurt , der Baltenverband
bleibt spielfrei . Das Spiel Berlin gegen Südostdeutschland findet
bereits am 6 . Oktober anläßlich des DFB ' -Bundestcges in Bres ?
lau statt .

Heidelberger Reitturnier.
Der Reichspräsident stiftet einen Ehrenpreis .

Md . Heidelberg , 2*
. Sept . Wie wir erfahren , hat der Reichs -

Präsident von Hindenburg dem Heidelberger Reilerverein , anläß-
lich seines ersten Reit - , Spring - und Fahrturniers
am 5 . und 6. Oktober sein Bill » mit eigenhändiger Unterschrift als
Ehrenpreis gestiftet .

Jockey Narr am Stall Oppenheimer.
Die bereits seit längerer Zeit kursierenden Gerüchte über einen

Iockeywechsel am Stall des Frankfurter Rennmannes M . I . Oppen -
heimer hoben sich jetzt zur Wahrheit verdichtet . Jockey G r a b s ch
zieht mit Abruf der Saison die blau - weiße Zacke endgültig aus . um
seine gehegte Absicht , ins Ausland zu gehen , in die Tat umzusetzen .
An seine Stelle tritt der bisherige Opelsche Stalljockey K Narr , der
bereits öfter für den Stall Oppenheimer tätig war . Grabfch möchte
gern in Frankreich reiten , bisher fehlt ihm allerdings das Wichtigste
— ein Engagement .

Ä-
Oleander nach Paris . Am Donnerstag wird der famose Ole¬

ander Hoppegarten verlassen , um tye Reise nach Paris anzutreten ,
wo er am 6 . Oktober wie im Vorjhre den mit 500000 Francs
ausgestatteten Prix de l ' Arc de Triomphe bestreiten wird , ser ihn
mit der ersten Klasse der französischen Vollblüter zusammenbringt .
Der Prunus - Sohn wird zunächst in Köln einige Tage verbleiben ,
um dann als völlig ausgeruhtes Pferd den letzten Teil der Reife
nach der französischen Hauptstadt zu erledigen . Ein weiterer aus -
länd ' schcr Bewerber . der italienische Derby - . Grand Prix - und St .
Leger -Sieger O r t e l l o aus dem Stall G . d . Montel soll am 30.
September von Mailand aus nach Paris verladen werden .

Peters Uuiou -Erfolae .
Wie bei den größten deutschen Autvtnrnieren . io stand auch bei der

groben Internationalen Waaenschau in St . Morik die Zahl der mit
„ Peters ll n i o it * bereiften Automobile an »weiter Stelle aller deut¬
schen ssabrikate . Die bekannten Herrensnhrer Prinz Leiningen
lMercedes Benz SSK . s, von Morgen iAmtlearl . Simon » ( DKW .-
Koinorefkor », Scholl <Amilear >. Stein weg (333?? . ) . Bernstein
(Bugatti ) u . a . erstritten die stattliche Zahl ihrer Siege aus .PeterS
Union -Reifen " Immer wieder hört m .,n .. Wer Peters Union fährt ,
bleibt Peters Union - Fabrer ."

Was große FuhballkSmpfe einbringen«
Interessante Zahlen an» de« DFB .

Sehr ausführlich behandelt der DenUche Fußball -Bund in seinem
Jahresbericht die finanzielle Seite .der P oka l kS iwpf <
und der Meisterschaftskämpfe . Die Pokalspiele des Bun «
des im Jahre 1928/29 wurden von insgesamt 82 645 zahlenden 3 1"
schauern besucht , die an Eintrittsgeldern 36 900 Mark bezahlten .
Für diese Spiele wurden 4670 Mark an Reklame aufgewandt , di«
Reisen der 12 Mannschaften erforderten eine Ausgabe von 15 72»
Mark . Norddeutschland mußte nach Leipzig , Hannover und Berlin ,
Süddeutschland reiste nach Frankfurt und Hannover SüdostdeutA '
land nach Frankfurt , Westdeutschland nach Stettin . Berlin nnd El «
berfeld . Die Platzmieten für die sechs Pokalspiele stellten sich »ui
10 621 Mar « , für verschiedene Ausgaben kamen 4810 Mark in S "*
rechnung , sodaß die Gesamtausgabe 35 826 Mark und der Rein <
Ueberschuß 61 097 Mark betrugen . Von diesem Ueberfchuß erhie

' t
der DFB . 36 751 Mark , während der Rest von 24 346 Mark an »i<
Verbände verteilt wurde , die die die Mannschaften stellte «.

Die Meisterschaft 1928 wurde von den Vereinen Tennt »
russia Berlin , Preußen Krefeld , Breslau 08, VfB . Königsberg .
Köln -Sülz , Eintracht Frankfurt , 1 . FC . Nürnberg , Hertha BSC ,
Sportfreunde Breslau , Wacker München , DSC . Dresden Wacker
Halle Bayern München . Hamburger SV . , Schalke 04. Holstein Kiel
und Preußen Stettin bestritten . Bis zur Feststellung des Meister *
waren 15 Spiele notwendig , die in Hamborn , Breslau , Köln , Ben
lin , München (3 ) , Halle , Hamburg , Stettin , Kiel Königsberg »n *>
Duisburg stattfanden . Die 204 677 Zuschauer dieser Kämpfe zaM'
ten 227 448 Mark Eintrittsgelder . Die größte Einnahme wurde
beim Endspiel in Altona zwischen HSV . und Hertha mit 52 Kol
Mark bei 39 943 zahlenden Zuschauern erzielt . Die 15 Endspiels
erforderten die folgenden Aufwendungen : Reklame 9106 Marl «
Reisekosten der 30 Mannschaften 31961 Mark , Platzmieten 29 431
Mark , Verschiedenes 371 Mark , insgesamt also 80 871 Mark
verblieb also ein Ueberschuß von 146 576 Mark . Von dieser Sum »^
wurden im Prozentverhältnis an die 15 Vereine entsprechend den
Satzungen des DFB . 63 284 Mark ausgeschüttet . Die beiden Der »
eine , die das Endspiel bestritten , erhielten je 9463 Mark .

Ueber die Meisterschaftsspiele , die noch in lebhafter Erinnerung
sind , gibt der Geschäftsbericht nur über die Spiele der Bor -
Zwischenrunde Aufschluß . Es handelt sich um 12 Treffen , die 155 52»
Zuschauer und 172 133 Mark einbrachten . Hier verteilten si <6 „
Ausgaben wie folgt : Reklame 7684 Mark . Reisen der Mannschn " ^

,
25 497 Mark . Platzmieten 21 676 Mark . Verschiedenes 59 »2 Marc .
Ausgaben insgesamt 60 761 Mark . Rein -Ueberschuß 111370 Marc ,
an die Vereine abgeführt 53 840 Mark . ,Die Länderspiele in Nürnberg gegen Dänemark , in M a n n
heim gegen die Schweiz , in Berlin gegen Schottland , in K o l »
gegen Schweden und das Bundesspiel in Weimar waren von ins
gesamt 163 637 zahlenden Zuschauern besucht Der Besuch der Sp >̂

verteilte sich wie folgt : in Köln 49 585. in Mannheim 29 673 . ' '
Nürnberg 29 212 in Berlin 43122 . Die Gesamt - Einnahmen ware ^
228 277 Mark , die größte Einnahme erbrachte das Schwedenspiel >
Köln mit 82 537 Mark . Die Ausgaben fllr diese , sowie kür die '
Ausland ( Oslo . Stockholm . Turin ) ausgetragenen Spiele betrüge
139 154 Mark , sodaß der DFB durch die Länderspiel
eine Retn - Einnahme von 89 122 Mark erzielte

Von den 332 853 Mark Gesamt - Einnahmen des DFB . &a
die Verbände 44 534 Mark ( 13 Proz .) für das DFB .- Haus
Kopfsteuer bezahlt Die Landesverbände sollen aber in 3uku
nur noch 1 Pfennig , statt wie bisher 5 Pfennig je Mitglied '
den Bund abführen . Der Bund nimmt an . daß die Verbände dici
Betrag ohne Inanspruchnahme der Vereine aufbringen können .

Adler I» Paris .
Auch die Adler - Werke . Frankfurt a . M -, haben den

Pariser Talon mit ihren neuen Modellen . Adler Favorit , sCt
Standard 6" und Adler Standard 8" beschickt . Die lebte « Er sota « r
Adlerwaüen aus internationalen Veranstaltungen haben den Ervori -
lu.' ucit Adler - Tvven in einer .Weile besrnchtet und gefördert das?
skllun « in Paris nicht mehr zu umaehen war . Sämtliche aitMC " 1". „ j
5 Wagen zeugen in Ausstattung , ? i » icnfiihruiia der Ausbauten ,r„
Lackicruna ron erlesenem Geschmack und scheinen berufen , die
nattvnaler Interessenten erneut aus die grobe deutsche Automovu .1»
zu richten .
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Aus der LandeshaupMaSl .
Karlsruhe , den 25. September 1929.

Fallendes Laub.
b, .. Das ist wie letztes Abschiednehmen des Sommers , wenn die
Datier mit tänzerischer Gelöstheit zu Boden schweben. So gar

von Traurigkeit — wie es viele Menschen wahr haben
sollen — ist in diesem Tänzeln brauner und gelber Flocken , das die
Mde Herbstsonne mit goldenen Lichtern beblinkert . Man Hai eher
!j!® Empfindung , als ob sich jedes Blatt , zurückwindend , aus der

der Gespielinnen löste , um einem unhörbaren Ruf zu folgen ,
heimzukehren in die ausgebreiteten Arme der Mutter Erde .

«, Hier fällt die Trennung von liebgewordener Umgebung idjmcrer .
^ur langsam wie in innerlichem Widerstreit findet sich das Blatt

' l seinem Schicksal ab , und taumelt tiefer und tiefer . Dort zieht
S wie Jauchzen und Armeschwenken an , und mit ausgelassenem

k hüpfen , wird die gering « Wegspanne verkürzt . Wie sich ja
im menschlichen Leben die Temperamente ganz verschieden in

» wandelte Verhältnisse fügen .
. Fallendes Laub versinnbildlicht nur einen kleinen Ausschnitt in

nie ruhenden Kreislauf alles organischen Gese .hehens . Im
MihUttg als Saft in die Bäume emporgestiegen , zu grünen , flüchte -
Muhendem Dach Form geworden , ist mit dem Ende des Sommers
1{ sichtbare Sendung des Blattes erfüllt . Die sengenden Sonnen -
Dahlen sind ermattet , die Früchte reif , „der Mohr hat seine
.«huldigkeit getan , der Mohr kann gehen .

" Aber dieses Gehen ist" n Vergehen , ist kein plötzlich Wertlosgewordensein ,
w , Blatt fügt sich nach dem Fall zu Blatt , neben - und übereinander .
Ars eine dünne Decke , aus der die Bodenfeuchtigkeit die nährenden?»fte saugt , die sie nach einer winterlichen Ruhepause als auf -
Sender Humus den Wurzeln wieder zuführt . So reichen ,

'
ich im

^ Tod und Leben die Hände . Der Verwesung entkeimt neues
^ rden . Weil nichts unter der Sonne wird , um in .' in Nichts zu
Finnen . Auch in dem fallenden Laub klingt die unvergängliche
Melodie der Ewigkeit .

Das Gewehr in der Kand des Kindes.
^

Wie weit die Sorgfaltspflicht eines Waffenbesitzers im Sinne
J
®1 strafrechtlichen Verantwortung sich erstreckt , zeigt folgender Fall ,$ für einen badischen Metzger noch « in unliebsames Nachspiel haben

,
ut ite : Dieser Metzger hatte , um sich der sehr lästigen Rattenplage' erwehren , unter der besonders sein großer Schweinebestand litt ,dem Dach dieses Stalles feit Iahren ein geladenes Tesching an
■f

.gleichen Stelle versteckt gehalten , an der er Die Schlüssel des' uses während seiner Abwesenheit vor dem Zugriff ' einer Kinder
. verwahren pflegte . Eines Tages kletterte der acht Jahre alte

, ®9it des Metzgers auf das Dach und fand dort die geladene Waffe ,atc sie auf ein Nachbarkind an und tötete es durch einen sich
v »ersehen ? lösenden Schuß . Während nun unter Berücksichtigung
fj besonderen Umstände in beiden Vorinstanzen bezüglich der An -

wegen fahrlässiger Tötung gegen den Vater des un -' Mich ™ Schützen ein freisprechendes Urteil erging , hob jetzt der
Strafsenat des Reichsgerichts auf die Revision ? des Staats -

i .®,3ltcs das freisprechende Urteil auf und wies die Sache zu neuer" Handlung an die Vorinstanz zurück. Nach der ständigen Rechts -" chung des Reichsgerichts liege auch hier Fahrlässigkeit
je

c > felsfrei vor . Die täglichen Erfahrungen des Lebens
»ii , I? Rührte der Senat in feiner Begründung aus , daß immer
im

1 3uf (iHen zu rechnen fei . Wie dieser Fall zeige , habe es durchaus
^

-Bereich« der Möglichkeit gelegen , daß das Versteck durch Kinder
gestöbert werde und mit der geladenen Waffe ein Unglück ge-
d ' Wt könne . Damit habe der Angeklagte rechnen muffen . Die
lI Qfb

3 dieser Sorgfaltspflicht mache den Angeklagten somit

Ausstellung Karlsruh « : „Dammerstockfiedlong — die Se ,
. uchsmohtiung ." Bekanntlich hält anläßlich der Dammerstockaus -
^ ^ ung der Deutsche Ausschuß für wirtschaftliches9 u e n am 27. und 28. d . M . seine Iubiläumstagung in Karlsruhe
h. Diese Veranstaltung verspricht für Fachkreise ein Ereignis zu
Z ,

en. Bei dem Präsidenten d« r Tagung . Reg ^erungsbaurat
h„ ,

° S ° mann . Direktor der Baumi « sse in Leipzig , haben sich bis
o?r J * 0" 850 Teilnehmer angemeldet ; eine große An -

derselben wird sich auch an der vorgesehenen R h e i n f a h r t ,
di» ? ? ^en auswärtigen Besuchern das Strandbad Rappenwört und
Ii Scfiönhe : ten ider Karlsruher RheinlaMchast zeigen wird , betei -
& £ »

®er Schluß der Tagung bild .' t ein « am Sonntag , den 29.
^ ~X - stattfindende Rundfahrt über den Schwarzwald nach
^

»en-Baiden , wo u . a . die dortige Siedlung im Ooswinkel besichtigt°koen soll.

Zz Akr Reichsbund d«r Kinderreichen Deutschland» hält am 28. bis
n « edtember in Karlsruh « seine Landesversammlung
!,

• Jie &en dem inneren Ausbau wird die H-auptarbeit der W o h -
,j sfrage gewidmet fein . Was die kinderreichen Familien für
t;,

-Colf bedeuten , hat Oberregierungsrat Dr . Burgdörfer im Stati -
Jfwn Re -chsamt in Berlin an der Hand statistischer Feststellungen
K o ' 9 Gehandelt und die Bekämpfung des Geburtenrückgangs als
^ Lebensfrage des deutschen Volkes bezeichnek. Der Reickisbund der
^ erreichen ladet die Vaugenofsen 'schaften ein ans 13. Oktober nach" n< ni in Westfalen zu einer Besprechung , um Mittel und Wege zu°en , zur Linderung der Wohnungsnot .
5 , Eine Karlsruher Pianistin im Rundfunk . Bertha W e i l l , die
l^ nnt « Karlsruher Pianistin , wird Sonntag . 29. Sept . ,
is^ hr 15 , im Stuttgarter Rundfunk folgendes Programm zu Gehör
Zd

"gcn : 1 . Pastorale und Capriccio — Scarlatte, ' 2. Gavotte und
z

" leite — E . D 'Albert : 3. Berceuse 4 . Fantasie — Imprompter .Serenade — Radmanoss , Chopin : 6 . Rhapsodie hongroise — Liszt .
^ Bolksschauspiel Oetigheim . Die schönen Sonntage brachten

I
" Tellspiel Oetiaheim auch an den September - Spieltagen einen

l! Zustrom . Trotz starker Abkühlung gegen Ende der vorigen
ließ sich auch der letzte Sonntags -Spieltag gut an , eine milde ,' »gliche Herbstsonne verschönte das prächtige Spiel . Bei der Groß -

^ Weit und vollendeten Art der Darstellung ist der „ Tell " der
^ Sheimer Bühne auch für jene , die ihn schon öfter gesehen haben ,
.um«t wieder ein erfrischender Genuß , der die geringen Opfer reich-

lohnt . Erfreulicherweise machen auch Schulen von dem günsti -
!. Angebot der Spielleitung regen Gebrauch . Am nächsten Sonn -
i -^ . .d « n 29. September bietet sich die letzte Gelegenheit , das
ein ne Te ^ piel zu besuchen ; mit diesem Tag schließt Oetigheim
L ® Spielhalle . Die hohe kulturelle Bedeutung der Oetigheimer
l(|/ ? fpiele ist besonders in diesem Sommer in verschiedenen führen »
L . Leitungen des In - und Auslandes äußerst anerkennend gewür -

worden .
U, § Wäschedieb in der Oststadt . In den letzten beiden Tagen ent -
!,^ dete ein unbekannter Täter wiederholt aus den Höfen von Häu -
^ der Oststadt zum Trocknen aufgehängte Wäschestücke. — Einem
5)j:

' er aus fmgsfeld kam im Baugelände des Dammerstocks ein
l,$

» !el im Wert von 25 Mark , den er im zweiten Stock eines Hau -
c°rt zum Trocknen aufgehängt hatte , abhanden .

Verkehrsunfall «. Am Dienstag nachmittag lief in der Kro -
«j^ raße ein 4 Jahre altes Kind in das Zweispännerfuhrwerk

Bierführers hinein , wurde vom Vorderrad erfaßt unv über -
>«," » . Es erlitt Arm - und Fußverletzungen und Hautabschürfun -
L ' Auf Anordnung einer Aerztin wurde es ins Kinderkranken -
S « eingeliefert . Außerdem ereigneten sich im Laufe des Diens -
fijT 7 Verkehrsunfälle leichterer Art , bei denen es mit leichten

Abschürfungen und leichtem Sachschaden abging .
^ .

^ bstdiebstahl . Einem Schlosser von hier wurden aus seinem
ilin L .®er Peter - und Paulskirche gelegenen Garten in der Nacht

" iontag 25 Pfund Pfirsiche im Werte von etwa 10 Mark ge-

Stimmen aus dem Leserkreis.
tyltr die unter dieser Rubrik Sehende » Artikel abernimmt dt« Redaktion dem Publikum aegenübrr keine verantwortuna )

Das Besprengen der Katferslratze .
Man schreibt uns :
Wenn man morgens , etwa um Uhr , also in der Haupt -

verkehrszcit . die Kaiserstraße hinabfährt , so bietet der nasse Asphalt
den verschiedensten Leuten Grund zur Aergernis .

Wenn beim Kraftwagenführer ein unvorsichtiger Passant plötzlich
vor dem Kühler tanzt , so ist es kaum möglich , auf so nassem Bodcn ,
den Wagen rechtzeitig zum Stehen zu bringen . Der Motorradfahrer
kann damit rechnen , daß ihm beim ersten Bremsversuch bie Maschine
ins Schleubern gerät .

Unb vom Radfahrer will ich gar nicht erst reden . Dieser kann
jede Wette eingehen , daß er in >d« r Kurve neben seinem Rad liegt .

Ich könnte noch manche andere ergötzenden Szenen anführen ,
z . B . Personen mit Kreppgummischuhen usw . Es ist schlimm genug ,
wenn man all ' diese Gefahren bei Negenwetter auf sich nehmen muß .
Ich glaube , man wäre dem Tiefbauamt allerseits dankbar , wenn das
Bespritzen der Kaiser st raße entweder bedeutend früher
oder erst nach 8 Uhr stattfände , zumal die Staubentwicklung gerade
auf der Kaiserstraße nicht allzu groß ist. Sebo.

Nachbarschaft verpflichtet.
Man schreibt uns :
Seit langem ist «s unser Wunsch , unsere hiesige Wohnung im

Weinbrennerviertel mit einem kleinen Landhaus draußen vor der
Stadt vertauschen zu können .

Um der Verwirklichung unseres Planes etwas näherzukommen ,
suchten wir in den letzten Tagen Bekannte auf . die in Ettlingen
an dem bekannten Sonnenabhang ein solches Haus haben . Umgeben
von herrlichen Blumenbeeten und immer reichbehängten Obstplan -
tagen saßen wir hinter dem Haus im grünen Rasen und genossen
die gern gebotene Gastfreundschaft . Aber wehe , dieses Paradies lag

doch nicht außerhalb der Welt . Unser Gespräch wurde gestört durch
fortwährendes Bellen schlecht gezogener Hunde in den Nachbar -
Häusern , Klavier - und Violin - Ueben bei offenem Fenster und durch
das überlaute Getöse eines Radios , das ein freundlicher Nachbar
offenbar zum Fenster herausgehängt hatte .

Das war keine Musik , sondern fürchterlicher Spektakel und
näselndes Brüllen eines Ansagers . Von vormittags 11 Uhr an
wurden wir bis gegen Abend so von einem schönen Platz zum anbern
gejagt , ohne dem Lärm entfliehen zu können . In ben Zimmern
war es zu heiß und dumpf . Was nützt einem da das Landhaus und
die wirklich schöne Umgebung , der frische Wind unb ber leckere Obst¬
kuchen, wenn Radio und andere „Wunder " einem das Leben
verekeln .

Da sind wir Großstädter doch beste« Leute . Wir haben zwar
auch allerlei Spektakelmaschinen wi « Trambahn , Autos usw . , an die
man sich aber mit der Zeit gewöhnt . Vor der Willkür des Nachbarn
ist man aber durch die liebe Polizei dort weitgehend geschützt.

Als wir gegen Abenb ben Berg hinabgingen , tönte uns wieber
eine anbete schretenbe Stimme eines Nabios entgegen . Wir kehrten
um unb reumütig heim in unsere Stadtwohnung und schieben mit
Bedauern von unseren Freunden , die Ruhe und frische Luft glaubten
mit recht viel Unbequemlichkeiten erkaufen zu können , — vergebens .

Wir wundern uns nur , daß die dortige Stadtverwaltung und
der Fremdetiverkehrsverein , die durch große Plakate und Anzeigen
zur Siedlung in Ettlingen einladen , diesen Unfug gestatten , anstatt
sich der Attraktionen anzunehmen und für Ordnung zu sorgen , die
sie doch mit der Einladung versprechen . Ein Hüter der Ordnung soll
auf die Frage eines unserer Bekannten geantwortet haben : „Wir
schreiten ein , wenn auf der Veschwerdenseite gesundheitliche Störung
nachgewiesen wird .

"
So werden draußen bald alle Radiobesitzer ihre Radio zum

Fenster hinaushängen und sich dann gegenseitig die Rechnungen der
Nervenarzt « präsentieren . — Wir bleiben geduldig in Karlsruh «.

W . L.

Baden gegen Elsatz-Lolhrwgen.
Zum Schwimmländerkampf am 29. September im Karlsruher Bierordlsbad .

Dm nächsten Sonntag , den 29. September , wird
Karlsruhe seine bedeutendste schwimmsportliche Veranstaltung der
Nachkriegszeit erleben : den Schwimmlänberkampf Baden
gegen Elsaß - Lothringen . Die besten Schwimmer bieser
beiden Länder werden sich zum ersten Mal « nach dem Krieg « in
einem Schwimmländerkampf gegenüberstehen , der durch die Veleili -
gung bester französischer Schwimmerklasse weit über Baden hinaus
Interesse finden dürste .

Für Elsaß - Lothringen starten folgende Schwimmer :
Klein , Kapitän der Mannschaft , mehrmaliger Internationaler

und Meister der 11. Region (A .S .S .)
Z e i b i g . mehrmaliger Jnternationirler , Rekordinhaber « nd

Meister über 100 Meter - Rücken Frankreichs (S .N .S .)
Weil , Remy , mehrmaliger Internationaler , französischer und

englischer Meister im Kunstspringen (ASS .)
Diener . Iugendmeister Frankreichs über 200 Meter beliebig

(S .R . Colmar ) .
Busch . JugenÄmeister Frankreichs über 100 Meter beliebig

(U .S . Mulhouse ) .
© orske , Elsässischer Meister und Rekordinhaber über 200

Meter -Brust (S .N .S .)
R o t Ernest , Elsässischer Meister über 100 Meter - Brust , Tor¬

wart ber Mannschaft (A .S .S .)
Rudolph , 2 . der französischen Rückenmeisterwannischaft , rechter

Verteidiger des Wasserballteams (A .S .S . )
G lltter . Robert . Elsäss

'
scher Langstreckenmcister (S .N .S .)

Ritter , Jean , Französischer Iugendmeister über 100 Meter -
Brust ( U .S . Mulhouse ) .

S ch e r i e t , Othon langjähriger elsässischer Meister über 400
und 1500 Mtr .-Freistil , Verbindungsstürmer der Mannschaft (S .N .S . )

N o t t e r , Edmond ehemaliger französischer Militärmeister über
100 Meter beliebig , Mittelstürmer (S .N .S .)

Brioll « t , Emil «, rechter Stürmer der Mannschaft (S .Sl.S . )

Roth , Georges linker Stürmer der Mannschaft (S .R .S .Z, einer
der besten Wasserballspieler Frankreichs .

R a e t h , Paul , ehemaliger französischer Meister im Kunstspringen
( S .R . Colmar ) .

Eyer . Marcel . (A.S .S .)
Die Wettkampfsolge . die sich an das olympisch « Programm an.

umfaßt « ine 3 mal 100 Meter Lagenstafiel , eine 3 mal 200
Lreistilstasscl , eine 4 mal 100 Meter Bruststasfel , je ein 100

Meter Freistil , und Rückenschwimmen , 200 Meter Brustschwimmen ,ein Kunstspringen und Wasserball . Badens Stärke ruht auf der säd -
deutschen illteisterklasse , die durch S t a u d t-Manuheim , L « i p r a n d.
Pforzheim , Köpf uwd Wunsch (SF . Karlsruhe » in der 4 mal
100 Meter Bruststaffol , durch V o g t -Hcidelberg , W o r b e r tz un !»
Diebol d-Heidelberg in der 3 mal 200 Meter Freistilstaffel , durch
W u n s ch-Karlsruhe , Frank und V o g t-Heidelverg in der ? mal
100 Meter Logenstafsel , sowie durch Boss o-Mannheim im Kunst -
springen gut vertreten ist . Das 100 Meter Freistil bestreiten Frau »
und Vogl ( Nikar Heidelberg ) , das 200 Meter BrustschwüiimenW u n s ch - Karlsruhe und S t a u d t -Mannheim und das 100 Meter
Rückenschwimmen Fran k-Heideliberg und Diehl -Karl «ruh « .

Während in den Staffeln und in den Einzelwettbewerben ei»
badischer Sieg durchwegs möglich ist. dürfte das Wasserballjpiel gegenden elfässischen Meister , der als zweitbeste französisch« Mannschaft
anzusprechen ist, kaum £u gewinnen sein . Besonder » spannenden Ber -
lauf verspricht das Rückenschwimmen , wobei der deutsche Hochichul-
meister Frank auf den französischen Meister Z e i b i g-Stratzburg
trifft . Im übrigen stützt sich Elsaß/Lothringen aus beste Schwimmer -
klaße aus Straßburg und Colmar , die den babischen schwim ,
mern aus früheren internationalen Wettkämpsen keineswegs ,

' remd

Die Wettkämpfe beginnen nachmittags M4 Uhr im städtischenVierordtsbad und sind von einigen lokalen Kämpfen umrahmt . Der
Vorverkauf zu dem Landerkampf hat bereits eingesetzt .Da mit einem ausverkauften Haus gerechnet werden kann , wird
eine rechtzeitige Löjung der Eintrittskart « empfohlen .

| Boranzeigen der Veransta lter . [
0 Rockenend im ickönen Neikartal . Wir machen unsere Leser aufdie Anzeige in der Mitlivoch - Ansgabc unseres Blattes uufmerks .im . dieeine ithv vorteilhafte Woche nendsahrt >K » rs,ug z . Klane » vonKarlsruhe nach Neckargemünd und zurück . Äntvialirt nach Dilsberg ,Dampferfahrt von Nectarsteinach » ach Neckaraemiind . sowie Pervfleannaund Uebernachlen zum Gefamtvreifc von nur 13 .50 anpreist /

Anmeldungen und Borverkauf beim Berkebröverein . Auskunstöttellc II ,Kaiserstrake 159, Eingang » iittcritrakc .
( ) Sinfonletsnzerte des Nadisckieu Lnndeötbeaterorckiestcrs . Wie inden levtc « Jahren veranstaltet das Badische Landesttealer auch imkommende » Winter wieder zchn Sinfoniekvnzerte . Soeben ist derenProgramm veröffentlicht und das Datum der einzelnenKonzerte festgesetzt worden , die jeweilo an Montagabenden und mitAusnahme der lebten Veranstaltung , siir die die Städtische .̂ esthalle vor -gesehen ist , im großen Hans stattfinden . Die Geiamlleitung liegt aber -malo in den Händen von Generalmusikdirektor Joses K r i u ö , doch istflir dac« siebente Konzert , einen russisch -polnischen Abend mit Sinfonienvon Tfchaikowfkn und Szomanvwfko . Jssav Dobrowen als i^ astdi ^igeujeingeladen . Bon bedenlenden auswärtigen Solisten wurden u . a .verpflichtet : AI . Brailowlkn ( Klavier ) , Em . k̂ cuermann ( CüllJ », Erica

Morini ( Violine », Edwin Mfchei ( Klavier ! , von einheimischen Knnsrlcrn
Ottomar Voigt . Joses Peischer Joses Tchelb . sowie vom Tolooersonal der
Oper Ä>!arn Esselsaroth , von Ernst , Maada Strock . Wilhelm ?>entwigund k̂ ranz Schuster . den Vortragsfolgen beliauvtet abermals die
klassische und romantische Musik mit Werken von Vach . Sandn . Ältozart ,Beethoven und Schumann einen bevorzugten Plav . Besonders sei aus
die neunte Sinfonie hingewiesen mit deren Anssübrnng der diesiahrige
Zvklus abschlicht . Von neueren Komponisten sind Brav ms mil zwei
Sinfonien und dem d - moll -Klavierkon,ert Negcr mii leinen Mozart »
Variationen , dann Ä . Mahler mit der dritten Sinsonie . Richard Strank
mit Heldenleben » nk> „ Also sprach Zaratluistra " und »nszerdem Velo
( Sinsonie eSvagnole » und Tschaikvwskn ( Klavierkonzert ! b - moll , V . Tin -
fontei vertreten . Unter den im Gesamtvrogramm ai ^gckll Idioten Novi¬
täten dürfen die beiden Uraufführungen . Konzertino von Schelk » nd
Wcingartner s VI . Sinfonie ganz besonderes Interesse beansvrn .ben , nicht
minder verdienen von den Werken , die hier erstmals zu GehK ? gebracht
werden sollen . I . WeiSmann s Violinkonzert , ene Sinkonietta ron Hans
(Äal , die Fenervogelsuite Strawinsk » S und die schon gen iiiu 'c zweite
Sinfonie des Polen Szvmanowlkn weitgehende Beachtung . Erwähnt sei
noch , dab sich bei Abschluß einer Plakmiete siir alle zehn Konzerte die
Preise gegenüber der Tageskasse bis zu 50 Prozent ermähiaen .bemerk ! auch , das) die Äesamtmiete . wie bisher in zwei Raren bezahlt
werden kann .

( » Naturtheater Dnrlach Der vergangene Sonntag brachte uns
einen Schwank , , .V o b b v s ? i e b e S a b e n t e n e r in ' Rappen »
wört "

. mit dem das Naturtheater wohl ben Höhepunkt seiner Spielzeit
erreicht haben dürste . Regie und Hauvirolle lag in Händen von Karl
M ebner , der mit seinem Mannheimer Bobbn einen d » c:hs <ilng ' ndcn
Erfolg hatte . Es ist an ! dem Lerchenberg schon viel gelacht worden , aber
so viel noch nie ! Eine (Glanzleistung war der (>>ras Artbur .̂ erber -Kran -
dcjtö : sein Neffe Valle — von Hein , Rudolf dargestellt — war eine
beachtensw ' rte schauspielerische Leistung . Berti K a n s m a n n brachte
uns diesmal etwas gauz Nene ? : ihre zw ^iselhaste Barrnin war hervor -
ragend . ? rudl Werner als ftran Raffke zeigte uns . wie vielseitig
diese Künstlerin ilt . Joses W Tiden ( Peter Stengel » ist einer der
iugendlichen Komiker , wie man sie selten findet , x ^ ona R e ! b » s chdie in kurzer Aeit die Herzen der Zuschauer gewonnen hat . -eiate wieder ,daf » man sich nickt in ihr getäuscht hat . Nich ' zuleftt sei Alfred Höh -
mann erwähnt der sich als würdiger Partner BobbnS e-.' wie *
Hennr , Berger , Josef R e i m a n n und Herta 1 ( 8 standen den
schon Erwähnten in keiner Weise nach .

Auszug aus den Standesbüchcrn Karlsr »the .
^ obedfälle gg. September ! Paul Habneinann . Ehemann .t3 Jghre alt . Steuersekrelär : 2:j September : Wil >el .nine Marie« o p pe1 . 45, Minuten alt . Vater Konrad Voppel . Landwirt . — ii . Sep¬

tember : Leopold Rieaer . Ehemann . 4 » Jahre alt . Schlosser : 24. Sep °»eniber : ^ nise König , 8 Jahre alt . Vater Karl König . Kranführer '
- *• « eptember : (Äeorg Kober . Ehemann . «5 Jahre alt . « tukkaieur .

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Station «»
Lutlvrua

t»
Meere»»
Niveau

Zern,
peralul

C »
Gestrige
Höchst.
Wirme

SW
ffl

Schnee -
höh«
cm

Vene ,

Werlheim
« önigsluhl
Karltruhe
Baden -Badeii
« lüingen
S > Blasie»
« adenweil»
^ eldbera»
BabTürrhetm

m

774A S

770 .7 «
t.42 .5 .

i

17
1Z
IS
IL

i
19

14 5

»
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Aufheiterung hat sich
so das, heute früh allenthalben
es infolge Ausstrahlung sehr

wurde » erstmalig

Allgemeine WiiternngöüberNcht . Diegestern auch in unserem Gebiet durchgesevl
wolkenloses Wetter herrscht Nachts Iva -
kühl ( Rheiuebene 5 Grad » ank dem Hochschwarzwaldin diesem Herbst 0 Grad erreicht

. . Der auf über 775 mm verstärkte Kern deS europäischen Hochdruckgebietes liegt heute zentral über Mitteleuropa unter seiner Einwirkungwerden wir voraussichtlich mehrere Tage heiteres undtrockenes Herbst weiter behalten .
WettcrauSfichten für Donnerötaa . den Eevtember t !>ZZ: »> o r t •da » er des heiteren und trockenen Wetter » bei östlichenWinden . Nachts ziemlich kühl am Tage wärmer .

Reisewetter in Deutschland .
In ganz Deutschland herrscht heute nach kühler Nacht heiteres bis

wolkenloses Wetter bei mäßigen nordöstlichen Windelt .. Auch gesternwar es tagsüber schon vielfach heiter .

Geschäftliche Mitteilungen .
In der Bildunasanstalt für Kindergärtnerinnen

>'! irkel 18 . haben eine Anzahl Schülerinnen mii aniem Erfolge ibr Eramengemacht . Oktober beginnt ein neuer KurluS . Die PrüsungS irbeiten sindnm 26. » nd 27. September zur allgemeinen Ansicht in den Räumen
Zirkel l8 . ausgestellt

Beilayen - Hinweis .
Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der bekannten Ruch » und

Zcitlchriftenbandlnng Peter Schmitt . !* r a ii k f ii r I a M , Kron -
vrlnzenftrake 51 . beirekiend die illustrierte Z -' It ' christ .Siem " bei Diese
bel ebte isamilienz itlchrilt erfrf- inl bereit » im 23 .̂ ahr ^ ang unt Wingtneben Noman .' n der bekanntesten Tchrsstsieller bauSwirtichaktlichr und
gesundheitliche Plaudereien . Räiirt Anekboten usw . Trov drs reichen , an -
erka " nt guten Inhaltes , kostet ein Heft bei Zustellung frei Hao ^ nur25 Pfg . -
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SüdwesfdeutsdieJndustrie -undWiitschafls -Zeituno
Berliner Börse .

« crlin . 25. Tcvt . | Fu « kI»r « ch. » Di - Börse bot beute o- i Eröss ->ung
ein aukcrordcnlli -b stilles « ild . Die Tenden , war leicht abae -
schwächt , da neuerliche Sorgen über die DiSkontlaae , n London
angesichts der sich fortseienden Golöverluste der Bank von Engl,iid in
den Vordergrund rücken Auch die wieder drohende :Rcl <636nI » {tarif «
erbölmng und der starke Kursdruck , dem die Kunstscidenwerte unterlagen ,
im Zusammenhang mit Meriichten über eine bcvorstckettde Dwtdenden -
beraisevung der 3 . P , Bremberg A . -G und pessimistische Beurte ' lu 'ig der
weiteren Eutwickelung der Kunstleidenindustrie verstimmten Hinzu kam .
dah angesichts der bevorstebenden ? iauidation no » verschie !»e, ' llich S'.^ re
berauSkam . die allerdings glatte Ausnahme fand . Di « seste Haltun » der
Koblen . und Kalikure an den westdeutschen Börsen und die günstig » »
Absai ?berichte am Koblenmarkt bieten der Tendenz eine « tüve . Die
Stimmung war dabei nicht unfreundlich , obwobl aüt Vonftnn n » d
Amsterdam wieder schwächere Tenden,Meldungen vorlagen . LebyafteS
Geschäft entwickelte sich in Nenbesinanleibe . Aul den übrigen Markten
waren durchweg Kursrückgänge von 1—2 Prozent zu verielchnen . ^ lm
Geldmarkt ist die Lage weiterb ' « leicht Der Sak kür Taaesaeld
stellte sich ans 5 .5- 8 Prozent für Monatsgeld auf «—10.»
Devisenmarkt waren die leiten Sake nicht verändert . Man
nannte Kabel -Berlin 4 .1085 Kabel -London 4 .8460 und London -Berlin
20.85Vi . „ . . .

Im Verlauf war Tendenz , abgeben -wn, ^ r >na «n Kur ^ chwa» .
knna ^ n . gut behauvtet . bei rukigem f rf) a f t . Di « kommen -
den Auseinandersetzungen über die ArbeitSlosenfürsorg « mabnten ziinachst
, ur ? ttrückbalt » na . Stark aebefler « auf Deckunaen waren Glanzsto ' f . fit«
7 Prozent von ihrem Verlust aulbolen konnten . Auch Montane . Kaliwerte ,
waren lebhafter iin .'i leicht anziehend . m «t

SMt etwas aeringercm Angebot blieb der Privatdiskont mtt
IVi kür beiden Sichten unverändert . v ,

Aus Gewinnrealisationen und auf fchwdchere Londoner . KurSme » ungen ,
die ernc . it Befürchtungen über eine morawe DiStonderhö ^ ing aufkommen
liesten fchlofi die Börse d » rchnreg leicht a b g e s ch w a » t . bei seor
ruhigem « etdiäft . Pfcft lagen mir GlanMoff . Schubert u . Jal « ,: und
N -c ' chs-bank Eine Stütze gab ■öt .- feste Versakliina de« Kaffainarkte ^ Gegen
Schlnh nnd nachbörslich kam es in ManSseld zu stärkeren AbaabcnAnch
die übrigen Kurie waren leicht niedriger . Man nannte Karben i 212 .S» ,
AEG . 188. Siemens 37*2, ManSkld 132, Maxkiitte 170, © lanzftoff304 .
Stablverein 112, Pbönir 104.35 . Al «b«sltz 58.30, Neubesttz weiter fest 10 .60.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 25. Sevt . Beeinflußt durch erneut auftauchende B .efürch -
wnaen einer eventuellen Diskonterhöhung der Bank von Evaland . mfolge
der bedeutenden gestrigen Goldangaben . rmir die Börse zu Beginn wieder
etwas schwächer . Auch die gestrige ' » wach« Newnorker Börse machte
einen nachteiligen Eindruck , obwohl d>c Geldmarktverhaltniffe am Artigen
Platze wieder etwas günstiger liegen , ferner drückte die erneu ^ - » orderung
der Reichsbahn , eine Tarilerhvbuna . auk d« stimmnna . Da ! ' Weichet
bewegte sich daher heute wieder in kleinerem RaKmen . doch war man nicht
unfreundlich gestimmt , da doch dem Absacken der Kurie nnt einem Ein -
greifen der Banken zur Stützung der Börse Grenzen gefetzt Nnd Di «
Abgaben nahmen kein gröheres AuSmab an docb konnte man waterbe ,
merten . dab in Glanzstoffaktien wieder Material in gröberem Umfange
herauskam , was sich auf die Allgemeintentenz ungünstig auSwirrte . so dak
gegenüber der gestrigen Abendbörse teilweise doch merklichere Verluste ein -
traten . Glanzstoff verloren 13 Prozent . Auch Deutsch -Linoleum gaben bei
zunehmendem Angebot 6»« Prozent nach . Am Elektromarkt gaben AEG .
m Prozent . Sicht und Kraft 2^ Prozent . Siemens 1H Prozent und Ehate .
aktien 2 RM . nach . Schuckert waren knaov gehalten . 5M .-Zarben ^

verloren
2 Prozent . Monianwerie ohne nennenswerten Umsatz . Buierus bünten
2 Prozent und Rl >cinstahl 2 ' Z Prozent ein . Saliwerte bil ' . zu 3 Prozent
schwächer Stärkeres Interesse bestand dagegen für Adlerwerke mit plus
2 ' a Prozent , während Daimler leicht gedruckt erSssneien . Bon Bauunter .
nebmungen waren Wann u . i^ revtaa mit plus 1 Prozent etwas gefragt .
Tie heutige Abschwüchuna war aber auch aus da » Bestreben der Speku¬
lation . infolge der starken Answärtsbeweguug zu Gewinnmitnabmen zu
schreiten , zurückzuführen Renten lagen heute wieder stiller , nur für Ab .
lösungsschnld ohne Lpiion bestand noch Nachfrage , doch war auch hier
ein Nachgeben des Kurses zu verzeichnen .

Mannheimer Börse .

Mannheim . 25. Sevt . ( eigener Drahtbericht . ) Bei schwächerer .Ten »
denz notierte » '

Londoner Börse
London , 25 Sept . (Drahtbericht ).

W> (Eigener Drabtbericht . ) WWPB
Rhein . Hvv . Bank 146 .5 , I . G . starben Zll .a . Eickbaum

L, « oleum 29". Ä- m«« t Het .189 , Mannh . Vers . «« ,
'

Daimler -Ben , 44, Tt . ^ inoceum . -
delberg 126. Rheinelektra 144 Tüdd . Zucker loT . u . Verein Dt . Cel 71 ,
SEJefteresdn 235 , Zellstoff Waldhos 229.

Engl . Ca
Anaconda
Rio Tinto
DeBeer « üef
Mex . Eeagle 16 .9
Royal Dutch 3ßi
Sneil Transp 4 s

24 . tt .
53 Vs
? 6
54 ' i<
12 "s

25. 9.
53'/5 'U
53 ' .
12W

16 .9
357/8
4 -,.

24 9
Can . Pacif . 233 ,0522. Tract .
Int. Holdgs.
Alex .Tram C
Celan es Ord
Courlaulds
l' olyohon

•25. 9.
232

/ l l/a 711/s
11 ^4 11,v
57 57
25 25 .7 ' /.

67 .6 63 . il/ -
3 % 3 'is

Anfang

Gramoph .
Columbia
(ilanzstoff
Swed Match
Kast Rand
Schwd . Kug .

'21 9

1
7
3

"

3
IS - ' /«
13 ' »
14

25. 9.
7 'I»

13
3

IS -,»
13

14 " ).,

Warenmarkt
SctHtt . 25. Sevt (Funkspruch > Prodi,ktenl ' Srfe . Die letzten No -

tiernngen können lich abermals im Berliner Getreidebandel nicht be-
hauoten . Dem im Zeichen größter Gefchaftsstille stehenden Weizen , und
Roggenmarkt fehlte bei den schwachen Auslandsberichten Anregung .
Julandsweizen ist wenig angeboten , und zu entgegenkomme tden Zvoide-
rungen nehmen die Äiühlen auf . Am Zeitbandel wirkten zunächst die
matten Livervooler Kabel verstimmend auch drückten Realliatio >en nnd
iür Dezember gröbere Berkänse auf die Preise . Roggen ist ebenfalls nur
mäftig vorhanden , aber aus Begleichungen stärker ^ boesctiwacht . Die
heute zur Begutachtung angemeldeten Partien aus dem Kahn waren
wieder unkontraktlich . Für Haser bewilligt die Küste niedriger « Tave .
Gerste wird in guten Sorten mehr verkauft , sonst bleibt es u» der
Börse still .

Berlin . 25 . Sevt . <ffn » 5svrnch . > Amtliche Prodnttennotlerunaen (für
Getreide und Lelfaaten je 1000 Kilo , sonst ie IM Kilo ab Station ! :

Berliner Devisennotierungen vom 25 . Sept .
24 . Sevt .

Geld Brief
flitittfifc
Sur « .Wir
Br . -Antw
c »>,
Rostnh «(i
Stoitlirlm
Heisings .
Italien
Vonban
« C» l)OTl
Varl «
Sftratij
Spanien

IHio tr !>

168 .26
1 .759
58 .30

111 .67
111 .69
112 .34
10 .538

21 .95
20 .336
4 . 1945

16 .41
80 .855

61 .97
2013

04975

168 .60
1 .763
58 .42

111 .89
111 .91
112 .56
10 .558

21 .99
20 .376
4 .2025

16 .4 1-
81015

62 .09
2 017

04995

25 . Sevt .
Geld © tief
168 .22 168 .56

1 .759 1 .763
58 .305 53 .425
111 .67 111 .89
111 .72 111 .9 «
112 .35 112 .55
10 .537 10 .557

21 .95 21 99
20 .338 20 .378
4 .1935 4 .2015
16 .415 16 .45 "

80 .8 S 81 .01
6 .95 62 07
2 .010 2 014

0 .49/5 0 .4995

Sie »
P " >«
Zugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstant
Athen
Canad «
Nrugua »
Sair »
3 »lant >
Reval
Ria »
Bukarest

24 Sevt .
Gelv Briet
58 .98 59 10

12 .425 12 445
7 .383 7 .397

73 31
3 .041
18 77
81 .49
2 021
5 .435

159
4 .10 "

20 .855 20 .895
92 .00 92 .18

111 .69 1 jl .9l
80 69
2 489

JO 85
2493

25 . Sevt
Meld Brief
58 .96 59 .08

12 .423 12 .443
7 .383 7 .397
73 .17
3 .035
3;? -"
81 .35
2 .0i7
5 .425
4 .156
4 .096
20 .86
92 .00

73 .31
3 .041
18 .77
81 .51
2 .021
5 .435
4 .164
4 .10 «
20 .90
92 .1

'

111 .69 111 .91
80 .8380 .67

2 .489 2 .439

Züricher Devisennotierungen vom 25 . Sept .
24 9.

Wien 72 .95
Bu »avest 90 .49
« gram 9 .12 ' j
Sofia 3 .7 ,
Antares ) 3 .03
Warschau 58 .20
» e>sings »r» 13 .05
tlonftantino » 2 .49
Athen 6 .72
Buen »» .> ire« 2 .17 5«
Japini 2 .49

Täglich Geld 2U % , Monatsgel !> i % %, DreimonatSgeld 5%.

24 . 9. Vö 9
Reinnorl 518 .75 518 .75
London 25 .15V. 25 .15
Paris 20 .31 20 .31

7212V -BrUisel 72 .12
Italien 27 .15 27 .14
Madrid 76 .-,5 76 .65
Holland 208 .10 203 .10
Stockholm 138 .95 138 .95
csio 138 .10 138 .15
« openhag 138 .10 138 .15
Prag 15 .36 15 .37
Tentichiaiid 123 .55 123 .55

«

W « i
Dun

1e n : Mark . 221—223 , 76—77 Ks
nittsgewicht 219—221 , 80—81 . .

evt . 234, Ok ^ ^ 38—23S.50. Dez . 248—24S

Durchschnittsgewicht . 74- - ?^ 5 -
» . Durchschnittsgewicht 224—*' °!
5.50 ; Tendenz matt . — R o .a » ^

Märt . 178—M s72 Kg . Hektolitergewichtl . Okt . 189 —Inn— 1S9 . Dez , ^
bis 202,50 : Tendenz vromvt . stetig ! Lies . : matt : Braugerste 2<Mte ' ,
Kutter - und Industriegerste 170— 186 ; Tendenz matter . — Ha ' cr :
164— 174 , Okt . 175,50 tt . Br . . De, . 190—188 : Tendenz prompt . >>«
Lief . : matt . — Mais : loco Berlin 207—208 : Tendenz matter : New
mel>l 27,75—33 .50 : Tendenz schwächer : Roggenmebl 24,25—27,25 : Te »^ ?g
behauptet : Weizenkleie 11,60— 12,25 : Tendenz ruhig : Roageuklcte
bis 11 .25 : Tendenz still . Biktoriaerbsen 36—46 , kleine Zpeiscerbien
bis 33, Futtererbsen 21—23 . Rapskuchen 18.50—19 . Leinkuchen 24 .30
24,60 . Trockenschnitzel 12,30— 12,60 Sojaertraktiousschrot 20,10— 20,60, Si"
tofseplocken 17,50—18 MM .

Magdeburg , 25. Sept . Weihzncker (einschliehlich Sack nnd Berbrauw, ^
stener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inneiv «
10 Tagen — NM . Sevt . 27.25 , Okt .—De , 26.50 Tendenz rnhi « .
Terminvreise für Weih,ucker ( inkl Sack srci Seeichissjeite Hamburg
50 Kilo nettos : Sevt 11 .15 B . 11 G . Okt . 11,15 B 11 .10 G . Nov . 11K
1120 ® , Dez . 11 .50 B , 11 .45 G . Jan .—März 11 .75 B , 11 .65 ® ,
11 .85 B , 11 .80 G . Mai 12.05 B , 11 .95 G . Tendenz stetig .

Berlin . 24 . » evt . Hansbertwt . Italien : Die Adneiau -lg der
eigner vor dem Verkauf ihrer Bestände zu heutigen Preisen dauert
so das? allgemein starke Zurückhaltung zu beobachten ist. Die 91nl ®k ,

? rportenre dürfte sich allgemein nur auf j
wagen beschränkt haben Jn > übrigen verstärkt sich der Eindruck .
tatsächlich nur mtt einem geringen Anteil wirklicher heller Besthann ^
rechnen ist . Jugoslawien : Die Zufuhren zum lebten Mar
trugen 2 Waggon » , die größtenteils von Hechlern aufgekauft w

10 dan allgemein narkc ,' turiickvatiuna zu veooawten iir. -i ' ie
fungen der Spinner und Erportenre dürfte sich allgemein nur auf
- -— " ' •■igen verstärkt sich der Eindruck . ^

Anteil wirklicher heller Besthän «
Die Zufuhren zum lebten Markt

. ils von Hechlern ausgekauft w »r
Die Preise blieben unverändert , _ .ti ,

Bremen . 25 Sevt (Fnnksvrnch .1 Baomwoll -Termiunotieru »'' .p
Uhr » in Dollarcent : Okt . 18.92 G . 18 .93 B . Dez . 19 .4S W , 19 -̂ S,

10 .50 G . 19 52 B , März 19.84 G , 19 .89 B , Mai 20 G . 20 04 v

« epsel 11—lä . Pfirsiche 8—20. Tomiten

S u f n 6 r 838 P '
und 21 geslebende und 21

gej ^
I^ jfji

Prämiensätze

dtr E3ankfirma BAER & ELEND. Karlsruhe .
(Okt . a »n . DM V« . » l « . ? ' !-

» bl .o .Snsl v. V"» 1 - 5 Harbenlnd . 6 8 10
« E .G . 4 '/s 6 7Vt »elfentirch. 4 5Vs /
Tenlsche Bt . 3 4 5 5- pag 3 »>. 4 J - 5 »'.
kanalbanl 5 > 7 9 Handelsgef. 5 6 ' i 8
Disronlo 3 4 5 darpenet 4 ' s 6 / V.
Tresdnet 4 ft / ich! Ktas ! 6 8 10
Dt. Erdöl 2 1. 3 ' . b MunnrSm . 4 d ' I. J

©kt
>!ordd .Llo»d 3' !.
Clnoi 2
Phöni , 3 '/s
Rheinstahl 4 '/s
Zicm .Haiste
ZellstWaidh.

y
6

N «»
4 *1.
«s
6

11
7 'lt

9t \
8S
5'.a
71*

13
9

m

huli 19 .99 G . 20 .03 B . Tendenz Wtbt abgeschwächt .
• Bremen , 25. Sept . Baumwolle . Scblufitnrs . Americin

Univ . Standard 28 , mm loco vei engl . Psnnd 20,62 DollaeeentS .
Liverpool . 25 . Sevt . <Z>« « ksvrnch -1 BanmwollcrSffnnngsknrle ^

engl Pfund ) : Okt . 0 .83—9 .84 , De , 9.87. Jan . 9 .87 , Märj 0.93, » '
0 .99—10.00 , Jult 9 .98, Tendenz ruhig .

Ctftnroitmnrft Äeinbeim oom 24. September . Birnen 4—20.
5—11 , Fallobst 8—5 . Zwetschgen 7—9. Pfirsiche 8—30. NiifTe 40—85 , *
muten 3 .5— 4,5. _ . . . . . . , .* i. seii'

Obstgrosimarkt Bad
Sorten Birnen 8—17.
Zwetschgen 8— 10 .

München . 25. Sevt . ( Drahtbericht .) Biebmarkt
770 Bullen , 649 Kiibe . 847 Kalbinnen, . 2803 ^ lebe
Kälber , 2044
518 Schafe ,
Großvieh
Schweine — . , —
Rpfg . je Pfund . A . Lebendgewicht : Ochsen 45—64 Bullen -
Kühe 23— 40. Kalbinnen 42- 58 , Kälber „ 76- 88. fteWckweme 87-

Ladenschweine 87—03 , Sauen 72—78 . B . Schlachtgewicht : Kalber —. "
schwetne 100—110. Ladenschweine 108—120. Schasc 55—94.

Berlin . 25. Sevt . Metallnotiernugen für ie 100 K«, Slektt »? ,
kuvfer vromvt ctf Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung
Bereinigung für die Dt . Elektrolntkuvfernoti, ) 170,75 NM . —
rangen der Kommission des Berliner Metallborsenvorftandes ( die Pr
verstehen sich ab Lager in Deutschland für vromvie Lieferung Mi/Ä ;
lungi ! Ortginalhüttenalnminiuin ^ 98- 99 Pro,ent in Blöcken 190 fai ,
desgleichen in Walz , oder Drahtbarren , 99 Prozent 104 NM . . SHcinl ,

r rt (t
08- 00 Prozent 350 RM . . Antimon - Regulns 64- 68 LtM .. S « ini " °

( 1 Kg . fein ) 69,50—71,25 RM .

Nürnberger Hopfenmarkt .
b. Nürnberg , 25 . Sevtember l ^ s

Erfreulicherweif « hält da » f» on Ende der Vorwoche in
getretene erhöhte Interesse am Nürnberger Sovsenmarkt auch in der >£ ^
Woche weiiter an . Di « Nachsrage war ziemlich vielseitig nnd erftreme
auf alle Sorten . Bon einer zweitägigen Zufuhr von 450 Ballen
ebenfalls in zwei Tagen 400 Ballen umgesebt . festgestellt sei dabei
allem auch , dah sich die bisher weniger begehrte » Gebirgshovsen
Wochenbeginn einer etwa » regeren Nachfrage erfreuen . Die beza» ,
Preise blieben in : allgemeinen unverändert . Einige geringe Posten ^
taner Ausstich Siegel erzielten 00 RM . Amtliche Notierungen :
bovfen prima 40—55 . mittel 30—40 . geringe 2o—SO: A : sch- und Zenngr »? c"" ~ ~ - . 75—85 , mittel 50— 70, ^

f* .
mittel 30—40 . Hallertauer Siegel prima 75—«5 mittel 50—70.
40—50 . Württemberger prima 80—90 , mittel 60— 70 , Badliche mittel 50- ^ ,
Pfälzer prima 50—00 , mittel 40— 50 ; Steiermärker prima 4o
Zentner . Schlutzftimmung noch unverändert ruhig .

Berliner Börse
vom 25 . September 1929

Relcb und Staat
24. 9. 25. 9.

53 .5
10 .25
89 .1

« tl . Schuld
I —III

?>cubcsttz
fl It . Wert» .
Böio . b. Ultilt$
0 öio . 1—5 $
7Rri » S»>» .A
fi Reil» 27
3 R .Schal K
f Boden 27
1 « an. 27
f> Eochfrn 27
7 Thür . 2B

96 .6
Dt . SchuSqeb b

53 .5

S9?l
86

ico .s -
99

87 .5 87 .5
87 .25 87 .25
74 75 74 .577 .5 77 .5
76 76
79 .25 79 .25

96 .a
5 .5

5 Rft .M . G . 67 8 67 .9
fi% Farben 120 .5 l20 ;
>«'t>r .Vfand

3940 11"0 .5 100 .5
8 dto. 47 94 .5 94 .5
8 dio . 50 97 .5 97 .5
X Mo . Somnt . 93 .25 93 .25

35«d. V. -
- -

^ UüILocl. XVerte
5 Mex. abg. 25 .5 25 .25

17 .1 17 .1
32 .75 32 .75
27 .75 27 .75

1 .7 1 .8

» Mex. abg.
4 '-i Ceft .S .
t Roldr .
4 Kronen «.
i '4 Silber
1 Xifrl.

2 .3
5 .8
7 .3
7 .35
7 .37

fl».
t T .Bagd . I 7 .35
1 T .Baftd. II 7 .35
41 . Zoll. 7 .35
Iütf ..S!off
4Vi Un « . 1:1
t ' j Unn. 14
4 Ung.violdr.
i Sronenr .
5 Tehuant .
4Vj 00 . abg.

Verkehrswerte
« ..G .s.Nerl . 132 .5 131 ' .
« llg . Vololb. 15 &1;» 153 «.
Canab « 73 75 .75
Dt.Eis .B .Bel . 71 .5 71 .5
; Reicks!,. 86 .62 86 .37
Elctlr .Hchb. 89 89
dlo. Zerlilil 88 88
Hamd.Datrll . 113 .5 ll5y - M " 67 .12

12 . -!5 12 .25
21 .8 21 .3
24 .25 24 .25
22 . 12 22 . 12
13 .75 1 .75

- I0I5

Hainb.Hochb 67
Hamb.Südain 179 17V

Hans»
^!e» Iun
R . riond
Schanlung
Süd . l?iscnb.
Ber . Clbe

S »« t
Ade »
Nad . Banl
» 1. el . Werte
Bl . s. Brau
Barm . Bln .
VaN .Hyp.V .

Verein!
Bert .Hdlsael .
^ ommerzbl.
Tanz .Pri » .
Darmsl .Bl .
D .Asiat.M .
Deutsche Bl .
Dt .HYP.Bk .
D.Nebs LI .
Disl . -Ges .
DreSda .Bk»
GolhaGrund
Lux.Inter .
Mein .H«p .
Miil .Bod.E.
^ ftbanl
C cft. IfifSlI
Pr .Boden
ReichSda» !
Rh .Creditbl .
Sndd .Boü .Cr
Sübd . Tisl .
Bbl . Hamb.
Wiener Bt » .

lnÄuztrie - ^ ktie »
Aecumulal .
Adlerh . Gl.
tt »!. Liepe»
» . E . S .
dto . Lil. N
Alten Zem.
Ammend P .
Aschast .Bräu
Alchasl. ZeUst.
AngSb.NM .
Barr & Stein
Ballte Masch .
Bamb .MSIz.
Barop Wq(z

2t . 9. 2Z . 9 .
152

112 " . 113
107 ' 's 106

3 .0 3 .9
123 . 123 ' .
24 .75 24 .75

Aktien
123V. 123 ,
169 160
144 144
156 .5 155
123V 124
140 140 .
1435 143 .5
199 - . 198 .5
173 ' . 174
108 ' . 108 '
2671 ). 267 ^
60 60
161 ' /, 161 "
134 133 .5
100 100
151 «. 151 .5
153 :5 152 .5
128 .5 i ? 0.-

6 . 1 61
123 «. 123 .5
262 262
108 108
30 .75 30 .75
120 .5 121
295 294 ' /»
120 120
152 .5 152 .5
127 .5 127 .5
139 .5 139
12 .25 12 .75

128 ' ;.
100 .5
« 0
191".
116
175
161.5
15 ii
150
80 .- 5

100 .5
40 .75
189
116 .5
175 '
159
153 .5
149'
tO

120 .4 120
112 ' . 112 »
76 74

Sufalt
Ba » r . Mol .
Baqr .Spieg .
Z .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Siel .
B.Sarllr .? .
Berl . Kindt.
Bl . Masch.
Bertb .Mesf.
BrauhRürnS .
» rt . Sri !.
Brsch >» . tt .
Brem .Besgt».
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrowiiBoder !
BuderuS <? .
Busch Lüdsch .
Salmon A«b .
Capito Ll
t' liarl . Waff.
St>. Buckau
Ctl . Heyden
« h. Selsen !.
!! >, . Albert
Phade
C »ne. Berg
Eon «. Stiem.
Cone. Spinn .
Ct . vaoutch .
Ct . Linot .

Zürich
DaimIerBenj
Dt . AN. Tel .
D>. Afphol!
Dt . Conli -G.
Dt . Erdöl
D!. Jute
Tt . jtabel
Tt . Linot .M .
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt . Spiesiel
Tt . Steinzg .
Dt . Ton
Tt . Wolle
Dt . Eisen» .
Dortm .Attie»

„ Union
Dr . Schnellpr.
Türen Metall
Dürloppwte .
Dütf .Masit,.
DüiterlioII
D,n . « obel
« ge«. Salz
(Hlntbutg tt .
Eintracht
EisSproHa »

24. 9. Zß, S .
41 .5 ^2 .5
95 .5
61 .3
251
364
219 .5
72 .5
72?5
45
169
160V«
220

104
IIP
72
22.25
t>5
103 .5872 .5
58 .25
441
76 .75
25 .5
76 .25
162 ;.

95
6i .5248
360
2 6 .5
n
73 .75
169 .5
160
219
64
104
162 .5
5^ 7
23 .25
bb
102
9 -
72 .5
61
436i
?S7F

45
108
136 .5
183 "<
110 ' .
100
69 .5
300
28 5

äo
3

205
133
17 .25
68 .5
239
252V«
113
142

25 .75
76 .6
161 .5

300
44 .5
106
136
1»3 :
110
99 .75
68
296V.
28
i03
50 .5
202
134
17 .25
69 .37
239
252
114 .5
142

30 .25 30.25
91 90 .5
100 "« 101
109«. 109
74 74
142 142
61 .87 61 .87

<?isen». Bert .
Ct. Lieser.
C!ft . Si(h«« ruft
Sngel ».Brtu
Enzing .-N.
RrdmSd .
Srlang .Bamb
Cschw .Bg.
Eis.Steint .
ssa » lbg. i!ift
Gallenstein
Karadit
J .G .Farben
Feininte
Feldm . Pap .
ZyeltenSuil .
Flöth .Masch.
Kord Mo !or
Arauflabi X.
Friedr .«n1!!e
FticS HSpsl .
Friste -
(Sg. Greiling
Ge» . B>» .
Genschow
Germania P .
Gerre »». Gl.
Ges .s.e.Un !.
Girme» Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
Glocken » .
GlückansBriin
Goedbardi
Goldschm .
Görl . Wo «g.
Grepp . W.
Grikner
Groh ».Webst .
Groftmann
Grün & Bill .
Gruschwi!,
Guanowerle
Gundlach
Habcrm . S .
Hackeil, D.
Halle Masch .
Hamb. EI .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HartortBrUcke
Harpener
Hedwig«» .
Heilm. Littm.

24. 9.
183
166
203
225
83 75
100
120
206
139*.
75 .25
180 *.
39 .25
213 .5
97 .5183
135 .5
29 .25
251
65

8S?5
141

138".
79 .75
184
115
205 .5
226
149
186 .5
21 .5
133
209 .5
7275
98 5
93 .5
58
159 «.
43 .5170 .5
68 .25
54
85
105
90 .5
93
142 ' .
129 .538
77
76
24 .87
142
100
90

25. S.
18 t «.
165
202
228
83

207
139 ".
75 .75
109
40
212 *i.
97 .5
181
135
30
2 ' 1
65

S6?5
142

138
79 .5
183 .5
115
204 ' .
227
150 .
185
21 .5
133
209 .5
73
99
93 .558
lb9v <
43 .5170 .5
67 .5
64 .5124 .5
108
90 .5
93
143
130
38 .5
78.26
76
25
141 .5
1C0 .5
90

Hemm. Hei».
Hilpert M .
Hiudr . Aufs.
Hirsch Sups .
Hirschb. i!d .
Hoesch
Hossm . St ,
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotelbetr .
C .M .Hntsch .
Vor . Hutsch
Ilse Berg ».
Znduftrieb .
Ieserich
Jüdel
?liing»an»
Sa !>ia Porz .
Kali Y.ftemie
Kali Aschl .
Karstadt
itlScknerw.
Knarr C . H .
» ölilm. St .
» olb Si
Kollm.Aourd .
Stallt Neuest.
KMner Gas
Kört Gebr.
Kör ! EI .
Kraust i , C ».
KunzTreiir .
KllpperSb.
Lahmeqer
üaurastiitte
Sei» , .Riebe»
^ eopoldSgr.
Lindes Eis
Lindsiräin
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Laewe
Lorenz Tel .
Liideuschei »
Magie »»
ManneSm .Zi.
Mansleld
Maschb.Unt.
M .Buckau.W.
Mnx -Hiitte
M . W . Lind

„ Sorau
.. Zittau

Merl . Walle
Metallges.
Mey . .Kausfm
Mez Söhne
Miag
Minimal

24 . 9.

116
88 .5138 .5
9X >b
128 .5
6y.75
96
100 ' .
S2 .75
164
67 75
103
212
114V.
99
148
56 .75
68
171V.
232
175
114«.
1645.
89

46 .75
125 .577
Et
50 .592 .5
140
168 .5
62 .5
142 .565 .5
lr>2a,'.
800
48 .2S
71 .75
195
155
70
20
III - .
135V.
51
115
168
118
186
61
145 .5
126
44 .25
48 .12
126 «.
123

25. 9.
165V.
118
89_
90

~
2E

127 .5
69 .7--
97
99J
82 .

'
.163 .567

104
212 - .
115
9S75
58

_

69
172
229 .5
I/o
114 «
163«.
88 .2s

46
125V.
79
94
49 .75
92 .2o
140
167
143 .5

800
48 .25
72

155
70
2J
111
134
51 .75
115
169
117 .5
186
61
146 .5
126 .0
44 .25
49 . ,
126 «
124

Mitten », et .
Mix & Gen.
Montcratln ,
Mo «. Deutz
Miilh . » « .
Nation . Ant »
Neckarwte.
Ndl . Kohle
Nord».Eis

„ Steina »!
Nordd .Tril .

., Wolle
Rbg .Hertul .
Ob. -Bed»rf
Ob . Kols
Mo . Genus
Lrenstein
Lftwerte
Phönix » g .
Phönix Brt .
« intsch
Pilller Ml, .
Poege el .
Poege Vorzg.
Polyphon
Preußengr .
RadebergErp .
Rasqu .Farb .
Ralhg . Wg.
Reichelbräu
Reichel ! M .
Rheinseiden
Rh . Bräunt .
„ Eletir »
„ Möbel
„ Slahlni .

R . W . E.
, , Wests .» .

NW .Spreng
Richler ? «».
Niebeck -Monl .
Rockstroh
Roddergr .
Rosenlh .P .
Rütgersw .
Sachsen!» .
Sachs. Tust
S . -Ih . PH .

.. Webstuhl
(Sachlichen
Sal . Salz
Salzdelsur !»
Sani,erh .M .
Sarolli
Schering ch.
Schleiiclbrin
Schl .Berg . A.

24. 9 . 25. 9.
135 134 .5
140 139
70 .25
104 .5
23 .25

140«.
106
190
55
130-1.

81
~

102 -/.
80
83
221 »'.
106 - .
70 .0
179 179.
38 .5 38.

70 .37
104V.

141
107
il °
127 .5
38
80 .12
102 .5
86 .25
83 .5
222
100 «8
70

25

372 »;»
113
185 .5
89
72
263
58
160
265 ».
144 .5

118
232
111
80 .5
187
124 5;s

845
100 «'.
80
105

365»'.
113
185 .5
7175
264
59 .75
160
265 .5
143
115 .5
120
230 5
113
80 .6
i86
125
96
845
' 00 «.
79 .37
104 .5

167 .5 168
78 .75 80
190 .5 190 .5
339 .5 387
130 131
147 '/. 149 .5
314 314
86 .25 186 .5
104 «. 104

v » l. » .« enth
Schi. El . » .
Schi. Porti .
®<6U Text.
Hg . Schneid.
Schob. Sal »
Sch . Creme«
Schuckert el.
Schultheiß
SchweimEis.
Segall Str .
Sieg .Sol .« .
SiegersdWerl
Eiem . Gl.
Ziem .Holste
Sinnet B . .G,
Stastsurl ch.
Stell .Cham.
Siock & Co.
Siöht « g.
Slolb .Aint
Stollwert
Strals . Sp .
Siidd . Im » .
Elldd . Zuck.
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Qel
Thür . Ga ,
Tie» Köln
TranSradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr. Unger
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ver .Böhlrtst .
„ che»!.Chart .
„ Dt . Ni-lel
„ Flansch.
„ Glanz ».
„ Gothania
„ Jute B.
.. M . Hall
„ Pinsel
„ Portion »

„ SchiihI.Ber
» Slahlw .
.. Shpen

Bill . Wie.
Bogel Tel.
Vogll .Masch.
Böig ! Hässn.
Vorn, .Spinn .
Wanderet
Waff.Gclsent.

24. 9.
131 .5
184
180 .5
20 .5
III
268 *.
71.5
221 -i.
285 V.
137

95
117 .5
374 .5
114
21 .87
80
92
124
142
122
238 .5
75
156 .5
375
50
92
135 .5

25 . 9 .
131 .5
182 .5
180 .5
20
111
266
72
22iv .
285 .5
137

8 .5
93
120 .5
371 .5

80
92
123
146
120V«
240
78
157 .5
376
50
92
13S - .

140 }44
104 104
62

^
5 60 .25

52 .25
98
10
119
131
71 .25
164 .5
100 «.
309 ' .
114
116
47
36 .25
207 -1.
52 .25
114
17o
62
74 .75
80 .2o
22 *
20
60 .25
122 .5

52 .5
98
10
118

160
100 «.
299 .5
110
116
47
36 .25
207 -1.
54
113
1/5
63
74
79
*22
10
61 .25
125

Wegeilt,
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wistner Met .
WittenerGut
Witt . Ties
Aeitz -Zton
Zeitz Masch .
Aellst .Ber .
Zellst .Wald» .

24 . 9. 25 . ».
93 92 .5
239 .5 237~ " 12o124 !0V.

100 102
T 48 .5

105 .5 105
100 100
124 «. 124 -u
107 -1. 1095
229 «. 229

Versicheninte « .
24. 9. 25 . »-

Anch.M .Feue 286
Mannh .Ber . 101
Nordstern 268
81« . Allg. 2560
Vitt . Feuet 445

Kolonial -Wert *
Dt .. c «afrita 135 .5 1E S
Nen.Guninea 582

69 .37 69^

?Ä
ills
425

Ctaui

Termin -Notierung
24 . 9. 25 . 9 .

AS .f.Pert . 1Z1 .5 130 .5« llg .D .Lotol» 156 5 154
D.Reichsb.Bz. 8b .87 86 .12
Hamb.Pate ! 116 115 S
dto.Hochbabn
Hamburg . Zii
Hansa Dampf
Nordd . Llotzd
Lta », Minen

180 175 .5
152 .5 154 .
109 108V.■>0 70

Allg.D .Credit 124 .5 124 .5
BarmerBanl » 124 -!.
Ba ».H».Wech , 141 .5 141 »»
B -» .verein » 143 143
Berl .Hdlsges. 199 197 ' .
Commerzbanl 174 5,« 174 .5
Tarmst . Bant 268 267 .6
TeuticheBanl «.62 161 .5
Dislonloges . 152 «. 152 .5
Tresdn .Banl 154 153
Allg .El .Ges . 191 » . 189 V.
Bit ». Molorer 94 t̂> 93 75
Bemberg ^ 50 248
Bergm . EI . 220 .5 218 «.
Berl . Masch. 73 .75 72 .5_
BuderusEiseii 71 71 .12
Chari .Waiser 101 100 ' «
Eomp.Hispan 442 .5 439
E«n!iCaon !ch 164 16C««
TaimI . Bcnz 45 44 .25
It .C »nti G. 184 .5 18 * .3
Dl. Erdöl HO « , 110
TI.Linol .Wle 301 « . 298
Tnnam .Nobel 101 «. 100 .5
EI. Lieserung 167 16 , ' i.
EI.Lichl -Krafl 202 .5 201 .5
EsfenerSieinI 140 .5 138 .S
Farbenindustt 213 «. 212 «»
Feldm . Pop . 182 180
,>eI !en .Gnille 136 .5 13 «.
Gelienl .Betg 138 ' » 137 .5
Ges .I .e.UnIet . 2(jO 203 " .
>«oidsck>midl 73 .75 72 .0
Hamb.EI .Wte 143 .5 142 .5

t erfl Dlv

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbetr .
Zlic Bergbau
KaliAscherSt.
Karstadt
Klöcknerwerte
Köln-Neuessen
Ludw .Loewe
Mannesman »
ManSf . Ber »
Masch .-Bau >
Unlcrnehm

Meiallgei .
Miüelstahl
Nation .Auto
Nordd . Wolle
Lberbedars
Lberschl.KolS
lrenstein
Lstwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun !
dto. Eleltr »
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMonl.
Rüigerswlr .
Zaizdelsur !»
Zchles .EI . ,.«
Slo . Porlland
Schud. .Salzet
Schncket ! El .
Z -huIiheist
Siem . .HaiSte
ZvenSta
ThiiringrrGa
Leonh.Tic«
Ttansradio
Ver .<? lan ^stoi
vet .Stahlwte
Wrsteregeln
Zell Waldhol

24. 9 . 25 -

995 ? 7%
165 Ibb
214 «. 214

ST $

126 126"

22
6
87 23| 5O -

223 .5 220, ,
106 «« M

I
234

79?5 78^
5

387 5 38 /
182"' 18» b
1?I -5 fti

'
-i266

221
287 w
374 .5 M s

I 6 | i
Ä '

K
236 «

*

231 ' 230

Frankfurter Börse
v .»m 25 September 1929

87 .5
53 .50

10 .5

Deutsche Staatspap
25. 9 .

6% Relchsani
Ablösung I—III
Neubeiitz
Dt. Weti ».
Zchallanw. 23 —
4<ii Schntzgeb . l< —

Sa ».n »l. 9t . -
Bad .TlaaiSanI . 74 .5
'iVi % Wurll . 26
«Vb % ReichSp . 95
IVb % Hess. I

Ausl Staatspapiere
Zpe ». Pott . —
IVo H am.
Goldrum . IS

HoatUitcn
t% unb Gol» 22 .3

14 .9

DL Stadtanleibeo
<■•'7, Berl . 24 -
r,% Datmst . 26 86
T7< DifsB .SI . flJ6 79
1% Kranit . 26 83

25. 9 .
Heidclbg. Bio »! A.2s>
ti Lnewigsh . S1.A .26 89
8T, Main , G . A . 2K
lO-,? Man »h. G .A . Z> 1C0 .5

,H% TOonnl ). St .« . 2fi 87
ß% Mann ». Sl .A . 27 —
«% Nütnbg . SI .A .ZK -
«% Psorzh . 26 89
S% Pirmasens 26 —

Sacimertnnleihen
lohne Zins »

K Bad . Hol , 24'>Badenw . St.
■">Plandbrielbt . Gold
6 Groiilt Mann ». 23
6 Heidelb. Tl . Holz
6 hest , Beauntohi .
6 Hess. Volts « . Rog»
6 Mannh .Si .Lohl .2?
i Psälz . Hn » Bt . 24

Prenst . Kali
i Pr Roqnen
5 Rh . Htm . 34
5 Sich, .Roggen ZZ
5 Südd . gellw . Bant

20

2JL0

27
~

9
~
25

25
8 .65
L

Indastrie -Ubligationen
(ohne Zin8 )

25 . 9.
.") Baden » . -Ziodle 23 15 25
6Grasttr .Mannh .ahg -
5 Neckar A.G . Gold —
7 Ber . Slahlwerte 26 81 .5
5 Rh .»Main .Tunau —

Pfandbriefe .
Rttl . » » ». VI. 12- 21 -
Ritt . Pfbr . Bant -
a P,Si, .H»p^R . 2- « 93
Rh . H»p. Bt . 24- 15 93 5
Rh . H»p. Bant 5.- 8 93 .25
3 Zadoniaue M . 10 .7b

Bank -Aktien
24 . 9 . 25 . 9.
123 123 .5
161 .5 161
154 .5 155
124 .5 124 .5

Adea
Bad . Bant
VI . t . « ran
Barm . Bt »
Ban . B .-C.
Wllrzbnrg

Ba » .H»».W
Berl .HdlSgei
Danaibt .
Tische. 9L

133 133
141 140 .5

267 .5 2 ' 7 .5
162 .5 161 »;»

D!.H»P.B1 .
Di .Bereinsb .
Dist . .Gei . '
Dtesdn .BI.
Kranit . Bt .
Kr-H»».Bt .
!»r .Psd .vr .B.
Melallbant
Mittel » .Cbl.
Nllrnbg .B .B.
Lest . Credit
Psiilz .Hyp.Bl .
Rh .Creditbl .
Rh . Hvp.
Südd .Bod .Ct
Siidd . DiSt
West » .
Wienet Bl »
Wt». « bt.

24 . 9 . 25 . 9.
124 .5 122

151
153

151 .5
. ni 152 .5
i § p , 1031| 8 4 138 V.138 «. ii8 .ö

150 150
3075 30 .77134 134120 120
146 .5 147
12 » 12693 93
12 .75 12 .75
181 181

Transnnrtanstalten
Bad . Lotaib - -
7Rei-»Sb .B». 86 .5 -
Hapag 114 .5 115 .5
Heidelb Sit . 50
Llo»d 106 5 1C8«

Indnstricakticn
Etckibanm - —
Lilwenbrin

BBiiadica 273 273

21. 9 . 25 . 9.
« iirnb .B' onb — -
Btan .Pfotzh , 120 120
.. S -IiwStorch 163 164
Btan .Werge« 189 189
WulleTIuttg . — 161
« dl . 8lt »tt 41
Ad ! Gebr . — —
A.E .G .St . 191 .5 189
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Baur .Spieg .
Ba »r . Cell.
Bergm . Elel.
Brem Brill «
BrownBoveri
Bürst Erlang
Cem.Heide!»
DaimIetBen ,
DI Eilen ».
Di . Erdöl

„ G S S » .
Dt . Sinai .

.. Verlag
Dt.Sistnellpr.
Diirtoppwle .
O. W. « all.

135 145

59
_

-

- 219V.
62 .75 03 .5
136 136 >»

125
44

124 .5
44 . 25

150 151
300 300
217 217
110 III ' !»

9 .5 ~

EI. Li cht n .St .
EI. Liefet.
Emag
EmaiiNllrich
Enz -Union
Eftl . Mal <».
E !!I. Tpinn .
!?aht Gebr.
I .G .warben
^ einm . Jet !
gelten Guill .
i? t !f. Ga»

. H°«

. Maich.
Geilina n Co
Goldschm.
Griüner
Grün n. Bill .
Guonowerte
Halenm. ,̂ tl
Hai » n . Neu
Hammersen
Hansw .ssvst .
HeiletMasch.
Hilp . Armat .
Hit «» ßu »l .
Hoch u Tief
Holzmann
Holivertohl .

24 . 9 . 25 . 9 .
191 209

82^5 82 .5

83 83 5̂
37 .5 37
213, 213
10 75 io
213 212 " .
81 81
110 110
71 70- 60
30 32
£0 .21 73 . 10
5775 58
171 i/l
130 _
130 130
32 32

_
77 .5 -
222 222
137 118 .5

- 138
- 90
- 99 .5
- 82 .5

N» »»
Aniigh .Gcb«.
Kg .Kaisers
SleinSchanz
Knorr C. H.
» olb & Sch .
KonI .Brann
Ktanst & C » .
Lahme»et
Lrchwerle
Led . Spich.
Lndw .Waiz
Maintr .
Mrlallg .
Met .« » od!
Mez Söhne
Miag
Moenns
Mot .Darmst .
Teuvmotor
^ betutsel
Neckarinlm
« eckotw .Estl
ZtH .fftffit » .
Pel . Union
Pf . Näh . St.
Ziein-Sebd .

24 . 9.
91 .5

142 .5
109
103 .5
144

49 .25
168 .5
105 «.
112
112
107
125 .5
59
50
125

25
53 .5
/ O
11 )
133
27 .37

91 .5
59
142 .5
110
16J
144
69
4J
168
106
113
106 .5
120 .5
59
tO
127 .5
25
57 .5
/ O
115
133
27 .2 -

17 .5
105 103

24 . 9 . 25. 9 .
80 81
142 143
108 .5 108
79 .75 79 .75

6lT25 62
~

llo 115
221

Eh .El .Bar ».
RH.E .Mm .
RöderGebr .
Rülgersw .
Schlinl Co.
Schnell, ??r .
ZchtiftSiemp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wölfl
Siem .HaiSlr
Sinaleo
Siidd .Zncke'
Thür . Lief .
Iril .Besind.
? et .E» .^ ll .
BerD .celi .
Bet . j^ast
Soial «läsfn
Boll ».Kabel
!? a» st»rte »!.
Wofff W. VI
TPürtt. EL
Jftif wf (firrtt 1 50 150
SeDlt .C «I»b. 230 .5 231
Zilck.Siiicuil , — —

59 59
376 .5 373
116 116
156 .5 157 .5- 101 .5
60 60 .5
78 78
70 .5 71
29 29
222 222
60 60
95 .75 96 .5
100 100
106

Moni an -Aktie »
24. 9 . 2-' . J '

72 X

l38V » X

213 ». 21l
222 228
23 / 5 23*
114 «.

BuderuS
Eschw .Bcrg
Gelsenkirch .
Harpener
31fr St « .
YaIi« scherSl
Kali Wester
Klöltner
Mannesm .
Mansfelder
Oberbed.
Ptiönix
Rhcinstab!
Riebeck
« alj, Heilbr.
TelluS Berg
B .K .Laura ».
B Stalilw

^ Ntan ^veri . 220
Zvrankf Allst
AN Ntttsverl.

in
135

106V,
121

217
115
63
113

105' '
IIS

217
IIb

100

??rankona
^ ranl .^ NM .
Mannh .Vers.

" •rrfr Werf .

170

Akt '' *

?22
SO

171
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( 7 - Fortsetzung .)

! Ursula hörte seine letzten Worte kaum noch. Sie dachte vor »
nur das eine : Ich bin natürlich nicht da , wenn er kommt .

^ verde Frau Müller anweisen , dah sie ihm die Nadel abnimmt
^ ihn dann verabschiedet .

Als sie aber abends auf ihrem Balkon saß und in die langsam
» *oI sinkende Nacht schaute , flog ein leichtes Lächeln über ihr"

lijj .
l . -fein , sie würde ihn doch empfangen . Und ihm fühlen lassen ,

Î sie sich aus seinen Machthaberblicken nichts machte . Was Walter
®tÄ würde , wenn er wühte , daß Dirksen morgen kam ? Und

V— — Graf Liefhold die Nadel gefunden hätte und käme ?tytit _ _

JJ' T- ach Torheit , — oder doch , ob der Graf sich für sie interessiert ?
? ihr Vermögen der Erbschaft , die er von der Gräfin Trossin
^ stte, gleich käme ?

IV .

^ Ursula saß im Karten ihrer Pension , als Siegmund Dirksen
J 'flien . Er schritt langsam auf sie zu und grüßte höflich . Seine
$ «» umfingen ihre lichte Gestalt , und ein zufriedenes Lächeln
11auf seinem Antlitz .

»Enädiges Fräulein , es ist mir eine besondere Freude , Sie
% n zu dürfen . Und ich bin sehr glücklich, daß gerade ich der

""der Ihrer Nadel war .
"

Eie nötigte ihn , Platz zu nehmen . Sah ihm kühl in die Augen .
>>AZarum wollten gerade Sie der Finder sein ? "

. »Weil — , na sagen wir . weil ich Ihnen schon wiederholt
jJgnete , und sonst scheinbar schwer eine Gelegenheit gefunden

, e. Sie kennen zu lernen .
"

..Dann ist wohl Ihr Bekanntenkreis recht groß , wenn Sie jede
die zufällig einige Male Ihren Weg kreuzt , kennen zu lernen

Aschen .
"

Er sah den Spott in ihren Augen , und seine Blicke bekamen
l«r das Ueberlegene .

. »Ein kleines Mißverständnis . Mein Bekanntenkreis , — unter «
'
p auf Reisen heißt das , — ist fogar sehr klein . Denn ich finde

.M Menschen , die mir eine » näheren Kennenlernen » wert
Keinen.

"
»Ach . Und ich bin Ihnen also dieser Gunst wert erschienen ?

Muß ich mich nun wohl auch dementsprechend stolz fühlen ? "

. »Nicht doch . Ich will nur gesagt haben , daß ich mit alltäglichen
Aschen den Kreis meiner Bekannten nicht zu erweitern pflege .

"

„Und ich ? "

, »Sie sind — nach meinem Empfinden eben nicht alltäglich . Doch
* allem gestatten Sie . daß ich Ihnen Ihr Eigentum übergebe .

"

. . Er griff in die Tasche seines Rockes und reichte Ursula die in

^ i>«np« picr gewickelte Nadel . Die bot ihm die Hand , über das

^ dererlangte Wertstück erfreut .

„Haben Sie Dank .
"

Er faßte mit festem Druck ihre Finger . Der Graf hätte jetzt
meine Hand geküßt , ging es Ursula durch den Kopf .

„Bitte gnädiges Fräulein . Ich bin froh , daß Sie mir wenigstens
die Gelegenheit gegeben haben , einmal persönlich mit Ihnen sprechen
zu dürfen . Und bitte verzeihen Sie , wenn vordem einer mviner
Blicke Sie verletzte . Das war nicht meine Absicht . Sie haben mir
eben — ich bitte das als sachliche Feststellung zu betrachten —

Interesse eingeflößt . In Ihrem Wesen liegt etwas , das mich an
die Frauenbildnisse unseres alten Patriziergeschlechts erinnert . Doch
das wird Sie nicht interessieren .

"

„Warum nicht ?"

„ Sie sind ganz allein hier ? Sie haben voriges Jahr einen sehr
herben Verlust erlitten . Graf Liefhold sagte e» mir .

"

„Ja . ich verlor den Vater und den einzigen Bruder an einem

Tage .
"

„Furchtbar . Bei einem Autounfall , nicht wahr ? "

„Ja . Sie waren beide sofort tot .
"

„Trösten Sie sich damit , daß es immerhin noch besse » ist, beide
tot , al » daß beide oder einer von beiden jetzt als Krüppel lebte ."

Sie sah ihn nachdenklich an .
„Dieser Gedanke ist mir noch nicht als ein tröstender gekommen .

Und wenn schon als Krüppel — sie lebten aber noch.
"

„Ich würde mir in einem solchen Falle sofort eine Kugel durch
den Kopf jagen . Ich könnte mich nie in eine derart körperliche
hilflose Lage finden . Von einem Menschen abhängig sein ? — Nein !

Ich will Herr sein ! Ueber mich selbst . Und über die Welt um mich.
"

Sie lächelte lei ».

„Diesen Eindruck haben Sie schon auf der Bastei auf mich
gemacht .

"
Und errötete leicht . Er nickte.
„Gewiß . Ich bin nun mal so. Und mache keinen Hehl aus

meinen Wünschen und Denken . Der Mann muß willen »fest sein ."

„Und — die Frau ? "

„Soll einen Willen besitzen, der unter dem des Mannes steht ,
und doch genügend eigene Kraft besitzt, durch wahre Würde auf ihre
Umgebung einflußreich zu wirken . Wie meine Schwester zum Bei »

spiel . — Doch ich muß mich wohl nun wieder verabschieden ? "

Er sah ihr in die Augen . Und jetzt stand eine Bitte — war
es eine Bitte ? — in seinen Blicken : Noch bleiben zu dürfen . —

Sie wehrte leis ab .
„Oh , ich habe Zeit . Bitte bleiben Sie noch."

„Verzeihung . Haben Sie für den Nachmittag schon über Ihre
Zeit verfügt ? "

„Ich wollte durch den Utckewalder Grund wandern . Da » ist
ein schöner Weg .

"

„Würden Sie mir gestatten , Sie zu begleiten ? "

„Warum nicht ; wenn Sie nichts Bessere » vorhaben .
"

Er lächelte .
„Ich bin kein Schmeichler . Sonst würde ich sagen : Es gibt

nichts Besseres für mich al » Ihre Gesellschaft . — Aber solche Phrasen
überlasse ich anderen ."

Sie erhob sich.
„Dann entschuldigen Sie mich einen Augenblick . Ich will nur

meinen Schal holen . Im Grund zwischen den Felsen ist es immer

noch kühl .
"

Sie begab sich ins Haus . Siegmund Dirksen indessen ging im
Garten langsam auf und ab . Frau Müller , die gesprächige Wirt » -

frau , trat aus dem Hause zu ihm .

„Gudden Dag och . Na . Heide is e» wieder scheen , nichwahr ? "

Er sah sie etwas überrascht an .

„Gut Tag . — Schön ? Ja . Gutes Wetter .
"

„Sie ward 'n wohl uf 's Freilein Brandt ? Ach . jetz Hai se sich

schon gud raus gemacht . Erscht sah se garnich gut aus . Nee . Aber

hier unsere Lusd scheind er gut zu begommen . Genn Se 's Freisein
Brandt schon lange ? "

„Ich ? - Nein .
"

„ Soso , wo woll 'n Se denn hingeh ' n mitcnander ? "

Ursula trat eben aus der Tür . rief .
„Frau Müller . Wir gehen ein wenig spazieren . Zum Abend

bin ich pünktlich da -"

„Na . abr Word hald 'n . Freilein Brandt ; Se ge
'n oft so weid ,

und dann grichd mer 's mit dr Angst ze dun . wenn Se nich zum
Ess'n da sind , und mer wees nich wo mer Se such

'n soll.
"

„Nein heute bin ich pünktlich .
"

„Na , dann winsch ich Se viel Vergnich 'n .
"

„Danke , Frau Müller , aus Wiedersehn ."

Als Ursula neben Dirksen die Dorfstvaße aufwärts stieg , meinte
er seufzend : „Wenn ich nur ein einzig Mal die Leute hier besser
verstände . Es kommt manchmal zu Mißverständnissen . — Ja , da
werden Sie nun lachen . Jetzt traf ich mal unterwegs ein paar
Iungens , die jeder eine Tüte in der Hand hielten und eifrig beim

Laufen Birnen aßen . Ich fragte sie nach dem Weg und hernach auch ,
wo sie denn her seien . Da riefen sie mir zu : „Birne " . Ich meinte ,
das sehe ich ja , was sie essen . Ich wollte den Namen des Ortes

wissen , in dem sie wohnten . Und da sagten sie wieder „Birne " .
Abends erzählte ich das Erlebnis dem Grafen Liefhold, ' der amüsierte
sich darüber und klärte mich auf . Die Jungens hatten mich schon
rrchtig verstanden , aber ich sie nicht . Ihr „Birne " sollte Pirna
heißen "

Ursula lachte .
„paben Sie da » nicht erraten ? "

„Nein . Ich errate so schon genug .
"

„Meinen Sie . das Plattdeutsche sei leichter zu verstehen ? "

„Das nicht , aber —"

„Bitte ? "

„Das Platt hat doch Hand und Fuß . Aber der Dialekt der

Einheimischen hier ist so, — ja wie soll ich sagen — . wie wenn
man in moorigen Grund tritt . Es ist alles so weich .

"

Sie lachte wieder .
„Sie haben da ew ganz gutes Bild gewählt Ja , e» ist alles

weich , oder sagen wir lieber weech.
"

Er hob entsetzt die Hand .
„Bitte , nein . Sehen Sie , die Landschaft hier ist reizend .

Dresden ist prächtig . Aber der Dialekt der Menschen hier ist
scheußlich.

"

Sie nickte.
» Ich gebe Ihnen recht . Tatsächlich .

"

„Aus Ueberzeugung ?"

„Aus was sonst? "

Sie bekam eine Falte zwischen den Brauen .
„Sie glauben doch nicht etwa , dah ich — Ihnen zuliebe so

spreche?"

„Nein . Es war nicht so gemeint . Sie find mit Ihrer Antwort

übrigens eine Gegnerin de» Grafen Liefhold . Er schwärmt für
den Dialekt .

"

„Er tritt dafür ein . Ich weiß e» . Weil er ihn al » eine charak»

teristische Zugehörigkeit zu den Einwohnern hier betrachtet . Der

Gwf ist da einseitig im Urteil .
"

„Sie kennen den Grafen näher ? "

„Nicht gerade näher . Was man eben gesellschaftlich kennen ,
nennt .

"

„Er schwärmte von Ihnen .
"

„Ach , in der Tat ? "

„Ja , und war sehr betrübt , al » ich die Nadel fand , llebrigens ,
ein stönes Stück , diese Nadel .

"

„Ich trage sie sehr gern . Auch meine Mutter liebte sie sehr .
"

(Fortsetzung folgt .)
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SUCK
Inh. J . Fiedler

Tai . IOO

Fotograf
Kaiserstraße 223

Wenn Sie
sich fotografieren lassen wollen , be¬
sichtigen Sie vorher meine Auslagen

«w > 602?

Trauringe
In echt Qold das
Paar von Ii .- au

empfiehlt
C hr . Frlnkl «

Goldschmied
Karlsruhe Passage

i '&Uer-Erklärurtgen
F|

' ngemente mit QlSublgern
i ^ nziorungen
: 'Stellung von Bilanzen . 10437
*
'
<!*• Wörner , beeidigter BuchsachVerität !' II ' er ,

23 « . Tat . * 767 . <ge " entlb d . Notariat )

Amtliche Anzeigen

Ü l 5'!29 -
N ' r das Vermögen k>er Firma Aktien -
>!? lchaft für Tcntal Industrie in Vaben -

. . . . - - bag
des Kon -

V., . , Volkswirt Hevv in Karlsruhe .
>«,ile >chj!termin ist am : I ?. Oktober IS? »

> dem Amtsrichter . 3. Stock . Zimmer 33.
»Antrag auf Eröffnung de? Verfahren »

ttr » Anlagen , sowie dos Ergebnis der wei -
ItrtJ Ermittlungen sind auf der ÄeichastS -
ff Mr Einsicht der Beteiligte » >i !:ter»clegt .

«k J":» , den 23. September 1929. (2382a )
^ Geschäftsstelle des « ad . Amtsgerichts IV .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerst «», den 28.

September 1929, nach
mittags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe , im
Pfandlokale , Herren -
stratze 45a , gegen bare
Zahlnnz im Vollstrek -
kungswe «« öffentlich
versteigern : (17914

1 Klavier (roh eichen ) ,
5 Schreibtische , 1 Oel -
nemätbc , 1 Rauchtisch .
2 Blisett . 1 Kredenz , 1
Flurgarderobe , 31
Ziihlertafeln , 16 Roll ,
ttupferdraht , 1 runder
Tisch . 2 Bücherschränke .
1 Ladenschrank , 3 Bo -
denteppiche , 1 Bade -
elnrichtnng , 8 Stühle ,
Vitrine , Schreibma¬
schine. Schreibmaschi¬
nentisch ,
Karlsruhe ,

den 23. Sept . 1929.
Stopf .

Cbergcrichtsvoll,ieher .

Mnm des
WlmMseleiWiMSes,

der gestern durch die Stadtverordneten
H"^Nominellen Ersapivabl eines Mitgliedes

den Ztadtverordneteuvorstand wurde
^ ' verordneter « arl Siegrist , Oberbiirger -

j . R . . gewählt .
!);VC Wahlnerbandliingen liegen vom '-' 6 . d .
W . an währen !« einer Woche , . .

Vilich ? , Oktober , im . Rathaus 2 .
d . i . bis^ ein -

- j 3 . t riuucr , im inuivuus i . Stock .
Nr . 57, öffentlich aus .

f
halb dieser Frist kann die Wahl vom

und von jedem Wablberechiigten
ierlekuna der geseglichen Borsch elften

oder bei der StaatSaufsichtebehlirde
i|„,Wch oder mündlich , ur Niederschrift mit
« i. Ler Bezeichnung der Beweismittel ange¬
ln werden . (173iü )

^ loruhe . i-eti 25 . Sevtember 1929.
Der Oberbürgermeister .

üb, . Gemeinde MeMenhei » , Amt Lahr , ver -
die Stcinmeizarbeiten zum Bau ihres

z^ FtrdinkmalS . Zeichnung liegt auf dem
zur Einsicht auf . Angebote mit

>ii ^ Muster wollen bis längstens 30 d . M .
Bürgermeisteramt eingereicht werden .

Bürgermeisteramt ,
« cht,, .

Kein Laden !

Ob Mantel
Ob Kleid

DURCH MEINE
PREISE

SPAREN SIE!

Daniels
Konfektionsbtus

Wilhelmstr . 36

1 Treppe
Witenlwüflibkomirert .

Umzüge
zum 1 . Oktober von
Badccinrtchtililgcn und

Ncuaiifnioiitierung
übernimmt Installa -
teurmeifter b . billigster
Bcrcctinung . Osf . unt .
TöLöö an Bad . Presse .

vi »

HERBST-NEUHEITEN
in

Diwandecken
Tischdecken

inPIUsch,Gobelin , Fantasiegew »Seid 'damast

sind eingetroffen
Reich « Auswahl - All « Preislagen

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 B« 8a " 0b d . Coloasaum

Außergerichtliche und
gerichtliche

besorgt
BetflleiAe

(17071)"
.SRI"Bücherrevisor Job Rift

Karlsruhe ,
HanS - Zhomastr . 5 .

Ii i ' BWia «!

Junge Hühner
zu verkaufen . Anaar -
tenstr . 2» . II . rechts ,
Fröhlich . (SW4S1 « >

Papageien
lunge , Stlllk v. 9M an ,
Tauben und Wachteln ,
Sing - und Ztervögcl
bill . zu vks . (SW1Z22 )
ffi. Weier , Zoolog . Hdl .

Schükcnstrasic 43.

Kücheuschr . u . (Krude -
berd , giti erb ., zu ver -
kauten . (FH 4051 )
Herrenstr . 50a . III . , l

2tiltic «t (B129K

Kleiderschrank
wie neu , für 10 Ji zn
Verls Luisenftrahe 5(1.

Kieider-
SchranKe

eicke u . nubbaum vol .,
ttüchenschränke .
.»ilmmerbtifetl .
in bester Werkstatt -
arbeit ( 14985)

sehr » Ulis .
(? • SÄiociijcr »

« arlsruhe . MUiilbur «,
Sameostr . 51.

AlMnliejtskaill !
1 eich . Schlafzimmer ,
1 ttüche beste Qualität
weit u . Preis zu vkf .

Möbellckreinerei
8 H« mb - l»tftra^

« .
^

ßeicgenneiisHauf

Herren -
Zimmer

echt Eiche , wenig
gebraucht

Mk. 450 .-
MöbelBaum
Erbprlnzenstr . 30
Ständiges Lauer über
100 Zimmer u Küchen

3 Waren-
6 !8sscnßnKe

billig abzugeben ,
Kreuzstr . s , Ecke Zir -

kel (Eckladen ) . (17S1Z)

Llldeneinrichtung
f. Kolonialwarengesch . ,
Ladentbeken , Akten -
schränke , Diplomaten -
schreibtische , einfackie
Schreibtische . Tckireib-
Maschine (Yost ) , Steh -
pulte , all , billigst bei
En » . Walter , Ludwig .
Wilhelmstr . 5 . (BINZ )

2 ^ ederklublefsel .
wie neu , wegzugKhalb .
billig , u verkaufen .
Traisstr . 1 . II . r .

ISB1247 )
-Jiod ) gilt erh . weist
Herd , » vk . läSiMü '21
Wilhelmstr . 81 . IV .. l .
4löcherig >, schön. , ,v ».
Junker n . Ruh Mas -
Herd, sowie dreiarmig .
IchSn. Maslüft . . Mest .,
billig zu verk . (B1288 >
^ vUilrahe 25, 5 . Stock

Zu verkaufen Meitzer
Emaille - Kohleuherd ,

fast neu,Waschmaschine ,
iSafchbrett . Äücheuhack -
» oft . <«asba >tfta »be.
Ä . Wels . Amalienstr .
Nr . «5 . ( KSW4 !.' l

Kachelofen
für größeren Raum >u
verkaufen . Beiertheim ,
Marie - Alexandraltr .
15. II . St . (ü) 12 | :) l
Wegen Weg, » g weln .

Gasherd
mit Backofen u . Zlohl .-
Herd zu verkf , (331303
Tarlauderstr . 5ö, Dürr .

GaSberd (Nocken u .
Braten ), gut erb ., für
50 .M »tt » f . Schüben »
ftr . 48, II . r . & 8B4 :i18

1 kl. Gasofen , lehr
gut erb, , billig abzug .
.̂ irschstr . 24. vart . , b.
Herrmann . <KH 4042

WM
o»ne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 26 Mar » an
grachllrei leb fläulet
iiatton iMlonj begut
achtete gavrikar » ln
großer Auswabl , u
ntedrlgen Prellen .
<llte Instrumente « er ,
den tn Zahl genomm

nudoll Sehoch
Karlsrnhe .

Navvurrerstrohe ©

vollständige Anla .l«
neu , umständehalber
billig , u verkaufen ,
paseuau «, Geranien
strafte 24. ( öv40 :if>)

Radio-Apparat
5 Röhr ., Lölve , her¬
vorragend lautstark
u . klangrein , m . Akku u .
Spulensatz für !!0 .tt
zu verkaufen . (17731)
Friedrich -Wolfsstr . 1!».

Fiir Untermieter :
Wasserleilung , Tplil -
hecken mit Ausgnn ,
Zwiichenzübler für
GaSleit .. (yrüvlnlam -
ven , Diwan . Ltnolenm
2xg ,n billig s« verk .
Bernssardstr . 17 . III

(B12Sn

Photo-Apparat
Normal 9X12 , Zeik -
Oijlit , mit Zubehör ,
tadellos erhalt ., 1 Ten -
nisschläger mit Nahm .,
10 « ästen sür Insek -
ten - und Äiineralien -
sammlung , 1 Gaggen -
auer GaSlockiplaltc mit
Z Flamm , bill . zu vkf.
Bunsenstr . 2, 2 . St .

(l7797 >

Faß
von 20V Liter zil ver -
kausen . Anzus . pirsch -
strafte 10». III . Bl « !

Elelttro -
Auf .zug

1000 Äg . Tragkraft ll .
eleklr . Jahrwerk , Aus -

»ugSwindc , VA) Kg .
Tragkraft , Eingebaute
Waage , 1000 Kg . Trag¬
kraft , Ofen , Dauer
drenner Iunlet u . Rub
zu verlause » . (17300)

« lbrechl ,
RüppurrerstraKe 34.

Hcrbsf-An^ebof!
nimi

Wollperser u/oilsmvrna
in schwerster Ausführung

125 X 220 150 X 250 200 x 300 230 X 315 250 X 350 300 x 400 cm
114 .- 156 .- Mk .
Mk. 21 . - 15 .25

Mk . 9 .50

36 .- 49 .- 78 .- 94 .50
Brücken 90xl80cm, 90X130cm .
Bettvorlagen 60x120 cm

Axminster neKanmes marKeniaDriHat :
90X180 138 X 200 170 X 235 200 X 300 230 x 315 250 X 350 300 X 400 cm

113 . - 137 .- 187 .- Mk.
Mk 12 .-

25 .90 42 .- 61 .- 92 .-
Bettvorlagen 62x125 cm

Boucl6 la rein Haargarn , in aparten mustern
138 x 200 170 x 235 200 X 300 250 x 350 300 x 400cm
30 .- 45 .» 72 .- 110.- 144 .- Mk .

GröBte Auswahl . / Billigste Preise . ' Nach auswärts Versand franko .
Teilzahlung gestattet . I Ratenkauf abkommen .

MMausCarl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , eine Treppe hoch

Gegenüber der Rheinischen Creditbank . 17833

3 gebrauchte (17906)

Fässer
147—163 Liter , 1 ge¬
brauchter schwarzer

Herd
billig zu verkaufen .
Klavpreckistr . 9, 4 . Dl .

Stark . Herrenrad 25. /?
stark . Damenrad ToJ<
Werner , Zchübenstr .M

(17848)

Herr .« u . Damenrad ,
noch neu , fiN.// ». verk .
Äaier . Borffit V .

2 Herrenräder », verk .
40 u . !!5jf . Nie » , ittfl.-
griedrichstr . is . ( Siiaöä

Bereit » neuer Blevleö -
ani »a k. Knaben im
Alt . v . IS— 14 I . low ,
blauer Mantel f. jg .
Herrn a. vk. Werder -
vlav III . ( SW4 »Sz

Best ,̂ wenig aebr .

Herren - metderi
Nakarbeii f . alle !
Zwecke f. bist . ab <. f

ZähringerttöSa .tl I

i ' »'»»""i"»"'ii"«»' PrivalhandflssAnlen

„ Mcrhur
"

und „ Hansa
'

Karlstraße 13
Telelon 2018

KARLSRUHE
KalssrstraBe 333

Telefon 5846

Neue Tages- u. aftendttursc
Buchhaltung , kaufm . Rechnen , Wirtschaftslehre
u . Btiefwechsel . Steuern , Staatskunde . Maschinen¬
schreihen . Reichskurzschriit , Schnftverbesserung .
Plakatschrift , Sprachen . 17225

Beginn 1 . Oktober 1029 .
Spezialkurse : Rationalisierung der Büroarbelt .

Man verlange unsern neuen Prospekt .
23 . Schuljahr .

Zu verkaufen :
14 Str . Heu . 10 S ' r .

Stroh , 1 Wagen , zwei
Kuhgeschirre , Futter -
frtitu' t&cr , Pslug (Sber -
l>ardi , vgge , NIlven -
mühte u . sonst, , alles
bereits neu . (B12S1 )
Bulach , Hauptstr . b9.

Segen Hvdnei -
suqen

Dl Schölls
Zino ~Pad &

fitzen und brenne nicht Sie sind
dünn und trogen n.cht «uf. Schon
dae erste Pflaster befreit von den
brennenden Schmerzen . PckQ . 1.«
Im « «̂ eo AfxHOmkmm« Orty ^ e



Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den Sil. September

vis glückliche Geburt ihres zweiten

Jungen zeigen hoch erfreut an

Albert Teutsch u . Frau Jenny
geb . Arfeld

KARLSRUHE , den 23 . Sept . 1929

Z. Zt . Landelfrauenklinik , Prof . Unzenmeier
FH403'

Zurück

Dr . Kander
Facharzt für Hals -, Nasen -
und Ohrenkrankheiten

Kaiserstraße 145 . B1287

D i e N i e e r a s s u n g

in Karlsruhe , Herrenstr . 15

zeigt an

Elsa Miltenberger
Dentistin . 17770

Wohnung
7 Simmer und große

Diele tn schönst. Lage
KriegSstrab « 21 , sofort
zu vermieten . Sehr
geeignet für Aerzte u .
auch für Bürozlvecke .

Zu erfragen Kriegs ,
strafte 26, Möbelsabrik
Gebr . HimmelheberAG .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör (Bad ,
Mansarde ) , Sonnen -
leite , per 1. Okt . zu
vermieten . Zu ersr . b.

Ludwig van Thiel ,
44 Yorkstrafte 44.

Kriegsltratze 280
ist sofort im 4. Stock
eine schöne befcklag -
nahinefreic 3 Zimmer -
Wohnung zu vermiet .

Näheres bei (FH4017
Architekt L . Walther ,
Kaiser -Allee Nr . 23,

Telefon Nr . 2761 .

Auto - 6escltö !!slalir!en
Kombiniert « Limousine , ieb . Nachmittag frei
übernimmt Geschästssahrten bei billigster Be -
rechnnng . Teleson 7518 oder Zuschritten unt

10 Mille Clgarrcß
in verschied . Sorten , gibt Zlgsbrk . billig ab .
Günstige «Gelegenheit für (Grossisten u . Sve -
zialgesch . Ansragen unter Nr . E 5K80 an dte
Badische Presse .
Herrenrad gegen Da -
menrad zu tauschen .
Marienstr . 72, vart .

( FW 4820)
Jg . Friseur .Ehepaor

sucht ein Kind als
eigen anzunehm . Per -
schwicgenhcit Ehrens .

Angeb . unt . F .H.3S30
an die Badische Presse
Filiale Sanvtvost .
Fränlei « , 21 I . alt .

Ml Sreunöin
aus gut . Familie . Ana .
u . 6SS58 a . d . Bad .P r .
Allst . best . Ar -

alt .
Herr , ■ ■

beiter . 52 I . alt , mit
gut . Einkom , u . 25000
Mk . Bargeld , möchte
mit alleinst . Dame , 40
bis 50 I . alt lPens .»
od . Rentenempsäng .)Haushält
fiißt . Auch käme Ein¬
heirat tn autaeh . Ge -
schüft>man in Srage , oa
srüher Geschäftsmann .
Ang . u . Nr . T2S4 »
an die Bad . Presse .

da

Umzüge <
Autoumzüge

zuverläss u Hill <3235

Rudolf öchmrz
» ailerstr . III . Tel . (» 14

Zigarren -
Lade « , erstkl . Lage . t.
dem iiber »0 Ä ein
Zig .-Sve, .- Geschäft be
trieben wird , ohne
Abstand u . ohne Wa
renlibernahme v. (Li
gentüm . , » vermieten .
Monatsmiete 150 NM .
Angeb . unt . 355K4 an
die Badische Presse .
Laden 42 W

2 Schaufenster ,
mit 2 ov . 4 Z . Wohn . ,
evtl . Lager u . Garage ,
Bahnhosstr . Neubau ,
auf I . Februar 1930
prelSw . zu vermieten ,
ilarl Hölzle , Frieden -
slr. 10, Fernspr . 149S.

Heiraten
vermittelt mit gutem
Erfolg rasch und reell

Btiro Helvetta ,
Kaiserstraße 42. il .

(B110S )

IKIEIRAT .' I
verm . v . Stadt n . I
Land m . gut . Ers . I
reell , diskr . Jnst . l
Frau R . Morasch .
Karlsruhe . >tat -
selstr .S4 .Ill .Gegr .

11011 . Tel . 428P.
( B 12781

suchst ou Dein Ltoena -
giucH ?

; Vornehme' diskrete u .erfolgreiche günstige
Ehevermlttolungen •
Einheiraten . Auskunft
kosten os durch Vermit-
telungsdienst .Bonaflde
Offonbura . R (Postf .5 *

mm

3 moderne
Büroräume

sofort billig abzugeben .
Kaiserstr . 175 . IV

. (S91299)
Lagerräume . 150— 300
qm , u . 4—6 Zimmer
wohn . , Zentrum , auch
geteilt , zu vermieten .
Off . unt . Nr . H5S33
an die Badische Presse

Werksiätte
Vart ., bei d. Hauptpost ,
für 45 M sof. zu verm .
Zimmermann , Alade -
miestr . 28 . (FH4Q48 )
Frtcdenstr . 2« (Otter

bau ) sind (« 1300
3 helle Räume

mit k « llcr (Gas und
Elcktr . ) flir Büro od.
Lager zu vermieten .

Möbel -Auto
Stunde von 6 M an
zu verm . d . Ackermann
Kriegöstr . 86. Tel . SSIK

Mieter- iinö ®nu=
verein Karlsruhe

c . G . »I. b. H.
Wir haben aus 15.

Lltober d . I . zu ver -
mieten : <17905)
Frühlingstrnftc Nr . 7,
1. Stock , eine 3 Zim »
merwohnung mit Zub .
Bewerbungen v . Mit -

gliedern wollen bis
längstens Mittwoch
den 2. Oktober d . Js .
im Büro Ettlingerstr .
Nr . 3 ersolgen . — Die
Verlosung findet am
Freitag , den 4 . Okto -
der . abends W Uhr
daselbst statt .
Karlsruhe .

den 24 . Sept . 1929.
Der Borstand .

6 Zim . - WMling
mit Zubehör sofort zu
vermieten , besonders
geeignet für Büro ,
Arzt oder Zahnarzt .
VorholzstraKe 6 . II .

Sehr schöne , sonnige
3 Zim . - Mhnunll
auf i . Oktober , u ver -
mieten , monatl . •Miete
00 .// ■ (17646)

Hch . Kranth .
(NliiMraKe I « .
Telef on 3998.

Schöne , sonnige
ü Zimmerwohnung

2 St .. tn . Küche . Bad ,Besen - u . Zveisekam .,
Mansarde , Balkon tt .
Beranda . Keller , ist a .
1. Okt . ob . späler zu
vermieten . <B 1296)
Stutz , Mainstr . 29. I .
(Weiberscld ) .

Wohnung
bestehend ans 1 großen
Zimmer mit Nücke n .
jkeller , beschlagnahme -
frei , auf 1. Oktob . zu
verm . Näheres ( 17335
Telilrmerstr . 5 . 3. St .
3 große , schöne
Mansarden

4. St .. best . Weststadt -
lag « , sür fick ghgeschl .,
Wasser , ei . 8 . (evtl . m.
Keller ) ein ; , od . zus.
an ruh . , gedteg . Miel ,
auf 1 . Nov . abzugeb .
Offert , n . Nr . ff .V.78
an die Bad . Presse .
Eins . möbl . seo Zim¬
mer - . nerm . (B N50 )

Bellckenstr . 27 . IV .
Möbl . Balkon ' imm ..

> oder ? Betten , »u v .
Beilchenstr . 18 . 2 Tr . r .

Achtung !

RIMA färbt Ihre Schuhe in bester Aus¬
führung , in allen Modefarben , von
Mk . 1 . 50 hia 2 . 50 .

Besohtanc auchD I M A macht Ihr « Crepe
auf Leder -Schuh «.

OIHA
RIMA

RIMA
RIMA
RIMA

. . Mk . 2 . 20 Sohlen
on Mk . 0 . 80 an

f . Damen zu M - 4 . 50 Sohlen u . Fle <'k
f . Heroen . , „ 5 . 50 » „
maedt all « veberschuhe a G-immi -
Schuhe .
sohlt und fleckt Ihre Schuhe mit
Ia . Kernleder
für Damen

Fleck von
für Herren . . . . Mk . 3 .20 Sohlen

Fleck von Mk . l . OO an
jenäht und geklebt Mk . 0 30 mehr .
macht die mod . unzerstörb . amerik .
Uskide -Nocken -Gummi - Sohlen ,
hat nachweisbar Tatisende »ufrie -
deoe Kunden .
holt die Schuhe auf Wunsch durch
ihren Boy kostenlos ab und stellt
dies « wieder ebenso zu .

Karlstr . 15 »er
TELEFON 420 TELEFON 420

ma

Für sofort tüchtigen

Herrenfriseur
und perfekt«» Bubi -
topfichueider gesucht .
Alter nicht unt . 24 I .
Kost u . Wohnung tm
Hause . Zuschriften an

Hch . Ehrist Witwe ,
Herren - u . Damen .

grtseur -Geschäst
Titisee in Baden .

„ Helene "
6rc » kt zu platzen
Ein Hochofen Schicksal in 11 Stunden

Es steht in der Woche
" eft 39 ■ 50 PI .

Tüchtiger

Friseurgehilfe
<perfekt . Bubtkopsschn .)
in gutbezahlte , ange -
nehme Dauerstellung
sofort gesucht . Kost u .
Wohnung . <238öa )

Karl Bausch ,
Damen - u . Herrensal ..

Donauesckingen .

Konsulat
ter Gesellschaft ». verg . Zuschr . u.
an Ala -Haasenstei » A Vogler . Karlsr » ^

Tüchflge Leute
gesucht a ,

»um Bertrieb eine ? leicht verkäuflichen
haltungSartikels . Hober Berdienst .
unter Nr . © 5657 an die Badische Presse .

Musiker !
Zur Verstärkung der

Feuerwehrkapelle Bd .-
Baden werdcn folgende
gute Mustker gesucht :
ein 1. Flötist ,
ein 1. » . .« lartnettist .
ein l . Flügelftornist ,

Alte , gut eingeführte
Lebensverstchrrungsgesellschaft . - . „pmit allen Nebenzweigen sucht silr K«r><"

ein » Trompeter ,
ein Fs -Trompeter .
Bewerber müssen in

der Zigaretlenbrancke
bewandert sein u . stch
einein Probespiel nn -
terwerfen Nur gute tt .
ledige Musiker wollen
ibre Offerten einreicken
an <2383a )

M . Rubelt ,
ObermusikmeMer a . D .,

Baden -Licktental ,
Louptftraße IIa .

Für Lebeusmittelbr .
sofort

Lehrling
Sobn achtbarer Eltern ,
gesucht . IFH4909

R . Weisenbnrger
Niiitsstraste 14 .

Vertreter
mit erstklassigen Beziehungen . CSefl -
unter Nr . P 2C65 an die Bad . Presse cr°e-^.

Freundl . schön möbl .
Zimmer

el . Licht , heizbar , an
berufst . Frl . auf los .
od . spät , zu vermieten .

Waldstr . 51, II . , am
Ludwiqsplatz . (B12S4 )

Möbl . Mansarde sof.
zu verm . Engelhard .
(^ artenstr . Ii . !>S4M1

Wut möbl . tt » . Zim
mer vm . Biirgerstr .
1. S. Sto ck. <FH40 »3 >

Großes gut moblieri .
Zimmer sos . od . später
an fol -, berufst . Herrn
zu verm . Sirfchstr . 45.
1 Tr . an der Kriegs -
straße . (B1273 )

Zimmer
gut möbl . . mit elcktr
Licht u . Hetz . sos. zu
vermieten . (B1228 )

Frühlingstr . 11 . r

Gut möbliertes
Wohn - u . Schlaf,Im .

in gut . Hanse an ge-
VuT ' 3 » vm . a . 1 . Okt . an

% -tr « eni .nlfittLfei -
'
1

: e<n - iol .. anst . Herrn
^ >

' - 1; , - 1—2 « » t aus « . Zimm .Movl . Zimmer jvünktl . Bed . , tn gut .
Danie

ü Tr . l.
vermieten . (B1081I ! Hanse bei ein ».« chislcrstr . II ., r . ffitiferftr . 167 . ?

„ In beste , Geschäftslage der Kaifessiraße .II . Etage . i.

Biimautne
mit Wohngeleaenliett ( f . alleinst . ? . ) , eventl

kamrilme
iu geschästll . Zwecken , oder auch bestgeeign. flir

MlMlljiMllS
ans 1. Oktober zu vermieten . Näheres Kaiser -
ltrane 18», 2 Treppen (zwischen Herren - und
Waldstrasiei . ( 17396)r 4

\ Treppe hoch
mit breiter separater Treppe , Nähe Dnrlacheror . lokort , ii vermietenOfferten unter NrEI768Ü an Badische Presse .

BflOnftoffttaKe
bei der Karlftraße ist eine schöne mod .

Z ^ immet -lßolrnnnfl
mit Zentralheizung . Küche . Sveisekam -
mer . Badezimmer . Soeicherkammer n
großem Balkon sür 175 RM . auf so -
fort zu vermieten . Näheres : ( 13545)

Baugeschäst W . Stober .
Rüvvnrrcrstr . Nr . ><> Tel . Nr . 87.

5 Zim . -Wolinung
Bad . große Diele , in
her Nähe Rheinbafen .
kein Neub . . zum 1 . Ok>
lober 1929 zu vermiet .
Brauerei Kr . » ocvfner ,

Karlsruhe .
Eine

4 3im . = Mmnw
belcklagnahmefrei . mit
Bad n . Zubeh ., auf
1. Oktober zu verm
Näh . Kriegöstr . ISS.
Lang <123781

3 Zimm . , Me .
Bnd . Manlarde . 11 ..
BahnbossnäHe . Oktob .
zu verm . Pr . 95 Mk.

Offerten unt . R5 ««7
an die Badische Presse .

Neubau-Wohnungen
Siidwcststadt — Rahnhofsuabe

1 moderne 3 Ziminertvohnting im III . Stock ,
2 geräumige Dachstockwohnungen ie 8 Zimm
mit Badezimmer auf sofort , u vermieten .

L . Körner . Klanvrechtstraße 1». Tel . 3151.
(14478)

Im Neubau am MHhlburger Tor
sind neuzeitlich ausgestattete

3 Zimmer- und 5 Zimmer
u/onnungen zu vermieten
Die Wohnungen werden auf 1 .
Oktober bezugsfertig . Näher , bei
Betzel u . Langstein . Architekten
(B .D .A .) Kaiserstr 106 1N384

Daunendecken K , « «.
Steppdecken 99 3129 . sin

von tolstungsfflh . Fabr . direkt an kredltwUrd . Prlv .
dJdE " Reelle und fachmännische

Bedienung zugesichert
Riesig * Auswahl In Satin , Damasst , Zanella , Lo -
vante -Selde In Jeder newilf sehten Qualltüt , Farbe

und Ausführung sofort lieferbar
Zahlbar In 10 Monatsraten ohne AnzahlungBei so *. Meter uns 1 . Rate : Dezember 192 »
Bei Dezember -ljtelrt . 1 Kate : Februar I93U
Diskreter unverbindlicher Vertreterbesuch zu jeder Ta eszeit
auch nach auswärts . Eilantragen unter R N . U hetBrder

Rudolf Mos »« , Kar .stuhs

Berufs angebe erbeten <»m

2 leere Zimmer , voll -
stiindtg neu hergerich -
tet . preiswert , u ver -
mieten , alleinstehende
ältere Dame bevor -
zugt . Rkademiestr . 48,
II . S ' o-k. IMMO
Möbl . Zimmer aus 1.

Okt . zu vermieten .
Grenzftr . 4 . 8 . Z-tock .

«B1255I
Sreuudl . Zimmer an

Herrn »tt um . Adler -
ftr . 18. III . St .. rechte .

(B125H )
Gut möbl . Zimmer

zn vermiet . Dnrlacher
Allee 24 . 2 . Stock , nahe
Durlacher Tor . BI27I

Möbl . freundl . , helles
Zimmer

gut heizbar , sep. Eing .,
nächst Hauptpost , auf 1.
Okt. od . spät , zu vm .
Akademtestr . 75. 3 . St .

(581292)
Sehr gut möbl . Zim -
mer . sep. Eins ., an
best . Herrn z. verm .
Merz,Kaiserstr . 17 , III .

(« 12901
Gut möbl . Zimmer , el .
L ., an bess. sol . H . , .
vm . Hlrfchstr . 28, III .

Kint -erl . Ehepaar sucht
eine beschlagnahinefr .

2—8 Zimmer - Wohn .
(Neuzeit ! . > tu ! er Nähe
des Bahnhofes , Miele
bis »0^ . Ang . m . PrS .
n . DZ «7« an Bad . Pr .

2 ZilN.-MlWNll
mit Küche , mögl . mib -
ltert . zu rntet . gesucht .
An<,eb . unt . Nr . F .H.
1040 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Herr sucht auf 1. Okt .
gut mödl . Zimmer

evtl . mit Klavier , wo
er ohne zu stören must
zieren kann . PreiSan
geböte unt . Rr . 835672
an die Bad . Presse .

Zimmer
gut möbl ., elektt . Licht ,
ungen ., mögk . separat
Eing . , RShe Turlach .>
Tor , ans 1 . Oktober ,
ges . Angeb . m . Pr . n .
B5W7 an Bad . Presse .

5 bis 6 Z .-Wohnung
Kaiser - . Kartstraße . Hanptbahnbof oder Nähe .
N ? ! ' ien gesucht , evtl . 4 Zim .- Wohnung tnTausch . Aug . u . Nr . P 17694 an Bad . Presse .

Uberaus günstiger
Geiegenheitsposten
reinwollener regulärer

errenfloffe
für 8 — 12 Mark pro Meter

Krause & Baitsch
Tuchhaus - Waldstrasse 11
®ef. ein M. Snten ;

später zu vermieten
Zn erfragen Goetkestr .
3«. I . Stock . (» 1282 )
Mödl . Zimmer an be-
russt . Mieter ( in ) zu
verm . Anznf . nachm .
Schirmerstr . 3 , in . (b.
» unstschulpl . (KH4048 )
Limmer , schön möbl .,
el . L ., m . o. ob . Pens .,
auch tagweise z . verm .
Leovoldstr . 15 , 1 Tr .

(SS 40
möbl . fe. Zimmer ,

el . i ' . , m . 8 . Pens .
( Woche 25^ 1 z. verm .
Wivfler , Zoflenstr . 21,
Stb . . 2 . St . ( » fr 4037
Waltstr . 39, gut möbl .
Mans .-Zimmer an sol .
ält . . , ahluugssäh . Frl .
oh . Beb . zu vermiet .
Näh . 4 . Stock . (B12S4
Gut möbl . Zimmer tn .
itlubm ., g . Pens . . Bad .
el . L .. auf 1. Okt . zu
vermieten . (Bl301 »
Kaiserstr . 127. 3 Tr .

Gesucht 1 WurstM -he,
Waschküche

oder dergleichen zu
mieten . Angebote unt .
Nr . R5S9S an die Ba -
dilche Presse .
- 4 3 .-2Boönunfl

auf 1. Oktober zu mie¬
ten gesucht . Miete w .
vorausbezahlt . Ange -
böte unter Nr . G5»i82
an die Bad . Presse .

Suche
2 Zirn .-Mhlillnll
m . Ktiche aus 1. oder
l5 . Okt . Angeb . unt .
a» 5<U7 an Bad Presse .
Für stch abaeschlossene

1 Zirn. -WohnM
von bernsstät . Frau
gesucht . Angebote unt .
C5«39 an Bad . Presse .

Frdl . möbl . Zimmer
NI. elcktr . Vicht in gnt .
Hanse zn vermieten .
Svficnstr . ?3. III .

(BI285 ) dische Presse .

1 leeres Zimmer
mit Stflche , am liebsten
in Vorort v . Karlsruhe
gesucht . Angeb . n . Nr .
W5677 au Bad . Presse.

Berusstät . i^ ränlctn
sucht ans 1. £ h . ein
möbl . Zimmer . Preis
3(1—85 Allgeb . uut .
Nr . <?! ' <! >'> .in die Ba -

mlt Keller , evtl . auch
mit Wovn . , in guter
Lage <Sildstadt oder
Betertheim -Bulach ) .

Angebote unt . X5644
an die Badiscke Presse .

z- i Z .-WohNUNl!
1. od . 2. St .. von 3
erw . Pers . ohne Ktnd .
<Ttid ) . Ptinkil . Zahler
lief. u . Wohnungsber .

Angebote unt . H5<M
an die Badische Presse .
^llleinsteh . ält .

(Pensionärtnlivohnber .
sucht 1—8 Zimmer u .
flüdte . Ang . unter Nr .
y . ' '
otfl !
Hauptpost .

H . 4010 an Me Ba
sche Presse Filiale

1 - 2 3 . = ® olinunn
sucht ruhiges , junges ,
kinderloses Ehepaar tn
Ost- oder Mittelstadt .
Angeb . n . Nr . » 5074
an die Bad . Press « .
Suche aus ">8 . Sept .
einfach möbliertes

Zimmer
Nähe Gartenstrahe .
Angeb . u . Nr . 12SI8
an !>. Badische Presse .

Tilcht . Bürokrakt
<mannl . od . weiblich )
welche perfekt Schreib -
Maschine schreibt und
Scvablonen -RotationS -
Vervielfältiger bedien ,
kann . sof. gesucht . Off .
mit Zeugnis -,dschr . u .
GchaltSansprlichcn unt .
817691 an Bad . Pr .
Gesucht wird »um Bc >

such der Möbelsabriken
uqd Schreinereien ein

Vertreter
znm Bertrieb de»
amtl . FachorganS .

Berdienstmöglichrcit
2d - 30 Mark täglich
auch als Nebenberuf .

Ofserten uut . B17SS2
au die Bodische Presse .

Möbl . Zimmer
in . sep . Eing . . f . sos .
gesucht i . Stadttnnern .

Angebote unt E5KS5
an die Badiicbe Presse
Suche auf 1. Oktober

gr . o . leere ? Zim -
mer m . Elektr . Preis -
ang . n . Nr - <> . $ . 4018' " adifche Pressean die
Filiale >auvtvost .
Für einen Studieren¬

den der Kiesigen Teckm .
Hochschule wird ein

Zimmer
mit voller Penston

gesucht , womöglich bei
einem Arzt . Ofserten
mit Preisangabe unt .
@5043 an Bad . Presse .
Aelt . Frl . sucht um

möbl . Zimmer od. kl .
Zimmer mit » llche aus
l . November . Angebote
unt . Nr . 25G68 an die
Badi ' che Presse .

Suche sür die Bezirke
Karlsruhe n . Durlach
an ied . Platze ortSan -
lässigen ,

'
steißigen

Vertreter
zum Verkauf v . techn
Helen sow . Wageufett
u . Lederlelte direkt an
Verbraucher geg . hohe
Provlston . Offert , unt .
* .«>.4054 an die Bad .
Greste All k' anntpoN .

Existenz.
Bedeut . VertriebSnn -
ternehm . errichtet Post «
versandgeschäst in So -
ling . Stablwaren . AI -
paka - n . Silherbestek -
ken . Monatl . Berdienst
nachw . 400.<C u . mehr .
Ernsth .iste Reklektan -
ten m . gutem Leu -
mund n . etwas Bar -
kavital od Sicherheit
erfahr . Näber - S f>u,ch
E . Schramm . Nürn¬
berg . Berkdonlerlti . 13 .

Kei8el!amen
gesucht für kletnen ,
seinen Terttlartikel ,
den ledermann trägt .
Die Firma bearbeitet
die Kundschaft vor
auS , also leicdtes 5Hr
betten . Vorsprechen
Waldftrafte 11 . Laden .

(17818 )

Tiicht . Friseuse
die ffut onduliert , bei
lang . u . kurz . Haar ,
bei freier Kost u . Lo -
giS bei guter Bezah -
lung auf sofort in
Dauerstellung gesuedt .
Angebote nnt . M2 .33Z

an die Bad '. Icbc Presse .
Geprüfte

Kindergärtnerin
für nachm . zu einem
3jähr . Knaben für
kurze Zelt gesurft! .
Vorstellung mit Zeug -

nlssen zwischen 12—2
Gartenstrasje 2» . Part .

(FH4003 )
Ruche ein zuverlässig ,
und pünktliche ?

WUil
für Zimmer n . Haus -
arbeit als Zweiim .id -
che» . Vorzustellen mit
Zeugnissen (17783 )

Kriea .'str . 124 .

Mädchengesuch.
Suche aus 1 . Oktober

kräftiges , fleißiges
Mädchen

welches gut koch , kann
u . auch sonstige HottS
arbeiten mit übern .

Bühler , Durlaa ».
Hauptstr . 2ft . ( 17643

AeltrreS
Mädchen

für Haushalt gesucht .
NuitSstr . 14 . Geschäft .

(FH4011 )
Gesucht wird aus 1 .

evtl . 15 . Oktober nach
Bruchsal , jüng ., fletfe .

Mädchen
in guten kleinen Hau ?
halt . Kochen kann er
lernt werden . Angebote
unt . Nr . P233C. an die
Badische Presse .
Einfaches , ehrliches

jlfidcheii
zum Servieren sof. ges.

Zum Ratsherrn ,
Iollvstr . 1v . <BI30S
Suche ans 1. Oktober

tn kleinen kinderlosen
Hanshalt inng . , fleifi .

Mädchen
zur Mithilfe . Arbeits -
zeit 7—3 Uhr . Angeb .
mit Lohnanaabe unter
ntl70 % an Bad . Pr .
jun ges schulvslichtlges

Mädcben
als Zweitmädcheu zur
Mithilfe im Haushalt
gesucht ( 17840'*

(Enf£ Öaf«I>.
Klauvreehtttrah ? 13

Brav . , an « Mäd¬
chen k. k> Haus -
halt ges . Paov .

Softeustr . Kl .

Junge Frau
ehrlich u . fleihig . tags -
über sosort gesucht . Zu
erfrage » unter 017093

(3890a ) tu der Bad . Presse .

Ein Zimmer
mit oder ohne Pens ,
ab I . Ok' obcr von
einer tätig . Dame zu
mieten gesuckt . (2379a )

.yan 'en -GlNSNadt ,
Markt 13 .

3 » allen Bezirken Baden ? und der Pfalz
vertrauenswürdige , ileinige

• Mitarbeiter «
m . kausm . Borb . , sich. Austreten ii . guter Klei -
duug zum Besuch von Gewerbe . Handel und
Industrie für konkurrenzlose , feit Jahren
envlfli Treuliaudberalung mit Ansrunst ?
sysleni gesucht . Nachweisbar lausend hoher
2i >' rd,enst bei sosartiaer Anszablnng Ein -
arbeit , erfolgt durch Organisator . Eingehende
Osfetten unter Nr . T5569 an die Bad . Presse .

An allen badtschcn Plätzen werden

geeignete Herren
als Mitarbeit

fät LebenSverlicherungs -A -G . iw <
Haupt- oder Nebenber *1
gesucht . Stille Vermittler ebenfalls erwün ^
Mitarbeit in sämtlichen anderen
möglich . Wir bieten zettgemähe Beziiat . ^ .
Fixum oder Svesenzuschnsse und Hobe
Visionen . Bei guten Erfolgen wird Aav" ^ >
gestellt . Bewerbungen von Fachleuten ta .
Erfolgsnachiveisen und von Anfängern t,
Ana . nnt . S .H . 1 an Ala -Haasenstei «
l»r , Pforzheim erbeten .

® I . Verkäuferin ^

I
für Kleiderstoffe ver sofort oder 1-
Oktober von Karlsrnher Kaushau ^
gesucht . Nur erfahrene , im VerkaU '
durchaus gewandte Damen wollen
ausführliche Bewerbungen ntu
Lichtbild und Zeugnisabschriften
unter Nr . Hl7 «88 an dte Badiswc
Presse richten ^

I
Perfekte

Stenotypistin^
gesucht . Angebote mit Lebenslauf ,
anlprüchen u . Nr . ltl7R7fl an dte Bad .

EXISTENZ
finden redegewandte , unabhängige Araucn ^
wie stellenlose Berkäuferinnen minl . *lL <,<>'
Kapital nickt erforderlich . Bei tüchtiger
siung hoher Berdienst . Offerte oder
liche Borstellung erbeten . O . Ulrich . Eii ^ ^
Wasenstrahe 2.

in Stenographie und Schreibm « ! ^
durchaus perfekt , zum alsbald . « »
von hiesiger Fabrik gesucht .
von unverheirateten Damen m» Ä .Ki'
nisabschrtsten , Referenzen und »i«
bild erbeten unter Nr . I 176^" a
Batische Presse .

Tücht . Kausm ., mittl .
Alters , repräsentabel ,
sucht bei Hescheld. An -
sprüch . per 1. Okt . 1929

Beschäftigung
iegl . Art a . Reisender ,
Vertreter od . Verkält -
fer . AuZbilfe f . Weih -
nackten angen . Seichte
AusfassungSgabe , bah .
Branche egal . Gut «
Kenntn . tn der Schok .- .
Zucker- u . Lebensmitl .-
Branche . Gefl . Oss . u .
TS619 an Bad . Presse .

BNer u . Kondit .
mit Meisterbries

<T <hießer ) . sucht stch zu
verändern . Angebote
unter Nr . Q5666 an
die Badische Presse .
Frl .. 30 I . alt . suebt

auf sosort Stellung tn
frauenlosem HauShalt .
Lohn wird keiner be-
ansprucbt . nur Taschen
geld . Offert , ohne Adr .
wertlos Angeb . u . Nr .
WS34I an Bad . Presse .

Zucke aus I . Oktober
zu Hein . evgl . Familie
zu 2 Personen

Halbtaqsstelle
la Zeugnisse von nur
gut . Fant , stud vorh .
Am liebsten im Zentr .
der Ztadt . Angeb . u .
O5ü <!g an Bad . Presse .

Jg . tücht .. u .
Bäcker .

18 Jahre alt . '
„„ t.

Stellung . An<te».
» .« .4032 an die A
Presse Fll .
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Wer vergibt

Heimarbeite
"

gleich welcher
Angebote unt . .^c.

an die Badilckc

3m Haush ..
facher u . ' einer 6(t
erfahr . Pers . J '

ä (I.
50ig . I .. »uv - rMg . .
treu , mit gut . Jg )&
sucht selbnani ?. ft>
in gutem ©Sn'n, , iii '.v
scheideuen « " SSstitl 'f
es käme '

ftfllbtoß 1' .. ji '-

Jung . » • * « « '
a t ;i

Freiburg , eU" '
ncrt ?;

HauSarb . bewan | 1I(j
gut . Zeugnissen . ^

.,i
Stelle aus 1. ^ ■
alleinsteh . D- m-
ält . Ehepaar
haudlg . Bed >na .
böte sind , u

Anne Siubeno
» rcibur » \ l

Kartbäuserstr .

5« ;

Wer sucht tüchtigen *

Inseraten - JiKaulsiie » 1
,

Angebote unter Nr . FH 4030 an die
Presse . Filiale Hauptpost .

Die Bedienung
einer größeren
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Mittwoch , 25. September

A jt der

Basischen Presse
Chwnek .

45. Jahrgang. Nr . 446.

Durlacher Kommunalfragen .
Berkauf und Tausch stä » tischen Geländes w

Durlach . — Friedhofsfragen .
, B. Durlach . 24. Sept . In feiner heutigen Sitzung befaßte sich

E e m i s ch t - b e s ch l i e h e nb e Ausschuß mit einer Reihe
Mnerer Vorlagen , die mit einer Ausnahme den Verkauf oder
> ? usch städtischen Geländes sowie einige dringende Fried -
?°fsfragen zum Gegenstand hatten . — Die Badische Maschinen¬
fabrik hier hat bei der Abrundung ihres Grundstückes Ecke Goethe -

Scheffelstrahe ein Stück städtischen Geländes überbaut . Die bo-
Äffende Fläche wird der Fabrik zum Preise von 10 M je Quadrat -
?^ter käuflich überlassen . —
t Zur Beseitigung der scharfen Ecke der Hauptstrahe im Stadtteil

an der Stelle der späteren Einmündung der durchzuführenden
^ rtenstrahe wird mit den Anstößern Jakob Seitz und Karl Wil -
NM Würzburger ein Eeländetausch vereinbart . Für den Augen -
^ >k ist nur eine vorläufige Regelung zur Beseitigung der
J t kehrsstörcnden Ecke vorgesehen , während die endgültige
Äung der Frage jetzt nur in ihren Erundzügen festgelegt wird und

später , nämlich bei der geplanten Durchführung der Garten -
erfolgen soll.

•» Der Abzugsgraben zwischen den Grundstücken der Süddeutschen
Margarinewerke einerseits und des Friedrich Müller anderseits ist
Jolge der Durchführung der Kanalisation entbehrlich geworden ,
p wird auf Antrag der beiden obengenannten Anstöher an diese
^ ufljch abgegeben . Die Käufer verpflichten sich , für etwaige , durch

Wegfall des Grabens entstehende Wasserschäden aufzukommen . —
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eph Rogg beabsichtigt , in dem von ihm gemieteten Gebäude in
Killisfel

'
dsiedelung eine Erfrischungsstube einzurichten . Die dazuigen baulichen Veränderungen will er aber erst vornehmen , wenn

^ Gebäude sein Eigentum geworden ist . Er ucht deshalb um
gliche Überlassung des Gebäudes um den Preis von 5000 , <t

Bewilligung des Erbbaurechts auf die Dauer von 50 Jahren"<•). — Der Ausschuh stimmt dem Abschluß eines dementsprechen -
n Vertrags zu.

. Die im Jahre 1328 festgesetzten Viehmarktgebühren
^ sprechen den heutigen Verhältnissen nicht mehr und stehen hinter
Wenigen in anderen Städten wesentlich zurück. Sie sollen daher
f . folgender Weise erhöht werden, ' für Großvieh von 20 auf 50
^
'°nnig . für Kleinvieh von III auf 20 Pfennig , für Läuferschweine

Unfalls von 10 auf 20 Pfennig , für Milchschweine von 5 auf 10
.Mnnig . Der Ausschuß stimmt mit Mehrheit zu , nachdem der Ve -^ Stierarzt seinerseits die Erhöhung für unbedenklich erklärt hat .

Auf unseren » städtischen Friedhof ist die Rachfrage nach be-'teeren Grabstätten , Familien - und Rabattengräbern , in den letz -
Jahren so stark gewesen , daß eine Anzahl von Feldern ringsum
Rabattengräbern eingefaßt ist . während der für gewöhnliche

^ bstätten bestimmte übrige Raum noch unbenützt daliegt . Der
^ dtrat hält daher nach Anhörung des Friedhofausschusses sine Er -
. Mng der Friedhosgebühren für angebracht ,
d Wegen der obenerwähnten starken Inanspruchnahme von be-
Meren Grabstätten ist auch eine Erweiterung des Fried -
? TS notwendig geworden . Das hierzu erforderliche Gelände im
.̂ vgehalt von 7200 Quadratmeter ist seinerzeit mit Zustimmung'5 Bürgeraus ^chusse ? erworben worden . Die Erweiterung soll

^ nn,chr mit möglichster Beschleunigung in einem Zug durchgeführt
» ??en . und zwar einmal wegen des immer dringender werdenden
ijUrsnisses . dann aber auch angestchts der dadurch gebotenen Mög -
dA

' eit der Beschäftigung Erwerbsloser . Der Kostenaufwand wird
v> auf etwa 28 000 M belaufen . Die Verzinsung und Amorlisie -
,JjR dieser Summe ist durch die zu erwartenden Mehreinnahmen

wtert . Der Ausschuß stimmt der Vorlage ohne Aussprache zu.
fach langwierigen Verhandlungen mit den Angehörigen der auf

§
" a 11 e n Friedhof in Sonderyräbern Beigesetzten hat die

l
'Ldtverwaltung eine Sanierung dieses Friedhofes durchführen

die den vollen Beifall des Friedhofausschusses gesunden hat .
Verschonungsgebühren sollen in Zukunft statt 5 Jl 10 M *ür eine

Abstatte betragen . Nachdem der Vorsitzende erklärt hat , die
jjs

RV werde dem einen in der Sitzung geäußerten Wunsch ni' ch
i, Wichst langer Erhaltung des vorderen Teiles dieses Friedhofs

Tunlichkeit Rechnung tragen , wird die Vorlage einstimmig an -" "Urnen . Damit ist nach dreiviertelstündiger Dauer die Sitzung
digt .

l n°V

Gasfernversorgung Müllheim — Badenweiler.
^ Der Bürgerausschuh Freiburg nahm am Montag nach
gehender Debatte gegen die beiden kommunistischen Stimmen die' " age über die Gasfernversorgung Müllheim —

? d e n w e i l e r an . Von Seiten der Sozialdemokraten wurden
sanken prinzipieller Art geltend gemacht . Sie würden es lieber
|Ä wenn die Gasfernversorgung nicht in Form eines gemischt -
L -Jmjaftltchen Betriebes , sondern in Form eines Regicbetri »bes
^ geführt würde , während die rechtsstehende Arbeitsgemeinschaft
lallen äußert , ob nicht die elektrische Energie , deren günstige Er -
tzSung gerade in Oberbaden bekannt sei , sich konkurrierend in den

l> stellen würde .
Xf

$ Schiltach , 2 '
. Sept . (Zur Schiltacher Viirgermeisterwahl . )

t̂ nntlich hat vor einiger Zeit Bürgermeister Wolpert von Schil -
£ >• bei beinahe seit zwei Jahrzehnten das Amt eines Stadtvor -
"ies *nne hatte , sein Amt aus Alters - und Gesundheitsgründen
^

° °rgelegt . Auf erfolgtes Ausschreiben der Stelle haben sich 31 Be -
ta ret gemeldet . 5 davon wurden in engere Wahl gestellt und stell -
W sich nun am vergangenen Sonntag nachmittag in einer grohen

lehr gut besuchten Bürgerversammlung den Einwoh -
vor . Bürgermeisterstellvertreter Trautwein begrüßte die Er -

il̂ ^ enen und gedachte der segensreichen Tätigkeit des in den Ruhe -
^ tretenden Altburgermeisters . Er dankte ihm für seine im
L " '« der Stadt geleistete Arbeit . Als erster der Kandidaten sprach
^ ^ altungsinspektor B e r n h a r d - Konstanz und fand durch seine
!,. °rständigen Ausführungen über Gemeindeverwaltungsange -
^ "heiten , wie über allgemeinpolitische Fragen aufmerksame Zu -

Auch Ratschreiber Teurer Müllheim stellte ein reichhaltiges
auf allen einschlägigen Gebieten unter Beweis . Bürger -

a . D . Hetterich , ebenfalls von Müllheim , sprach in kur -
!̂ aber sehr klaren und sicheren Ausführungen über Probleme der
^ " ndeverwaltung . Als letzter sprach Ratschreiber G r o jj - Villin -

Auch sein Vortrag berührte sehr angenehm . Alle vier Kandi -
^ — der 5 . hatte seine Bewerbung in letzter Stunde zurück-

&en — fanden reichen Beifall .' • Bruchsal , 23 . Sept . (Psarrwahl .) Pfarrer Friedrich Schu -
^ von Auenheim wurde bei der gestern stattgefundenen Pfarr -
Ö einstimmig mit 62 Stimmen anstelle des aus dem Dienste ans -
V 'ettben Kirchenrat Werner als Pfarrer der hiesigen evangelischen'

^ >nde gewählt .

f*
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Vor der Eröffnung der Bruchsaler Ausstellung.
Ss herbste» . — Weinlese und Schulferien .

Bon Hanspeter Holl ,
Bruchsal . 23. Sept .

Die Drachen steigen und die Blätter beginnen zu fallen : der
Herbstwind weht . Im Schloßgarten unter den schützenden Bäumen
wandelten gestern noch die jungen Mädchen in ihren lichten Klei -
dcrn und hörten dem Konzert der Karlsruher Polizei -
kapelle zu . Die bräunlichen Arme noch bloß , aber das leise
Erösteln

von den schmalen Schultern herab ließ die Hand nach dem
chal oder Jäckchen greifen , das Herz aber erschauernd fühlen : es

he r 6 st e 1 t . Draußen aber vor den Toren der Stadt , da bläst der
Wind durch die Stoppelfelder und Kartoffeläcker , rüttelt die Spät -
obstbäume , die schwer an ihren Früchten tragen und umfängt noch
einmal mit aller Kraft die schimmernden Trauben der Weinberge ,deren Duft er so gerne mit sich führte . Eilt es doch , Abschied zu
nehmen , denn von morgen ab beginnt die Lese der Hybriden , die
Portugieser Trauben aber dürfen erst vom 1 . Oktober ab geerntetwerden . Die allgemeine Lese für den Weißherbst dagegen ist
noch nicht bestimmt . Der heiße Sommer hat einen guten W ? in ver -
sprachen , mit frohem Mute wird man ans Herbsten gehen , alle
Hände müssen schaffen. Da ist es gut . daß die Schulferien der Volks-
schule so günstig fallen : schon am 27. September beginnen sie und
dauern bis zum 17 . Oktober . Kartoffeln oder Weinferien nennt man
sie bei uns . Sie sind in diesem Jahre etwas früher , weil die
Styrumschule zu der Ausstellung abgegeben worden ist. Die Räume
werden die Erzeugnisse der verschiedensten Gewerbe aufnehmen :
Möbel und Korbmöbel , Buchdrnckerarbeiten , Eisenwaren und Büch -
sen , Nähmaschinen , Konditorwaren und elektrische ErrunLenschafienund sogar den Gabentempel mit all den vielen schönen wachen , die
man für 20 Pfennig — soviel kostet ein Los — gewinnen kann .Da sind wir ja nun wieder glücklich bei der Ausstellungfür Landwirtschaft . Gewerbe , Handel und Jndu -
strie angelangt , die am kommenden Samstag eröffnet wird
und bis einschließlich Mittwoch , den 2 . Oktober , dauert . Aber wennalles darauf eingestellt ist. wenn die Kommissionen fieberhaft arbei -
ten , wenn die Aussteller sich nicht genug tun können , alles so hübschwie möglich zu machen ( etwas ganz Reizendes werden die B i e n c n -
züchter ausstellen — aber vorerst wird nichts verratend und
wenn .der Minister Remmels sein Kommen zugesagt hat . dann ist eskein Wunder , wenn uns die Feder durchgeht . Es ist wirklich alles
vorzüglich vorbereitet , das ganze Gelände der ehemaligen Dragoner -
kaserne mit Baulichkeiten , Ställen ist wie geschaffen für den Zweck.Eine Besichtigung zeigte , wie der Zustrom der zu erwartenden Be -
sucher — mit 30 000 wird man gut rechnen dürfen — geführt wird ,damit keinerlei Stauung entstehen kann . Von der Mädchenfortüil -
dungsschule aus wird der Rundgang begonnen . Die Frauenorgani -
sationen , Obst - und Weinbauverein und der Bienen - uchtverein habenhier ihr Reich . Im Keller aber kann man den . .Klosterberger " ge-
nießen . Durch die Stnrumschule gcbts vorbei an den in der Bor -
halle ausgestellten Molkereierzeugnissen in die neue fertig ausge -

baute Turnhalle mit allen für die Landwirtschaft notwendigen Be -
darfsartikeln . Die Ausschmückung besorgt der Obst - und Garten -
bauverein Bruchsal . Landwirtschaftliche Maschinen werden in eigens
aufgeführten Hallen im Hof aufgestellt , darunter ein Zelt der
. .Eisenbahn - Signalwerke "

. Die Ställe , tadellos hergerichtet , »ür
Großvieh . Pferde, die Reithalle für Groß - und Kleinvieh — eure
Hühnerfarm stellt aus — Wurst - und Sodawasserfabriken , ein viel -
seitiges Bild vom Fleiß und Können unserer Bevölkerung gebend .Die „Große " nennt sich diese Ausstellung und mit Recht , dean seiteinem Menschcnalter , seit den 90er Jahren des vergangenen Jahr -
Hunderts , hat keine landwirtschaftliche Ausstellung mit Prä -
m i i e r u n g stattgefunden , auf die der Zusatz ..groß " gepaßt hätte .Man tut gut , sich schon im voraus Karten zu besorgen , das erleich -
tert und vereinsacht den Besuch . Beim Verkehrsverein sind sie zuhaben . Hoffentlich ist, der Wettergott guter Laune und schickt unsein paar freundliche Blicke Sollte er aber , wider Erwarten , trüb
dareinfchauen oder noch trüber , dann benutzt man eben immer den
Verkehrsomnibus , der stets auf der Rundfahrt von der Ausstellung
zur Stadt begriffen ist und überall anhält . Für ein paar Pfennigefährt man hinaus . Die Kinder haben den Rummelplatz , die Alten
nach der Besichtigung (oder auch vorher , je nach Bedarf !) Weinkeller
und Bierzelt , doch gewiß verlockende Aussichten . — Die Ausstellung ,das ist bekannt , ist von der Stadtßemeinde Bruchsal in Verbindungmit den einschlägigen Organisationen veranstaltet . Die l a n d -
wirtschaftliche Abteilung wird durchgeführt unter Mit -
Wirkung des Pfinzgau - Verbandes , der die Landwirtschaftlichen Be -
zirksvereine Bretten . Bruchsal , Durlach . Ettlingen . Karlsruhe . Pforz -
heim und Philippsburg umfaßt , und die Abteilung Gewerbe
wird unter Mitwirkung des Kraichgauverbandes , des Landesver -
bandes badischer Gewerbe - und Handwerkervereinigungen durch -
geführt .

Nun laden wir alle im ganzen Lande herzlich zu und ein . Die
Verbindungen sind ja nach hier so günstig : Haupt - und Nebenbahnenund Autobusverkehr kann die Besucher von überall nach hier beför -
dern . Wir haben nicht nur Ausstellung vor der Stadt , nein , auchi n der Stadt , es ist festlich und hell , überall werden wir Lichter
aufstellen , aus den Auslagen und den Fenstern werden sie grüßen ,die Fahnen werden Euch „Willkommen " zurufen und die Läden wer -
den sich . Euch zu Ehren , im Prunkgewand zeigen . Bei 's „ Große "
wird es was ganz Besonderes zu sehen geben , dort feiert man 100-
jähriges Bestehen . — Die Bäcker und Metzger richten schon vor . die
Wirte und Hotels sorgen und kaufen ein , damit es an nichts fehle ,die Kaffees und Konditoreien backen dovpelt Gutes , die Obsthändlerschütten extra schöne Früchte in die Körbe , die Fastenvrezeln werben
besonders rösch und schmackhaft sein . Des Abends aber wird das
Schloß sein lichtüberflutetes Antlitz Euch lächelnd zukehren , undein Feuerwerk wird seine goldenen , roten und grünen Sterne ,seine zischenden Schlangen , Euch zur Freude , aufglühen lassen .

Grohes Schadenfeuer in Buchen.
Zwei Oekonomiegebäude abgebrannt . — 3 Wohngebäude stark

beschädigt .
— Buchen , 24 . Sept . Heute früh 3 ^ Uhr wurden die Bewohnerder hiesigen Stadt durch Alarmrufe aus dem Schlafe geschreckt . Als

das Feuer entdeckt wurde , standen zwei Scheunen in der sog.
Lorstadt , einem sehr allen Stadtviertel , bereits lichterloh in
Flammen , sodaß die benachbarten Gassen und Plätze bald in tag -
hellem Lichte standen . Es brannten die Scheunen und Stallungender beiden Landwirte Andreas B r ü m m e r und Wilhelm Pfeifer .Die Löscharbeiten unter Leitung von Landrat Rozzolli . waren an¬
fangs durch den schwachen Wasserstand der Morre sehr beeinträchtigt .Doch gelang es der rührigen Abwehr , das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken . Ein großes Glück war es , daß vollkommene Wind -
stille herrschte , sonst wäre ohne Zweifel eine Reihe der eng auf -
einander gebauten alten Wohnhäuser mit abgebrannt . Während die
beiden genannten Oekonomiegebäude vollkommen vernichtet wurden ,sind die Wohnhäuser der Landwirte Andreas Brümmer , WilhelmGallion und des Hafnermcisters Adolf Müller zum Teil stark
beschädigt worden . Verbrannt sind große Ernte - und Futtervorräte ,ferner Fahrnisse, ' das Vieh konnte gerettet werden . Die Brand -
Ursache ist bis zur Stunde unbekannt .

= Pforzheim , 24. Sept . (Aus dem Sängerleben . j Der in
badischen Sängerkreisen und insbesondere im Karlsruher Musiklebensehr beliebte und geschätzte Chormeister . Karl Bier , hat wegenKrankheit seine Dirigententätigkeit aufgegeben . Diese Maßnahmebeklagt in ganz besonderem Maße der M . G . V . „Liederkranz "
Pforzheim , welchen Verein Herr Bier in vielen Jahren in muster -
gültiger Weise geleitet und geführt hat .r . Schwetzingen , 24 . Sept . (Die Biirgermeist «rkandidaten . ) Pro -
grammgemöß stellten sich gestern abend dem Bürgevausschuß als ersteAnwärter auf den vakanten Bürgermeisterposten von Schwetzingendie Herren Bürgermeister Becher er von Friedrichsfcld und Re -
gierungsrat Dr . Eompter von Mannheim vor - Die von den bei -den Rednern gehaltenen Referate von je etwa einer halbe » Stunde ,waren vorzügliche Arbeiten und behandelten ausführlich die Auf¬
gaben der Gemeindeverwaltungen im allgemeinen wie der Schwei -
zinger im besonderen . — Heute abend wird die Vorstellungsreihefortgesetzt durch die Herren Regiermug - rat Dr . Gottlo b- Karls -
ruhe und Bürgermeister Dr . W o l p e r t -Rodalben .b . Althen » (A . Buchen ) , 22. Sept . (Wiederum ergebnislose
Bürgermeisterwahl .) Beim gestrigen zweiten Wahlgang wuöde
wiederum lein endgültiges Ergebnis erzielt . Es erhielten Bezirks -
bauernvorstand Sans 224 (216) , Darlehenskassenrechner Müller
ISS (1 -il ) , Gemeindcrat Schmitt 160 (186) Stimmen Von
619 Wahlberechtigten stimmten dieses Mal 555 ab . Die eingeklam¬merten Zahlen geben das Resultat der ersten Wahl . Ein dritter
Wahlgang ist somit nötig .

— Kaagen ( Amt Lörrach ) . 24 . Sept . ( Todesfall .) Hier starb imhohen Alter der Altbürgermeister der Gemeinde Karl Müllerder 44 Jahre lang die Geschicke der Gemeinde als Bürgermeisterlenkte , bis die Gebrechen des Alters ihn zwangen , von diesem Postenzurückzutreten . Wegen seiner Verdienste um die Entwicklung derGemeinde Haagen ernannte ihn die '
e zum Ehrenbürger . Die frei -

willige Feuerwehr Haagen belobnte seine Verdienste um ihre Eni -
Wicklung durch die Verleihung des Amtes eines Ehrenkomman -bauten .

Nicht zu früh herbsten !
Eine Mahnung an die Winzer !

bid . Das SB a bische Weinbauinstitut gibt bekannt -
Alljährlich führen bie einsichtigen Winzer in Gemeinschaft mttben Sachverstänbigen bes Weinbaus einen Kampf gegen das

allzu frühe Herbsten . Auch in diesem Jahre drängt ein Teilder Winzerschaft auf möglichst frühe Lese, obwohl diesmal die Aus -
sichten für einen guten Jahrgang besonders groß sind . Die Trauben
sind allenthalben außerorbentlich gesunb unb bie Witterung scheintihren bisherigen trockenen unb warmen Charakter noch einige Zeitzu behalten . Dabei sinb bie meisten Trauben vom Zustanb ber Voll -
reife noch weit entfernt . Es wäre baher vom Standpunkt bes Qua «
litätsweinbaues unverantwortlich , jetzt schon zu lesen unb bie sicherenAussichten auf einen reifen und vollen Jahrgang zu stören .

Gewiß ist es richtig , daß in den letzten Jahren diejenigen Win -
zer , die früh herbsteten , am raschesten zu Geld kamen . Aber die Vcr -
hältnissc aus dem Weinmarkt haben sich inzwischen grundlegend ge-
wandelt . Die Einkäufer aus außerbadischen Gebie -t e n , die in den letzten Iahren als Käufer für die sauren Moste aus «
getreten sind , werden in diesem Jahre fehlen , denn im SR ein -
geschäht ist es zurzeit außerordentlich ruhig . Undda es einen auch quantitativ recht ansehnlichen Herbstgeben wird, ^ so hat der Handel die Auswahl und greift vor allem
zu hochwertigen Mosten , die ihm in genügender Menge zur Verfü -
gung stehen werden . Im Interesse des Vadischen Weines , dessen An -
sehen auf den deutschen Weinmarkt von Jahr zu Jahr steigt , und im
eigensten Interesse des Winzers sollte daher die Lese nach Möglich -keit nach hinausgeschoben werden ."

# Leopoldshasen ( bei Karlsruhe ) , 23. Sept . (Ente Kartoffel -
ernte .) Noch sind wir im September uud schon hat die Kartofiel -
ernte begonnen . Die Kartoffeln sind bei dem lang anhaltenden ,trockenen Wetter früher wie in and - ren Jahren zur Reife gekommen .Nach den bis jetzt gemachten Beobachtungen , ist mit einem recht
guten Ertrag zu rechnen , was für den Landwirt um '

o erfreu -
licher ist, als er nun einen Teil der Kartoffel als Futter für feineHaustiere verwenden unb so den noch etwas knappen Futtervorratsür den Winter ergänzen kann . Bezahlt werden für den Zentner
Spätkartoffel bis zu 3 RM

a . Ettlingen , 23. Sept . ( In den Ruhestand .) Am 1 . Dezemberdieses Jahres tritt ein verdienter Schulmann hiesiger Stadt . HerrRektor Klein , von der Mädchenschule kraft Gesetzes in ben Ruhe -
stand . 45 Jahre , von denen er einen großen Teil in Ettlingen zu-
brachte , stand er im Schuldienst . Außerhalb des Dienstes wirkte erals Stadtverordneter an ben Geschicken ber Stabtgemeinbe mit .Möge bem noch rüstigen , allseits beliebten Beamten ein schöner Le-
bensabenb beschrieben fein - Im Laufe dieses Schuljahres erreicht
auch Herr Rektor Riede von der Knabenschule die Altersgrenze ,so daß von Ostern ab beide Stellen neu besetzt werden müssen .# Ossenburg , 21 . Sept . (90. Geburtstag .) Die Hauptlehrers¬witwe S t r ii b e I hier feierte biefer Tage ihren 90. Geburtstag .

Mi drittele «>» ?«-. MjlO
ernährte Kinder sind ruhig , haben guten Appetit , ein«
geregelte Verdauung, kurz :

aedeiben in jeder tVeife vorzüglich»
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Der Reichsrai in Karlsruhe
.

Die Wunsche der baltischen Regierung.
Die Besprechung in der Festhalte

Die Informationsreise des Reichsrates durch das badische Land
steht vor ihrem Abschluß . Nach dem Besuch der Städte Konstanz,
Freiburg und Kehl sind die Mitglieder des Reichsrates in einem
Sonderzug am Mittwoch nachmittag 2 Uhr 17 Min . in Karls »
ruhe eingetroffen . Von Reichsministern haben die Minister für
die besetzten Gebiete Dr . W i r t h und Reichsernährungsminister Dr .
Dietrich die Mitglieder des Reichsrates begleitet , zu denen sich in
Kehl noch der Bayerische Ministerpräsident Dr . Held hinzugesellte
Nach der Ankunft in Karlsruhe begaben sich die Reichsratsmitglieder
nach den Unterkunftsquartieren in den Karlsruher Hotels .

Um 4 Uhr nachmittags fand im kleinen Saale der Festhalle
eine Besprechung der Mitglieder des Reichsrates mit den Ver -
tretern von Handel , Industrie , Wirtschaft und anderen Organisatio -
nen statt . Außer den Mitgliedern des Reichsrates waren die Reichs-
minister Dr . W i r t h und D i e t r i ch , der Bayerische Ministerpräsi -
dent Dr . Held und die gesamte badische Regierung mit Staats -
Präsident Dr . Schmitt an der Spitze erschienen .

Staatspräsident Dr. Schmitt .
eröffnete die Besprechung mit folgender Rede, die die hauptsäch-
lichsten Wünsch « der badischen Regierung enthalten :

Sehr verehrt « Damen und Oerren !
Namens der badischen Staatsregierung begrüße ich

Sie olle recht herzlich in der Landeshauptstadt . Sie werden mit mir
einig sein , daß ich von Einzelbegrüßungen Abstand nehme, vielmehr
sofort meiner großen Freude Ausdruck gebe darüber , daß Herren der
Reichsregierung und der Länderregierungen gemeinsam mit dem
Reichsrat das badische Land und seine Hauptstadt besuchen , um
hier unmittelbar zu sehen und aus dem Munde der hier erschie-
nenen Träger der badischen Interessen , die ich ebenfalls begrüße,
zu hören , welches die tuiltuulle , die wirtschaftliche und die soziale
Lage in BaÄen früher war und wie dies« jetzt herabgesunken ist, seit ,
dem wir Grenzland geworden sind . Wir haben diese Lage der
Reichsregierung , dem Reichsrat , dem Reichstag und der ganzen ba¬
dischen und deutschen Öffentlichkeit durch die ba disch « Denk »
s ch r i f t bekannt gegeben. Diese hat vielleicht nur den einen Fehler ,
daß sie zu sachlich, zu objektiv und zu ruhig gehalten ist.

Wenn ich nun auch im allgemeinen auf jen« Denkschrift hin-
weise , so muß ich doch einzelne Punkte besonders hervorheben . Dabei
kann ich aber nur eine allgemeine Uebersicht geben ; die Einzelheiten
wurden und werden von besonderen Sachverständigen vorgetragen .

Ich beginne mit
der großen Notlag « der ältesten deutschen Kulturstätten , mit

unser» 3 Hochschulen .
Diese müssen die Eckpfeiler deutscher Kultur in _

der gefährdeten
deutschen Südwest -ckc bleiben . Ihre Betreuung ist daher nicht nur
ein« badische , iondern eine allgemein deutsche Aufgao -

Dkb an sich ungünstige Lage Badens ist durch die neue Ercnz -
ziehung verschlechtert worden . Zu den 262 Kilometer aller Reichs-
grenze gegen die Schweiz sind weitere 182 Kilometer gegen Frank -
reich gekommen , d . s. im ganzen 411 Kilometer Grenze. Der Schwer-
punkt Badens liegt zudem in der Rheinebene und gerade die natür -
liche Einheit dieser Ebene wird durch die neue Grenze zerschnitten
Kein L >and hat deshalb eine so starke Auswande -
rung nach dem Ausland und Abwanderung nach dem dent-
schon Inland einerseits und andererseits eine so bedeutende Zu-
Weisung von elsässischen Flüchtlingen auszuweisen wie Baden . Bon
den rund 255 000 landwirtschaftlichen Betrieben sind rund 85 Prozent
Zwergbetriebe unter 5 Hektar . Nach der Reichsvermögenssteuerveran -
lagung (Reichsratsdruclsache Nr . 4g von 1929) sind in Baden von
der Gesamtzahl der 390 000 landwirtschaftlichen Einheitswerte nur
85 WH), d . j . 22 Prozent , vermögensteuerpflichtig, d . h . nur sie besitzen
« inen Permögensteuerwert von mehr als 5000 NM . In dem benach¬
barten Hessen ist die Zahl der landwirtschaftlichen Einheilswerte
über 5000 NM . schon 35 Prozent oller landwirtschaftlichen Einheit »-
werte .

Groß ist die Not unserer Landwirtschaft , besonders in den arm -
lichen Verhältnissen de« Odenwalds und des Schwarzwalds samt

Hotzenwald.
Die Erträge an Brotgetreide , Gerste, Hafer . Kartoffeln , serner die
Rebfläche, die Handelsgewächse, die Zahl des Großviehs und der
Schweine ist erheblich zurückgegangen ebenso wie dir Größe der ein-
zelnen Betriebe . Die yandelsbeziehungen und ver Verkehr nach der
linken Seite des Rheins sind gehemmt. Die Wirtschaft auf der
französischen Seite hat günstigere Zollbedingungen , geringere Löhne,
mildere Steuern als die badische Wirtschaft ' sie hat daher im Weit -
bewerb den Vorsprung vor Baden . Der Verlust des Absatzgebiets
im Elsaß , im Saargebiet und in Luxemburg macht sich nirgends so
geltend wie in der Südwestecke Deutschlands. Die badische Schnitt -
Holzausfuhr nach dem Saargebiet , Elsaß , Luxemburg und der Schweiz
ist von 171 000 obm 1313 auf 68 000 cbm 1928 abgesunken. Der
Rückgang der Industrie und des Handwerks drückt
sich im Rückgang des Betriebsvermögens aus , soweit es steuerlich
erfaßt wurde ; es ist von mehr als 2 Milliarden vor der Inflation
auf 1 Milliarde heute zurückgegangen . Nicht unerwähnt darf ich
lassen , daß der Bedarf an Gerichtsvollziehern in Ba -
den ständig w ä ch st.

Unsere Wirtschaft hat zu kämpsen . um sich über Wasser zu hal -
ten . Ich nenne nur einige Beispiele von geschädigten Werken :
Waggonsabrik Heidelberg und Rastatt , Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe , Eisenwerke Gaggenau , Badische Lokaleisenbahn Ä . -G.,
Lanz Mannheim und die fast darniederliegende Baumwollweberei in
Baden . Die Zahl der Erwerbslosen ist weit über dem Durchschnitt.
Dazu kommt die weiter fortschreitende Konzentration der Wirtschaft
in großen Städten , die vorwiegend außerhalb Badens liegen.

Baden wünscht keine Bevorzugung des Westens vor dem Osten;
aber es bittet um paritätische Behandlung mit dem Osten.

In dieser Beziehung wird manches nachzuholen sein . Es wird ge-
nügen , wenn diese Frage hier nur angedeutet wird .

Die wichtigste Frage für ein Land ist die Ve r k e h r s f r a g e .
Von dem Verkehr hängt die ganze wirtschaftliche Lage eines Lande»
ab . Ich will nicht davon sprechen , daß einige Bahnlinien trotz
staatsoertraglicker Verpflichtung von der Reichsbahn nicht gebaut
werden, ich will nur von der Tarifnot reden. Der Normaltarif der
Reichsbahn tritt immer mehr in den Hintergrund ; dafür werden
die Ausnahmetarife , die Kamps- oder Konkurrenztarife , die K -Tarife
immer zahlreicher. Das Tarifsystem der Reichsbahn unterbindet der
Rheinjchisfahrt den Atem , welche an sich schon dnrch Streik , durch den
kalten Winter und durch wesentlich höhere Löhne, als sie die nicht -
deutsche Rheinschiffahrt hat , so außerordentlich leidet . Die Sorge
für di « Rheinschiffahrt ist aber nicht nur eine badische
Frage , sondern eine allgemein deutsche . Man müßte es außerordent -
lich bedauern , wenn die deutsche Flagge auf dem Rhein immer mehr
und mehr zurückgehen würde . Es muß erreicht werden , daß der
Rheinschisfahrt die ihr in der Vorkriegszeit eigentümlichen Güter¬

arten zur Verfrachtung erhalten bleiben . Im übrigen verlangt di«
badische Wirtschaft ausreichende Umschlagstarife für unsere badischen
Häfen und einen Staffeltarif , bei dem die Tarife für nahe Eni -
fernungen abgesenkt werden. Die bestehenden Durchfuhrtarife wer¬
den in Baden nicht verstanden. Ausländische Mühlenfabrikate kosten
z. B . pro Tonne und Kilometer ver Bahn von Mannheim nach Basel
ein vielfaches des Satzes , welcher für di « Strecke Hamburg—Bafel
gilt . Ausländisches Schnittholz hat auf der Dnrchfahrtsstrecke Salz -
bürg—Kehl je Kubikmeter einen Tarif von 9,60 RM . , auf einer
gleichlangen deutschen Innenstrecke einen Tarif von 16,32 RM .

Das durch Deutschland durchgeführt« ausländische Holz ist dem
badischen Holz wegen der billigen Durchfuhrtarife im Wirtschaft -
lichen Wettkampf überlegen , abgesehen von dem Zeitgewinn , den die
ausländischen Holzlieferanten dadurch genießen, daß sie das Holz
nicht auf Umwegen um Deutschland herum , sondern auf der kürzesten
Linie durch Deutschland hindurchführen. Auch in bezug auf die
Beschaffungsaufträge hat Baden berechtigen Anlaß , sich
über Zurücksetzung zu bellten . Was uns ferner fehlt , das ist eine
genügende Vertretung im Verwaltungsrat der Reichsbahngesellschaft
und in Referentenstellen im Reichsverkehrsministerium . Auch auf
diesem Gebiet verlangen wir Parität . Auch unsere Wünsche nach
Elektrifizierung der Rheintalbahn find Ihnen nicht unbekannt . Wir
hoffen mit Bestimmtheit , daß gleichzeitig oder mindest:ns alsbald
nach der Elektrifizierung der Linie München—Stuttgart —Karls¬
ruh«—Kehl , auch die Elektrifizierung der Rheintallinie in Angriff
genommen wird , und daß dann allmählich eine einheitliche elektrische
Linie Italien —Schweiz —Rheintal —Holland zustande kommt . ■£

Auch
di« Bewirtschaftung öffentlich«? Gelder

läßt viel zu wünschen übrig . Die aus Baden stammenden, in Berlin
konzentrierten ölfentlichen Gelder fließen nicht in dem Maß der
badischen Wirtschaft zu, wie das früher der Fall war . Mit andern

Ländern bedauern wir ferner , daß die ReichssteuerüberweisuaAen
immer noch auf einem unrichtigen Verteilungsschlüssel beruhen. daS
durch die Reichsgesetzgebung Kürzungen ohne Rücksicht auf die
lange von Ländern und Gemeinden vorgenommen werden, und dag
deswegen die finanzielle Lage von Land und Gemeinden zum
Teil als Folge einer abänderungsbedürftigen Reichsfinanzgeich '
gebung eine so ungünstige ist. Wir haben sodann nicht W
geringsten Zweifel , daß die drei Rheinbrücken gebaut werden müssen ,
und daß auch finanzielle Gründe hier keine Verschiebung
fertigen :

di « b«stehend « Verkehrsnot zwischen den b «id«n Ufern d«s Rhein»
ist unerträglich ,

besonders zwischen Mannheim und Ludwigshafen .
Sehr groß

'
sind unsere Aufwendungen für die Straßen .

langgestreckte Land ist Durchgangsgebiet für den 8 e .
samten Autoverkehr des Inlands und Ausland « »
insbesondere kann das eine festgestellt werden, daß der Autoverkel >c
von der linken Rheinseite nach der rechten Rheinseite abwandet .
Die Straßen im beseiten Gebiet von Kehl sind besonders hart
genommen worden. Der Kehler Hafen leidet durch die Konkurrenz
des Straßburger Hafens . Es wird eine deutsche Angelegenheit ftm-
den südlichsten deutschen Rheinhafen besonders zu betreuen .
hoffen auch , daß die Kinzigverlegung und die Erbauung des Kehler
Grenzbahnhofs so in die Wege geleitet wird , wie «s d«n i>aterlän^

'
schen und den finanziellen Bedürfnissen des besetzten bidischm
biete? entspricht.

Und zum Schluß betrachten wir es als
« ine Selbstverständlichkeit, daß das besetzte badische Gebiet

gleichzeitig mit dem übrigen desetzten Gebiet frei « erde?
mit Dank für das bisher Geschehene bitten wir Sie . verehrte Herren,
um weitere tatkräftige Unterstützung und Hilf « .

"

Der Karlsruher Oberbürgermeister Dr .
eine eingeh « nde Darstellung der Notlage .
stadt d « s Grenzlandes Baden , indem «r folgend «? &üi '

führte :

Fintel gab soda»"
der Haupt /

Die Rede des Karlsruher
Oberbürgermeisters Dr. Finier.

Mein « sehr verehrten Httitn !
ötts vor S Iahren der damalige badische Staatspräsident , Mi -

nister Dr . Trunk , und ich eine Stadt an der Ostsee besuchten , um
der Taufe des neuen Kreuzers „Karlsruhe " anzuwohnen , da
wurden wir von einer Zeitung dieser Stadt als Vertreter eines
biederen Bergvolkes begrüßt . Nun , meine Herren , Sie werden ,auf
Ihrer Reise sich davon überzeugt haben, daß wir in Baden zwar
Berge haben , daneben aber auch die groge oberrheinische Tiefebene,
in deren Mitte Sie sich heute befinden, und die an der Stelle , an
der wir stehen , nur etwa 110 Meter über dem Meeresspiegel liegt .
Man würde sich täuschen , wenn man die mangelnde Kenntnis des
Verfassers jenes Artikels von unserem Land « als eine Einzelerschei-
nung ansehen würde . Der anerkannt unzulängliche geographische
Unterricht , den die deutschen Schulen allenthalben vermitteln , ist
schuld daran , daß man auch in den Zentralstellen des Rei -
ches häufig genug nur recht undeutlichen Borstel -
lungen vom Oberrhein begegnet . Der verzweifelte Ver -
such , sie während der Besprechung durch verstohlene Blicke aus die
Landkarte etwas zu vervollständigen , hat mich bei Besuchen in
Berliner Amtsstuben wiederholt belustigt . Doch die Sache hat ein«
recht trübe Seite : es ist klar , daß ein solcher Mangel auch die Fähig -
teil der richtigen Beurteilung unserer Verhältnisse ungünstig bce ' n-
slussen muß , und so köniien wir es nur dankbar begrüßen , daß Sie ,
wenn auch auf einer nur kurzen Reise, zu uns gekommen sind , um
an dem Ort und an der Stelle , wo sich die zu schildernden Verhält -
nisse abspielen, uns mit unseren Anliegen anzuhören .

Sie kommen von Freiburg und Kehl ; man hat Ihnen dort
gewiß von der katastrophalen Wirkung der durch den Versailler
Vertrag geschaffenen Gkenzlage berichtet. Nun , meine sehr verehrten
Herren , das gleiche gilt auch für Mittelbaden , über dessen Lage ich
Ihnen von koinmunalvolitischen Gesichtspunkten aus berichten soll .
Auch dieser Teil des Landes ist zur größeren Hälfte unmittelbares
Grenzland geworden. In diesem Saale befinden wir uns nur
13,5 Kilometer von der französischen Grenze entfernt und würde es
die Zeit Ihres Aufenthaltes gestatten .

so könnt« ich Sie an ein« Stell « unseier Karlsruher Gemarkung
führen , di« di» auf 5,1 Kilometer an französischen Boden heran -

gerückt ist.
Vor 1914 verbanden die beiden stammverwandten deutschen Länder
diesseits und ienseits des Rheines die regsten persönlichen und
kommerziellen Beziehungen . In der Zeit zwischen den beiden
Kriegen hatte sich in unserem durch die Lage an einer der wich¬
tigsten Verkehrsstraßen begünstigten Landstrich eine blühende In -
dustri« angesiedelt, die , in der Hauptsache konsumorienrürt , in dem
nahen Elsaß ein konsumkräftiges Absatzgebiet fand . Vornehmlich
die Stadt Karlsruhe konnte sich, gestützt auf dieses weit aus -
gedehnte Hinterlands industriell und kommerziell entwickeln , lo daß
allmählich die ursprüngliche reine Hof - und Beamtenstadt hinter der
neuen Industriestadt zurücktrat. Bereits im Jahre 1907 waren in
Karlsruhe 33 000 Personen in Industrie und Handwerk beschäftigt;
ihr « Zahl stieg bis zum Ausbruch des Weltkrieges auf 41000. Die
Gesamtbevölkerungszahl unserer Stadt , die 1871 noch 36 500 betrug ,
hatte um die Jahrhundertwende nahezu das erste Hunderttauiend
erreicht, um bis zum Ausbruch des Krieges auf 146 000 anzuwachsen .
Aehnlich günstig haben sich die Verhältnisse in den übrigen Städten
unseres Landesteils , in Bruchsal. Durlach . Pforzheim . Ettlingen
und Rastatt , entwickelt; das Aufblühen der Bäderstadt Baden-Baden
ist Ihnen ja ebenfalls bekannt. In allen diesen Städten — aus -
genommen Pforzheim und Baden -Baden — waren auch die Garni -
sonen eine Quelle des Wohlstandes ; die Karlsruher Kar -
nison allein zählte 5000 Köpse . Der unglückliche Kriegsansgang
hat dieser Entwicklung ein jähes Ende bereitet .

Di« Garnisonen wurden nicht nur , wie anderwärts , vermindert ;
sie mußten auf Grund des Versailler Vertrages in dieser Zone

vollständig verschwinden .
Die Abrennung Elsaß Lothringens , di« Errichtung der Zollschranken
am Rhein und die noch heute fortdauernd « Verhinderung des Ver-
kehrs zwischen hüben und drüben durch anderwärts längst beseitigte
Paß -Schwierigkeiten , haben das einheitliche Wirtschaftsgebiet der
oberrheinischen Tiefeben« zerrissen , und unserer Industrie ging nicht
nur der Auslandsmarkt verloren , sondern sie mußte auch die Zer-
störung ihres inländischen Absatzgebietes dnrch den Verlust Elsaß-
Lothringens hinnehmen- Dazu keinen die ungünstigen ' Wirkungen ,
welche die Besetzung der nahen Pfalz und die Lähmung des wirt -
schaftlichen Lebens als ihre Folge auf unseren Landesteil ausübten
und noch ausüben . Es kann nicht wund« rn«hmen, daß diese beson -
deren ungünstigen Umstände neben der allgemeinen Not , die aus
ganz Deutschland lastet, bei uns auch besondere ungünstige Wirkun¬
gen auslöste . Sie zu schildern , soweit die private Wirtschaft in

rag « kommt , ist Sache einiger nachfolgender Redner .

Um Wiederholungen zu vermeiden , beschränke ich mich aas ^
kurze Schilderung der kommunalpolitischen Auswirlungen . <ij
nehme zur Erläuterung das Beispiel, das mir am nächsten litA
di « Stadt Karlsruh « . Die Bevölkerungszahl , die beim
bruch des Krieges bereits 146 000 erreicht hatte , ging , trotz der
nähme von etwa 8000 flüchtigen Elsaß -Lothringern . auf 137 000 '
Herbste 1920 zurück. Die Zahl der in Industrie und Handwerk v
schäftigten Personen sank von 41 000 vor dem Kriege auf 37 600. **
in Karlsruhe besteuerte Betriebsvermögen verminderte sich .
224 Millionen RM . im Jahre 1913 auf 93 Millionen RM . im
1926. Aehnlich liegen die Verhältnisse in den übrigen Gemein^mit industriellem Einschlag. Sie sehen , es waren schlimm«

schläge , die wir erlitten haben, Rückschläge, die härter waren al» !\
in manchen anderen Teilen Deutschlands empfunden wurden« »J
besondere in dem nahen Württemberg , das der glückli«̂ Nutz» >°v
der Grenzoerschiebung ist. (fNun wollen wir ja nicht über Vergangenes klagen, wenn „
überholt ist, und wir stehen nicht an , zuzugeben, daß wir manch> P" '
Folge des Krieges allmählich haben überwinden können . So ist >* j
sere Bevölkerungszahl von dem Tiesstand von 137 000 auf 1o3 ^
gestiegen : die in Industrie und Handwerk beschäftigte Personen;»
ist heute nach 15 Jahren wieder annähernd der um 1914 gleich. '
als besonderes Plus verzeichnen wir die Stei gerunS ®
Handel und Verkehr , in denen heute etwa 25 000 V«*!«'? .
gegen 13 500 im Jahr « 1907 beschäftigt sind . Wir verdanken 1
im wesentlichen der Entwicklung unseres Rheinhafens , auf den
nachher zu sprechen kommen werde.

Wir hosfea auch, daß es gelingt , die ganz verkehrte, ab«r
verbreit «t« und unser« Entwicklung stark behindernd« Lorsteuunz.
als drohten einer Zndustrieansiedlung an der Grenz« am RN«
im Fall « kriegerischer Verwicklungen größer« G«fahr «n al» an»e

wärt » , endlich zu zerstören. ^
Aber trotzdem ist unsere wirtschaftliche Lage auch heute > .

im ganzen recht , recht ungünstig . Der Grenzwind ist eben T10'
und hindert immer noch die rechte Entfaltung neuer Triebe ■

t
Stamme unserer Wirtschaft. Die Ungunst

' der Berha
nisse drückt sich vor allem in besonders hohen o "

^
sorgelasten der Konimunen unseres Bezirkes a
Ihre Ursache ist eine überaus hohe Arbeitslosenziffer als Folge
schlechten Beschäftigung der Industrie , obwohl alle Städte unl
Bezirks durch regste Förderung des Wohnungsbaues alle ihnen m ji
lichen Anstrengungen machen , Leute in Arbeit zu bringen .
es bezeichnend , dag in der Mitte des sonst von der Konjunktur
aünstigten Jahres 1927 in Karlsruhe noch 22,41 Hauptu"^
stützte auf 1000 Einwohner entfielen , während zu jener 3 tlt. jtl
Reichsdurchschnitt nur 7,14 war . Und auch heute stehen w>r
Baden wesentlich schlechter als andere Länder . Unser Nachbar»»
Württemberg z . B . ist in der glücklichen Lage , Ende August d > >
Jahres auf 1000 Einwohner nur 4,94 Reichsunterstützte zu iaa
während Badenn deren 12,32 aufweist. Karlsruhe liegt dabei u
dem badischen Durchschnitt und zählt sogar 13,82 Relchsuntcrjluft
auf 1000 Einwohner . Damit ist indes die Erwerbslosigkeit um
Stadt keineswegs vollständig erfaßt , wie überhaupt die ofPJ'v ; ,.
Reichszahlen kern vollständiges Bild der Erwerbslosigkeit 0*
weil sie nur die Reichsunterstützten erwähnen , nicht aber '" ' pU
genannten Ausgesteuerten , die ausschließlich der Kommune zur
fallen ; und deren Zahl ist nicht gering . Die Bewegung des m

t(U
gangs von der Arbeitslosenversicherung auf die Wohlfahrt »»" ^
stützung , die im Herbst 1928 nach Ablauf
Arbeitslosenversicherungsgesetzes begonnen fy
der Stadt Karlsruhe bereits '

800 solcher Bedürftigen zugei »«" , '
,nt

heute beträgt ihre Zahl 1200 , erreicht also mehr als 50 P ™ . .^
der von der Arbeitslosenversicherung einschließlich der Krisenfuri
erfaßten .

Im ganzen hab«n wir in Karlsruh « »400 unterstützu«' »
bedürftige Erwerbslose , da» find 21,85 Personen aus 1000 ^ 'JV
wohner , «in « überaus hohe Zahl , die nicht unerheblich über ven>

Reichsdurchschnitt liegen dürfte . , . fi
Aehnlich steht es in den übrigen Gemeinden unseres

Es ist verständlich, daß unter solchen Umständen der Fürjorge ^wand der Stadt ins Phantastische gestiegen ist . Während w »
" " "

nrt numeaeUn « ? Di ,

- _ - h t I
damit ihren Anteil an den Einnahmen aus t
Haupt st euern , den sogenannten Ueberweilu " » ^
steuern , der 4 . 5 Millionen Mark beträgt , um ffj {
Erhebliches , Für alle anderen zwangsläufigen Ausgabe^ ^
die für Polizei , Schulen usw . , von denen der Schulaufwand
3,5 Millionen Mark ausmacht , muß also die Stadt aus anderen t
nahmen Deckung suchen. Dabei zwingt die Gesamtlag«
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Wirtschaft dazu , die Last der Realsteuern möglichst niedrig zu halten .
Sit erbringen denn auch im Jahre 1929 nur 3,2 Millionen Mark ,
das sind nur rund 800 000 RM . oder 33VS Prozent mehr als in der
Vorkriegszeit. Im ganzen ist das Aufkommen der Stadt aus Steu¬
ern und Abgaben jeder Art mit Ausnahme des Anteils des Woh¬
nungsbaues an der Eebüudesondersteuer gegenüber der Vorkriegs¬
zeit um 125,03 Prozent gestiegen , während allein die zwangsläufigen
Ausgaben für Fürsorge . Polizei und Schulen eine Steigerung von
189,32 Prozent aufweisen. Sehnlich liegen die Verhältnisse in den
übrigen Städten unseres Bezirks . Die Städte Bruchsal und Durlach
haben Ihnen darüber eine besondere Denkschrift unterbreitet, auf
die ich ausdrücklich Bezug nehme.

Man wird «s bei diesem Mißverhältnis Zwischen Einnahmen und
Ausgaben begreifen , wenn ich sage ,

das, es uns mit schwerer Sorge erfüllt , wie wir weiterhin unse -
er besonderen Ausgabe , die uns als Erenzlan » zufällt . Hüter

der deutschen Kultur zu sein , gerecht werden sollen .

^ aden ist ein Land , das sich vor dem Kriege eines hohen Standes'eines kulturellen Lebens erfreuen durfte : auch unsere Stadt war
«>ne weithin bekannte Pflegestätte der Kunst aller Art. Es ist nicht
Ueberheblichkeit . sondern die Erkenntnis unserer Ausgabe an der
Grenze Deutschlands, wenn wir darnach streben, diese Güter zu er-
halten. Wie aber soll das in einem Lande und in einer Stadt ge»
liehen , deren wirtschaftliche Quellen in der geschilderten Weise not-
leiden ?

Der Redner erbat ausgleichende Gerechtigkeit dem Lande Baden
' n steuerlicher Beziehung , unmittelbare Förderung
der Wirtschaft unseres Landes , stärkere ll n t e r st ü h u ng
bei Lieferungsaufträgen und fuhr fort :

Darüber hinaus haben wir einig » Wünfch «, die z. T.
° rtlich an Karlsruhe gebunden sind , deren Erfüllung
aber der wirtschaftlichen Entwicklung ganz Mitteldadens einen merk-
Wichen Impuls geben könnte . Ich habe vorhin schon einmal die gün«
M« Vcrkchrslage Karlsruhes und seines Bezirkes erwähnt . In der
< at , wir liegen an der Schiffahrtsstraße des Rheines , liegen an
°er Kronen , völkerverbindenden Landverkehrsstraße durch da» Ober-
?he !mal , und zwar an der Stelle , wo eine ebenfalls wichtige Ost-
West -Verbindung das Rheintal schneidet . Hier gilt es . einzusetzen
Und uns zu hülfen , diese günstige Lage noch mehr auszunützen. Durch
°>e Honfellsche Rheinkorrektion ist der regelmäßige Schiffahrtsweg

dem Rhein bis Straßburg verlängert worden. Karlsruhe hat
*>«!e ©littst der Entwicklung erfaßt und sich um die Jahrhundert-
wende mit dem Rhein durch einen Hafen verbunden . Dessen Entwick¬
lung ist . wie schon erwähnt , erfreulich ; sie könnte aber noch günstiger
Mn , wenn die Rheinlchiffahrt nicht unter der Tarifpolitik der
Reichsbahn litte . Ich darf annehmen , dag Sie darüber morgen in
Mannheim des Näheren unterrichtet werden und möchte hier nur die
Forderung unterstreichen, daß endlich di« bahntarifliche Gleichstellung
° "i Rheinumschlägsplätze mit den deutschen Seehäfen zugestanden
wird , und noch die weitere hinzufügen , dah aud) innerhalb des
Aeingebietes tariflich nichts geschieht, was gekißnet wäre , speziell
die Gunst unserer natürlichen Lage zu beeinträchtigen. In unmittel«
°arer Weise kann das Reich unserer Stadt helfen, di« Vorteile der
^agx am Rhein auszunützen, wenn es uns in der unvevmeidlich ge -
wordenen Erstellung eines weiteren , des 5. Hafen¬
beckens , durch Gewährung eines Zuschusses aus dem Westhilfs-
wnds unterstützt. Ich hoffe zuversichtlich , daß . wenn wir demnächst mit
entsprechenden Gesuch an das Reich herantreten, wir keine Fehlbitte

werden.
Noch nach einer zweiten Richtung ist unsere Beziehung zum Rhein

Gegenstand unserer Wünsche . Ich meine
die Ersetzung der unsere Segend mit dem südpfälzischen Rheinuser

verbindenden Maxauer Schissbrücke durch eine feste Brücke.

Ich höre, dah Sie in Speyer und Mannheim Gelegenheit haben wer-
den , sich durch persönliche Inaugenscheinnahme von der Unzulänglich-
teit der dortigen Verbindungen zu überzeugen, und bedauere lebhaft ,
dag hier die Zeit fehlt , um , wie es vor 3 Iahren durch den Verkehrs-
ausschuß des Reichstags geschehen , ist , die Trostlosigkeit der
jetzigen Verkehrsverhältnisse auch hier an Ort und
Stelle kennen zu lernen . Ein Blick würde Sie belehren, dah die kläg -
liche Schiffbrücke , die im Jahre über 20 000 Schiffe mit mehr als 8
Millionen Tonnen Ladung durchlassen und 70 000 Fuhrwerke tragen
soll, dieser Aufgabe nicht gewachsen ist . Nun . man durf ja annehmen ,
dag die Akten über die Bedürfnissrage geschlossen sind , und da , wie
man hört , nun auch die außenpolitischen Hindernisse beseitigt find ,
und eine Einigung über die Verteilung der K » sten zwischen
Reich . Reichsbahn , Ländern und Städten erzielt ist , dürfen wir wohl
den Reichsrat bitten, seinen Einfluß dahin geltend zu machen , daß die
drei Brückenbauten in Maxau , Speyer und Mann -
heim - Ludwigshafen , deren gleichzeitige Ausführung ein- für
allemal festgelegt ist , nun endlich auch in Angriff genommen werden.
Unser Landesteil und die gegenüberliegende Pfalz würden daraus
nicht nur den vorübergehenden Vorteil der Arbeitsgelegenheit für
viele ihrer Erwerbslosen haben, es würde auch ein schweres Hinder-
nis beseitigt , das dem Verkehr zwischen den beiden Useilandern und
damit auch ihrer wirtschaftlichen Entwicklung heut« noch entgegensteht.

Eine Förderung würde unsere Verkehrslage ferner durch
di » Elektrifizierung der sie berührenden Haupteisenbal, » linken ,
also der Nord -Süd -Lini « durch da » Rheintal »nd der Ost -West-
Verbindung über München —Stuttgart —Psorzheim —Karlsruhe ,

erfahren . Die Geeignetheit der Strecken für den elektrischen Betrieb
ist ja unbestritten . Der wirtschaftliche Nutzen , der aus der Verkür-
zung der Reisezeit über diese Linien für uns erwachsen würde , ist in

die Augen springend. Möchte , das ist unser Wunsch , ver Reichsrct
dafür eintreten , daß diese Maßnahme nicht mehr allzu lange auf sich
warten läßt !

Auch die Luft wollen wir zur Verbindung mit der großen Welt
in Anspruch nehmen.

Die Oberrheinisch « Tiefebene und speziell unsere Stadt ist der
prädestiniert « Platz für einen Weltluftschifshasen .Ein geradezu ideales Gelände kann die Stadt Karlsruhe dafür zur

Verfügung stellen . Wir find geneigt , die Bedeutung eines solchen
Weltluftschiffhafens sür unsere Stadt und ihre Umgebung recht hoch
einzuschätzen . Durch die Unterstützung dieses Projekts tonnte die
Reichsregierung zeigen, daß es ihr Ernst ist um die Förderung der
notleidenden Provinz.

Und nun zuletzt eine Bitte an das Auswärtige Amt . Noch immer
ist der Verkehr mit dem nachbarlichen Elsaß gehemmt durch den V i -
| um zwang . Sollte es, nachdem man sich auch sonst näher gekom-
men ist, nicht möglich sein, den Willen zum Frieden und zun Zusam-
menarbeit in einem geeinigten Europa auch durch Lö >ung dieser
Fessel des Verkehrs zu bekräftigen ?

Es sprachen sodann noch der Präsident der Handelskammer
Karlsruhe, Konsul Nicolai , der Präsident der Handslskammer
Pforzheim , B e » t n e r , der Präsident der Handwerkskammer Karls-
ruhe I s e n m a n n , als Vertreter der Arbeitnehmer der Abge -
ordnete Nückert , ferner der Präsident des badischen Verkehrsver -
bandes Generalkonsul Menzinger und schließlich als Vertreter
der Stadt Vaden -Baden Bürgermeister E l f .n e r. Auf die einzelnen
Referate werden wir noch zurückkommen .

Am Abend findet ein E m p f a n g i m S ta a t e in i n i st e r i u >.n
statt .

ver Reichsrat In Kehl.
Die NÖle des Hanauer Landes. — Im kommenden Wesiprogramm sieh ! Kehl an 1. Stelle

— Kehl a . Rh . , SS. Sept. Wie fahrplanmäßig festgesetzt trafen
die Mitglied -er des Reichsrats am Mittwoch vormittag kurz vor
10 Uhr in Kehl ein und mit ihnen die Reichsminister Dietrich
und Dr . W i r t h , der badische Staatspräsident und die badischen
Minister Dr . Leers und Dr . Trunk , der bayerische Ministerprä-
fident Held und der bayerische Innenminister Dr. S t ü tz e l. In
drei großen Verkehrsautos der Reichspost wurde sofort vom Bahnhof
die Fahrt nach d.'n ausgedehnten Hafenanlagen ange-
treten . Unter Führung von Ministerialdirektor Dr . Fuchs und
Bürgermeister Dr . L ut h m e r -Kehl wurden die Hafenanlagen ein.
gehend besichtigt . Dann ging die Fahrt durch di« festlich geschmückte
Stadt entlang dem Rhein nach dem Krankenhau » und der neuen
Kleinwohnungssiedlung , ferner nach der Kinzigbrücke , woselbst Mini-
sterialdirektor Dr . Fuchs «inen Vortrag über da » Programm der
Kinzigverlegung hielt .

Die Gäste fuhren dann nach dem Gasthau» „zum Schiff" , wo
sich inzwischen die Vertreter aller Reichs- , Staats - und städtischen
Behörden , der Schulen , der Geistlichkeit , die Vertreter aus Handel ,
Gewerbe, Handwerk und Industrie, sowie d >e Bürgermeister des Be-
zirks eingefunden hatten. Zunächst begrüßte Bürgermeister Dr.
L u t h m e r die Gäste im Namen der Kehler Bevölkerung , dankt«
für den Besuch und brachte ein Treuegelöbnis Kehls zum Reiche aus.

Die Grüße des Hanauer Landes übermittelte Landrat S ch i n -
dele . Auch er gab die Versicherung ad , daß die Hanauer Beyölke-
rung , trotz der zehnjährigen Besetzung , treu und fest zum deutschen
Vaterlande halte . Hoch erfreulich sei , daß di « Tage des Besatzung?-
endes näher gerückt seien . Er dankte dabei besonders dem Reichs-

minister Dr. Wirth und schloß mit einem geschichtlichen Rückblick
über Land nnd Leute des Hanauer Landes . Die Hanauer Bevölke -
rung vertraue auf die Hilfe des Reiches.

Weiter sprach Bürgermeister Dr. L u t h m e r . der im einzelnen
die Nöte der Stadt Kehl darlegte . Er verwies auf dt» Anstrengun -
gen Frankreichs , das den Straßburger Hafen zu einem Welihasen
machen wolle . Das Reich dürfe Kehl nicht vergessen . Kehl sei am
Ende seiner Kraft , ez könne nicht mehr.

Ramens des Reichsrats batikte der württembergische Minister -
Präsident Dr. Bolz für den Empfang . Der Reichsrat habe soeben
ein eindrucksvolles Bild von der Notlage der Hanauer
Grcnzlande empfangen . Wohl leide das ganze deutsche
Volk, aber besonders leide Kehl und sein Bezirk. Versprechungen
könne er leine machen , aber der heutige Besuch werde zu gegebener
Zeit sein« Früchte tragen.

Reichsminister Dr . Wirth gab seiner Freude Ausdruck , daß
es ihm vergönnt sei im besetzten Gebiet zu sprechen . Wenn gesagt
worden sei , man habe Kehl und das Hanauerland vergessen , \ o sei
dies unrichtig. Sowohl er . wie Minister Dr . Dietrich , beide Ba -
dener hätten das Hanauerland nicht vergessen und er kön .te sagen ,
dah KehlindemkommendenWe st program mauerst er
Stelle berücksichtigt werde . Deutschland habe die Pflicht ,
nicht nur dem Osten, sondern auch dem Westen zu Helsen .

Vor Beginn und am Ende der Veranstaltung spielte di " Ha -
nauer Trachtenkapelle. Kurz nach 12 Uhr traten die Reichsratsmit -
glieder die Weiterfahrt nach Karlsruhe an .

Ein Würfel Knarrßratensosse und gewöhn¬
liches Wasser ergeben in wenigen Minuten
eine ganz ausgezeichnete Sosse , auf die Sie
stolz sind, wenn Sie Speisen , wie Kalbskopf,
Klösse , Knödel , Ochsenschwanz , Leber,
Nieren , Klopsbraten , Gulasch , Kutteln usw.
auftragen. Gebrauchsanweisung und Gut¬
schein sind auf jedem Würfel.

l Würfel l|« Utw
15 Pfennig
Versuchen Sie

Knorr -Makkaronl
dazu !

Bratensoße
auth immer dann , wenn die na •
türlidie Sosse nidxt ausreißt .

«ut n von jungem Ehepaar »um Vertrieb
fiLttflenc Rechnung tu übernehmen gesucht ,
irjjet &ei ; kann mit eigenem Grundstück ge -
Su» , werden . Eigener Wagen vorhanden ,

unter 9iäft6ä an die Badischc Presse .

Milien - « . Gas - Herde
I man am besten im Sachgeschäft

'Andlauer , Grenzstr .10 , Tel .6675
ä ?J « tuten - Eisabteile - Ausmauern ,^ brauchte Herd « nehme in Zahlung .

( 17016 )

* Klavier-Transport
h ^ M. nAft A ttlU i I. 4 A IIM/4BahL' ant)ere Transporte mit A u t o und per" werden unter voller Garantit gut und billig

ausgeführt .

Weisbrod , Karlsruhe
JyPurrerstraBe 24 a Telefon 2843

laben Sie
Stoff zu einem Anzog ?

Nur

mmam
ist bei mir der Macher¬
lohn . Bes 'e Referenten ,

bei reeller Bedienung .
Offerten un ! . Nr . 01427
an oie Bad Presse erb .

perfekt in Herrenhem¬
den , emps . sich !5ra »
Heine , « dlerstr . 5 , II .

( 813431

AMMneiderin
sucht KnndenbSuser in
» nd auker dem Hause .
Ana . unt . Nr . 35625
an oie Babische Preise .

En gros En detail

WMMiiiM
vorwies . Industrie , trockene , gesunde Ware ,aus den besten bad . Erzeu £untsgebieten zur
Wintereindeckung liefert frei Haus RM 4.- per
Zentner oder ab Lager RM . 3.SW per Zentner

Bad . landw . Haupt -

ücnossensdiaHeMM
Büro : Lauterberjistraße 3
Lager ; Schlachthäuser. 11 .

Telefon 4620/26 (17325

PELZE
lausen Tie iefct ju lUifectaenutlmUrfien
Tommervreiten . fleh liefere Mäntel i »
allen Kell arte » an Beamte , Kesiaiiac »
fteSte , selbst Kauslenle tiini . vegen
10— 15 Monatsraten ahne jeden Aui -
schlag . In der nüchsten Zelt wirf der
hiesige Platz nnd Umgebung Verein it .
bitte ich um Bekanntgabe , ivosiir
Ontcrcgc vorliegt , woraus » » verbind¬
licher Aertretervcsuch ersolgt . Bct » !s -
angahe erw . Baldig « Zuschriften er -
beieiWon ( ? ! 47 (i>
Peimirichuerei Alfter . Berlin W . S«

Hier haben Sie das
einfachste Kochrezept

Aslmol
Asthma - Räuchorpulver
Bei Beklemmung , Verschlelmung ,
uthmatitchen P schwer kann eine

RiiiKfieruug vnit
AilmoMiaudici ' Pukwr

sofortige Linderung brin , en , der Krampf
kann oft gelindert , c er Schleim gelftst
werden , sodaM di* Kachtruhe nickt ge¬
stört wird . Sehr bequem und angenehm
im Gebrauch . Schachtel längere Zeit atu -

reictiend M . 2.50 in den Apotheken.
QALENUS Chem . lnd . .Frankfurt - M .
Depot I. Hsrisrutie . internationale flpoMe .
Haiserstr . so. Hot-Agotheki Haiserstr . 201 .
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Die Herrenmode für
derbst und Wider

1929/30

Anzugstoffe werden vorwiegend in mittel - u . dunkelfarbigenStreifenmusterungen gebracht
u . zwar hauptsächlich in bräunlichen u . graublauen Melierungen, sowohl in Kammgarnen
als auch in Cheviots , die besonders für den warmen Winterarzug bevorzugt werden.
Für den Uebergangs - und Allwettermantel finden die bewährten Gabardine mit
karierter Rückseite sowie auch Shetlands großen Anklang.
Warme Velours und Flausch in modernen braunen und blaugrauen Tönen mit aparten
Karomusterungen sowie uni Marengo u . schwarz werden ausschließlich für den Winter -
Ulster und Winter - Paletot verarbeitet.
Für Abend - und GesellschaftsanzQge werden Foule - Kammgarne und Meltons bevor¬
zugt , wobei auch der dunkle elegante Hosenstreifen wieder zur Geltung kommt

Karlsruher Liederhranz .
Samstag, 28. Sept.
präc . 8 Uhr abends
im festlich geschmück -
ten Vereinslokal

Großer Herbst-Stall
llll!tlllillllllllllllllllllllillllliriinill!lll!lllll!lllllllllll!!llllll!lllllll!ll||||l!lfl
mono : Von der Reise zuriieft !

Unsere Ordensritter , Ehrenmitglieder . Fulder
und die Herren Mitglieder des LiedeTkianzes
wollen pünktlichst erscheinen . Dekorationen ,Ab- und Ehrenzelchen sind anzulegen .
17836 Die „ ORK ! "

Besuchen Sie das

HeidjsöaQn- Restaurant
•iiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiuitiiiiiiiiiiiaiimiiiiii
Ettlingerstraße , Nähe Bahnhof , am Stadtgarten

Jeben Samstag aöenb >J >nnirtri
und Sonntag aßenb / .

!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiii;iiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiii^
Am Mittag und Abend

»peilten Sie preiswert und gut

Flir einen bürgerlich .
Ansitnger -

Tanzkurs
noch einige Damen ges.
Ermäßigte Preise .

Anmeldung Krieg «-
strafte ISS, pt . (17845)

Haus ,
Verwaltungen

nimmt langjähr . Ver -
Walter bei billigst . Be -
rechnung noch an . An -
g»beu unt . Nr . A .H.
4052/ (9 17695 an die
Bad . Pr . Fil . Hauvrp .

S$nelöcr (n
petf . f. eleg . II . etitf .
Damen - u . Kindergar -
derobe in u . außer t>.
Hause . Angeb . unter
SSK81 a. d . Z-' ad . Pr .

Schneiderin
nimmt Auftrag « entge -
gen in u . a ûber d . H.
Zu erfragen
Kaiferstrake K4, III .

in der B128J

Reform -Gaststätte
Kaisersir . 56, 1 Treppe. Tel. 3357

iiinninniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiuininiiiiniiiiiniiiiiiiniiiiiHii^

Bildungsanstalt für Kinder¬
gärtnerinnen Zirkel Nr. 18
Ausstellung der rruiungsameiten

Donnerstag und Freitag
sur allgemeinen Ansicht .

17786 Vorsteherin : H . Adam .

*Gan?,let)r~Jnstitut
H. Vollrath
235 Kaiserstrasse 235
(nächst der Hirt ehstraste )

Beginn neuer Kurse Oktober
Qefl . Anmeldungen jederzeit

MvierWeriii
topf . geb .. ert . grlindl .
Unterricht in u . außer
o . Hause , Monat 8 M .
Angeb . u . Nr . WS547
an die Bad . Presse .

Zither-llnterricht
Frau Walter , Zither -
lehrerin . Belsortstr . 7.

(6M422 )

Motorrad
Arbie 500 ccm . zu
verkaufen . ({>©4044)
Köriierftraße 18, Part .

Zugmafdiine
und 2 je 5 Tonnen - Anhänger zu kaufen ges.
Angebote unter O5SS4 an die Badische Presse .

det bekxxrirU feine Tee
Erhältlich in allen Geschäften , die

, Sohaller Tee " im Schaufenster ausstellen .

Htudent « teilt

Mchhilseltunden
in sämll . Mittelichul
fächern . Angebote
unter Nr . N56Z8 an
die Badische Presse .

Verloren Sonnt , abd

Granatbrosche
mit Goldeinsossuuq

(Andenken ) von Kro
nen - bis Parkstr . Ab
zugeben gegen Belohn
Parkstr . lg . II . (B1Ä5

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

AUTO
zu kaufen gesucht gegen
Lieserung von Möbel
und Polstermöbel . An -
gebole unt . Nr . 3E5673
an die Bad . Presse .

el

Sehr gut erhaltenes
Klein -Äuto

mögl . Dixi -Zweisttzer
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . £ 5648
an die Badisch « Presse

(SSKoSSSSSSS

aller Art

natürlich nur

ZIRKEL 32
t rc uS !e slauncBd billig !

Ratenabkommen der rtadischen Beamtenhank
w . LCHMAN n .

6/25 PS . Fiat
Coupe Cabriolet

in sehr guter Berfas -
sung . östvig . dazu 2
Notsitze , alS MietSwa
gen geeignet , für 3000
Mark zu verkaufen .

Daimler -Benz A . G .,
Baden -Baden ,

Fernruf 1,78 . ( 1842a )

n. 5. ii.
Svort . 500 ccm , in
iadell . Zust . „ i verkf .
Eofienstr . 13 «. Hof .

(17833)

8/32 Mnnabor
4— 6 Sitzer . und

Motorrad
Z50 ccm , billig zu ver -
kaufen . Beiertheim .
Marie -AlexandrastraKe
Nr . 15 . II . (B4242 )

offen , Vierradbremse
gut erhalten . äukerst
preiswert zu verkaus

W . HerteizNein ,
Karlsruhe , Bäbubos -
stratze 13 . Fernr . (iSÄ)

OPEL
4/1G Llmous . , 4 Siijer ,
»u Verl . Pietz 1100 M .

Angebote unt . « 5660
an die Badische Presse .

Opel -
Landaulett

12/38 PS ., auch als
Lieferwagen bill . abz .
Füller , Goethestr . 27.

(FH4049 )

Auto-
Gelegenfieifskauf .
Fabrikneuer „ Mannes
mann " . 8 Ayl .. Pull
rnami -Llmoiistne , noch
nicht gefahren , mit
Typenbescheinigung , 25
Prozent unter Fabrik -
preis abzugeb . (2388a )

Ott » Brodbca
Holzbandlung .

Feldrenna » «ZSttbg . »

EeleMeitsknus .
TchNttofs Maschine

500 ccrn , elektr . Licht ,
Tachomeier . neuweriig ,
zu verkaufen . (B1297 )
Wilh . Heuser , Moior -
fahrzeuge , Linkenfteim .

Vsinlerer ii

AUTO
(Peugeot ) e /20^ PS .<4-Sitzer ,

Motorrad
500 »cm (Kübneinotor )
MotolTav 300 orn
(Boge ). Sämtl . Fahr -
zeuge sind in gut . Zu -
stand u . fahrber ., bill .
zu verkf . Näheres bei
Jendelbach , Hirsebstr .
Nr . 35a . (B129I )

Gebrauchtes , nur ta -
dellos erhaltenes

Schlafzimmer
, u kaufen gesucht . An -
geböte unter MZVZ7
an die Badische Presse .

Erslkl . öchlalzim.
sofort zu kauf . , wenn
Klein -Auto in Zahlg .
genom . wird . Off . unt .

f
.H.4038 an Bad . Pr .
iliale Hauptpost .

am »ipen Tisch
nur marke „Angelusen "

tJUffliin-C
ROLLMÖPSE

die Qualitätsmarinade !
Verlangen Sie ausdrücklich beim Einkauf
. Marke An° ellisch "

, die beliebte >.i Liter - u .
1 Liter - Dose . Erhältlich in den besseren

Lebensmittelgeschäften
Südd Fischindustrie 'i . m . b . H . Karlsruhe t. B .

8/40 PS .
Wanderer

osseu , mit Allweiter -
verdeck, wenig gesahr .,
wie neu , krankheiiShal -
der zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . 2393a
an die Bad . Presse .

ToHIß beste Preise
II VI / nliln ftlr ceirai 'Ciie
7 / K. UIIIU Kleid .Schuhe
6/80 PS . in seht gutem Zustande , einschl . * i " ch* ~ Pos *k

,
art ® Ke-

reichlichem Zubehör , billig »u verkaufen . Sing . | Mangel
m

werde
'
rsir

3
21

unt « Nr . SH 17602 au Mc Vadiichc Presse . !
'

FW44W

Speisezimmer
zu kaufen gesucht . An¬
gebote m . Preisangabe
unter Nr . Z5675 an d .
Badische Presse . ,

TWichkehrmallv.
nur gut erh . , zu k. ges.
Ang . u . Rr . F . H . 4021)
an die Aadische Presse
giliale Ha » vivo st.

Heu und Hafer
4—5 Zentner , zu kau¬
fen gesucbt . Preisan -
geböte unter P5665 an
die Badische Presse .

Metzgerei
mit oder ohne Wirt¬
schaft, in bester Laoe ,
zu kaufen oder pachten
gesucht . Aiigebolc an

Wilhelm Fvner ,
Kippenheim (Baden ) .

(2384a )

Bäckerei und
Konditorei

evtl . auch mit kleinem
Cas « , zu kaufen od . zu
pachten gesucht . Ange -
böte unt . Nr . QZ3Z7
an die Bad . Presse .

2 Familienhaus
mit 2X4 Zimmer ,
Tide , Bad , Zentral¬
heizung u . reichlichem
Zubehör , Einfahrt ,karten . Preis 55 000
Mark . An, . 15 000 Mk.
Sofort beziehbar .
Angebote unt . F17666

an die Badische Presse .

Haus
mit ca . 500 tun

Garten
Einsahri , in sehr gut .
Zustand , wegen Weg -
zug zu verkauf . Preis
27 000 M , Anzahlung
8—10 OCO M . Angebote
unt . Nr . MI7672 and .
Badische Presse .

erooe Geuilnncüencen
bietet der Erwerb von Anteilen einer
Erdöl - Gesellschaft in dem durch die
großen Funde bekannt gewordenen
norddeutschen Erdöl * Gebiet .
Ueber das Unternehmen liegen äußerst
&Unstloe Gutachten von Fachleuten
und Treuhändern vor . Interessenten
erhalten unverbindliche Auskunft unter
S . V . 1353 N 477 durch die Bad Presse

3a verkaufe » :

rentabler Neubau
8X8 Zimmer , m Bad .
Loggia und Zubehör ,
in ruh W ?stitadtlage .
Anseb unt . Nr . 9878

an die Bad . Presse erb

Käufer
stets in großer Aus
wähl zu verlausen .

Nun » u. Schmidt ,
SerlSruhe , Kaisers » .
186. Tel . 2598 u. 64« .

EelegMeitMu !.
Haus

mit Einsähet , Werkst .,
1X3 und 6x2 Zimm .
Wohnungen , ist um¬
ständehalber z. Preise
von 26 000 M zu vis .
Näheres u . Nr . £ 17671
an die Bad . Presse .

2 ^- stöckiges. sehr gut
erhaltenes (BA4Z )

Wohnhaus
Mit Nebengebäude u
sch. Garten , in mittel
bad . Aädtchen . sosort
beziehbar zu verkaufen
Angeb . » . Nr . B234Z
an die Bad . Presse .

Rill inst »n verkaufen :Sägewerk
am Karlsruher Rheinhafen

mtt Wasser - und Bahnanschluß , große Säge -
halle mit geräumigem Keller . Büro . Meister -
wohnung , Kantine und andere Nebengebäude .
Das Anwesen kann mit und ohne Betriebs -
Maschinen verkaust werden nn > eignet sich
bestens für Lagerzivecke oder anderen Fabrik -
betrieb . ( 17709)
Karl Gromer , holzdanülung ,

Karlsriihe -Nbeinbasen .

Zu lausen gesucht ein
wenig gebr ., tadelloser

ZauerbranilOn
System Junker u . Ruh
bevorzugt . Gröbe 214,
älteres Zysieni . Ofser
ten unt . Nr . N1790I
an die Bad . Presse .

Haben Sie
gm . Kleider , Tchuü ,
*tc . zu verk Höchst
preise zabtt . Stieiier
Markgrafeilstratze lg .

nie wiederkehrende Geiegeiineii
Vielerorts wird unsere Wirtschafts
läge kritisch beurteilt , trotzdem gibt
es aber zweifelsohne noch hervor
ragende Unternehmungen , die eine
Ausnahme von dieser Regel bilden
Um eine solche handelt es sich in
vorliegendem Falle . Infolge vorge
riiektem Alter des Besitzers , der
sich zur Ruhe setzen möchte ist ein
hervorragendes
Ulilernehmen d . Bausioü-indusirse
dessen Realwert über das Doppelte
des Verkaufspreises beträgt für nur
Mk . 120. - Mille bei 2iner Anzahlung
von 40 - bis 50 . Mille zn verkaufen .
Der Rest bleibt zu 7 % Jahreszinsen
stehen Jedermann ist ohne Vor¬
kenntnisse in der Lage , das Geschäft
<u betreiben . Erforderliches Retriebs -
kapital ca 10 Mille Oefl . Anfragen
•inter W 17661 an die Bad . Presse .

h
i . u . 2. supoW-

AWld« ...
« S .S

auS erster Hand >
vergeben . Angeb . u »>-
F .H .40IV an die
Presse mi . HauptpL ^ .

Kapitalist
gesucht fflt altes ren¬
tables Geschäft . Ein -
wandfrcic Unterlagen
liegen vor . Erforderl .
10— LOVOV M bei höh .
ZinSvergiit ., evtl . Ge -
winnbeteilig . Sireng
seriöses Unternehmen .
DiSlretion wird zuges .
u . verlangt . Ang . unt .
ff .H .Z«S4/O174kl an d .
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Wer leiht sof .
1000 Rmk . ^

ge<,en gute Sicher » ' ' '
und hohen ZinS .
nerhalb 18 Monate J »
rückzahlbar . Angcbo ' °
unter Sir . m 'Mil
die Badilcke Preste ^ .

Geschäftsmann sucht
aus ein Jahr 1000 bis
1500 Mark bei hohem
KinS u . inonotl . Ruck -
Zahlungen . Sicherheit
vorhanden . Angebote
unter Ztr . DS « » ! an
die Badische Presse .

Privatkapital
in Posten von 5000 vi
10 000 Mark ftcfK "
1. Hypotheken zur « e-
fllgnng . / Angeb . ' -

unter Nr . Dl - bÄ
die Rndlfckie PresseKredite

nach ameritan . System '
bei nionail . Rückzahlg .
aus u, u . 1 volles Jahr
gegen Möbelsscherbeil ,
Bürgen od . GehaltSab -
iretung dch (FW -1274 )
Pinier , TchUtienstr . 75.

1500 bis
3000 Mar «

aus Privath .
bei 10ia « . SichcrM

Angebote unt .
an die Badilcbe P « ^

Banktiirekfor
oder im Banksach gut bewandertem Kausma '' .
mit einem Kavital von zirka SO 000
ist Gelegenheit geboten , eine erstklassige }- ?ct
stein (Banksachl aufzubauen . Angebote » "
Nr (5i76SS ntt die Badische « reffe

roße Auswahl ' a

SdMflM
jacnuariiiectisD
KamelBaariKclU!)!

sw « 1"

lohtiei "1*
äußerst pre
Lagerbesuch jedermann $e
Da keine Ladenmiete . große Erspar

ArthurBaer
Kaiserstraße Nr. 13 e
K.nganä Kreuzstr . gegenUö ct-kleine "

uerKaufsraume nur eineTrePPer'L f
SUmtliche Beamten , -je¬der Bad . BeamtenbanljJ » ^>1»
schlössen sind . erli » ' le "

zu « Monate Ziel .
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